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nuiſchan. 


Der frühere badiſche Staatsanwalt, Staatsſekretär Frhr. 
v. Marſchall hat — die Nachricht findet Betätigung — 
wegen der in der „Weſtd. Allg. Ztg.“ in Köln gegen ihn 
geſchleuderten, von uns kurz erwähnten Beſchuldigungen 
die Beleidigungsklage erhoben. Dieſe Anklagen ſind 
zum Theil ſeltſam, aber nicht ſchwerer, als die vom „Kladde⸗ 
radatſch“ gegen Beamte des Auswärtigen Amtes gerichteten 
geweſen ſind. Sie betreffen insbeſondere gleichfalls den 
diplomatiſchen Dienſt. Der weſentliche Unterſchied be⸗ 
ſteht nur darin, daß die Angriffe des „Kladderadatſch“ die 
öffentliche Meinung tief erregten, während die angeblichen 
Enthüllungen des weſtdeutſchen Blattes nur vorübergehende 
Beachtung fanden. Deſſenungeachtet hat man ſich in dem 
älteren Falle mit einer allgemein gehaltenen Zurückweiſung 
im nichtamtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ und ſpäter⸗ 
hin mit der offiziöſen Andeutung begnügt, das öffentliche 
Intereſſe verbiete eine Wiederlegung vor dem Richter. 
Nachdem nun Frhr. v. Marſchall gegenüber den, wie ſchon 
hervorgehoben, gleichfalls den auswärtigen Dienſt ſowie 
Intriguen gegen Beamte betreffenden Anſchuldigungen ſich 
zu der gleichen Erwägung nicht gedrängt ſieht, muß die 
amtliche Paſſivität im Falle des „Kladderadatſch“ nur noch 
befremdender erſcheinen, zumal Frhr. von Marſchall der 
höchſte Beamte des Auswärtigen Amtes iſt und es als 
Er Regel gilt, daß der Chef einer politiſchen Behörde 
eleidigungen ſeiner Untergebenen ſtärkere Empfindlichkeit 
entgegenbringt, als Angriffen auf die eigene Perſon. Darum 
die ergebene Anfrage: Warum iſt man vor einer gericht⸗ 
lichen Verfolgung des „Kladderadatſch“ zurückgeſchreckt? 
Ueber die Stellung von ee ſeitens der 
Miniſter laſſen ſich die „Hamb. Nachr.“ in einer Auffaſſung 
aus, die zu Zeiten Bismarcks allerdings nicht immer in 
Geltung zu ſein pflegte. Das Leibblatt Bismarcks ſchreibt 
nämlich: 

„Wir ſind der Anſicht, daß, wer als Miniſter an ent⸗ 
ſcheidender Stelle öffentlich wirken will, über kleinliche Em⸗ 
pfindlichkeit und über die Verſuchung erhaben ſein ſollte, gegen 
die Pfeile politiſcher Gegner unter dem Schilde des Straf⸗ 
richters Deckung zu ſuchen. Von einem ſubalternen Bureau— 
ſchreiber oder einem Schutzmann verſteht man es, wenn er 
gegen den Kränker ſeiner Amtsehre Sühne beim Strafrichter 
ſucht. Wenn dagegen ein Miniſter ſich in Fällen, wo weder 
ſeine perſönliche Ehre, noch die von ihm vertretene Staats- 
autorität, ſondern lediglich ſein politiſches Verhalten in einer 
Weiſe angegriffen wird, das ihm beleidigend erſcheint, ſofort 
Strafantrag ſtellt, obwohl er recht gut ignoriren und die Hitze 
des politiſchen Kampfes als Entſchuldigung gelten laſſen könnte, 
ſo ſetzt er ſich dem Verdachte aus, daß ihm weniger an der 
Wahrung der Amtsautorität als daran gelegen iſt, den un⸗ 
bequemen Gegner lahm zu legen.“ 

Einen ſehr merkwürdigen Eindruck machte dieſer Tage 
dagegen die Forderung in der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß 
jede durch die Preſſe verübte Beleidigung eines Beamten 
mit Gefängniß beſtraft werden ſolle. Wir wollen auf eine 
Kritik dieſer Forderung, die in das richterliche Ermeſſen 
eingreift, verzichten und nur im Allgemeinen bei dieſer Ge⸗ 
legenheit den Wunſch ausſprechen, daß die krankhafte 
Empfindlichkeit, die ſich häufig heutzutage im öffent⸗ 
lichen Leben zeigt, möglichſt unterdrückt werden möge. 
Es iſt kein Zeichen eines F d Staatslebens, 
weun gleich nach Staatsanwalt und Polizei gerufen wird, 
— Jemand in der Preſſe im öffentlichen Intereſſe Per⸗ 
onen kritiſirt, die in der Öffentlichkeit ſtehen und vom Gelde 
aller Steuerzahler beſoldet werden, andererſeits hat auch 
die Preſſe die Pflicht, ſtets die Sache voranzuſtellen. 


Eine Vereinigung, die ſich nicht des Wohlwollens der 
Regierung erfreut, und deren Behandlung ſchon verſchiedene 
Male im Reichstage — wo glücklicherweiſe ſich die Abge⸗ 
ordneten der verfaſſungsmäßigen Sicherheit vor Straf⸗ 
S wegen freimüthiger Worte erfreuen — zur 

Sprache gekommen iſt, tagt gegenwärtig in Berlin: der 
Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten. Auf der Tagesordnung der Hauptverſamm⸗ 
lung — die heute Sonnabend ſtattfindet — ſteht zunächſt 
der Bericht des Vorſitzenden über die Geſammtlage und 
Thätigkeit des Verbandes jeit | dem letzten, im Auguſt v. J. 
abgehaltenen Verbandstage. Im Anſchluß hieran wird der 
Verbandszahlmeiſter Funk über das Thema: „Iſt der Ver⸗ 
band ſeinem Ziele näher gekommen?“ ſprechen. Weiter 
ſtehen Vorträge über die Organiſation des Verbandes, die 
Thätigkeit des Verbandswaarenhauſes, die Thätigkeit der 
Bezirks⸗ und Ortsvereine u. a. auf der Tagesordnung. 
Aus dem Geſchäftsbericht geht hervor, daß die Mitglieder⸗ 

zahl des Verbandes ſtändig zunimmt und mit der Er⸗ 
ce des Umſatzes von Waaren die Vergrößerung des 
Verbandsvermögens Hand in Hand geht. Bekanntlich iſt 
der Verband den Bedürfniſſen und Anforderungen ſeiner 
Mitglieder neben der Errichtung von Kaſſen u. a. durch 


Dasſelbe ſetzte im verfloſſenen Geſchäftsjahre rund 144 703 Mk. 
um. An Kleiderſtoffen wurden 2255 Meter verſchickt. Die 
Einnahmen des Verbandes betrugen 128374 Mk., die Aus⸗ 
gaben 75914 Mk. Das Geſammtvermögen des Verbandes 
beläuft ſich auf 52459 Mk. Einen hervorragenden Theil 
ſeiner Thätigkeit verwandte der Verband auf die Ver⸗ 
beſſerung der Lage jeiner Mitglieder in Bezug auf ihre 
dienſtliche Stellung. Da dieſe nur vom Reichstage aus⸗ 
gehen kann — das Reichspoſtamt verhält ſich bekanntlich 
den Forderungen des Verbandes gegenüber ablehnend — 
ſo wandte der Verband den Verhandlungen des Reichstages 
ſein beſonderes Intereſſe zu. Das beweiſen u. a. eine große 
Anzahl Schriftſtücke, welche dem Geſchäftsbericht zur 
Orientirung der Mitglieder beiliegen und welche den ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht über die zweite Leſung des Etats der 
Reichspoſt⸗ Verwaltung für 1894,95 (9. bis 14. Februar 
d. J.) euthalten. 


In dem Berliner Viertriege ſind jetzt auch die 
Frauen und Mädchen als eine Art Landſturnt mobil ge⸗ 
macht worden. Am Donnerſtag Abend fanden in Berlin 
vier größere ſozialdemokratiſche Frauen⸗Verſammlungen ſtatt, 
bei denen freilich auch viele Männer und junge Burſchen 
zugegen waren. Es kam der Leitung des „Boykotts“ 
darauf an, den Flaſchenbierhandel zu treffen und dazu 
werden die Frauen als Mitſtreiter gebraucht. Es wurden 
daun auch Erklärungen des Inhalts angenommen, daß die 
Frauen ihrerſeits dazu beitragen ſollen, das Trinken von 
boycottirtem Bier und namentlich auch den Genuß von 
boycottirtem Bier in Flaſchen, welches für den Haustrunk 
beſtimmt iſt, zu verhindern. 

Vor der Sozialdemokratie zu Kreuze gekrochen, iſt, wie 
der „Vorwärts“ ſtolz verkündigt, die Brauerei Karlsberg 
in Charlottenburg. Die Brauerei erklärt ſich bereit, nach 
Aufhebung des Boykotts den Achtſtundentag einzuführen, 
aber allerdings in der Vorausſetzung, daß „der größere 
Theil der ihr jetzt zugeführten Kundſchaft dann noch ihr 
Abnehmer bleibt.“ Hier liegt alſo keine Arbeiterfreundlich⸗ 
keit vor, ſondern eine reine Geſchäftsſpekulation auf 
Koſten der übrigen Brauereien und deren Arbeiter. 

Eine Geſchäftsſpekulation hat auch im fernen 
Taſchkent, einer ruſſiſch- aſiatiſchen Stadt, einen ganz 
moderu⸗europäiſchen Streit herbeigeführt. Die dortigen 
Fleiſcher hatten jedes Mal mit Genehmigung des Stadt⸗ 
amtes (Magiſtrat) die Fleiſchpreiſe allmählich erhöht. 
Als ihnen nun zu einem abermaligen Preisaufſchlag die 
Genehmigung verſagt wurde, ſtellten ſie kurz entſchloſſen 
den Betrieb ein. Nur einige kleine Händler bieten noch 
ſchlechtes Fleiſch feil. Man entſchädigte ſich nun allerdings 
durch Fiſchgenuß. Jetzt wollen aber auch die Fiſch⸗ 
und gleichzeitig auch Petroleumhändler höhere Preiſe 
durch einen Streik erzwingen. Die Folge wird freilich 
ſein, daß der Generalgouverneur der Habgier der Händler 
ein Ende mit Schrecken bereitet, und die Taſchkenter 
Gewerbetreibenden hätten, ehe ſie einen Streik begannen, 
doch vorſichtiger Weiſe einen Seitenblick auf das benach⸗ 
barte China werfen ſollen, wo man mit Streikenden 
etwas ſummariſch zu verfahren pflegt. Als kürzlich die 
Maurer und Bauhandwerker in Peking wegen Lohn⸗ 
erhöhung die Arbeit einſtellten, erließ die Behörde einen 
Befehl, alle Streikenden zu verhaften. Die Streikanführer 
wurden zum Tode verurtheilt und die Theilnehmer am 
Streik in die Fiebergegenden verſchickt; der Streit fand 
damit ein raſches Ende. 


Immer erujter geſtalten ſich die Ausſchreitungen der 
ſtreikenden Kohlenarbeiter in den weſtlichen Staaten 
Nordamerikas. In Me Keesport haben vor einigen 
Tagen mehrere Tauſend Streikende von den National⸗ 
Röhrenwerken Beſitz ergriffen und drei große Kanonen 
aufgeſtellt, welche die Eiſenbahn beherrſchen, um die 
Regierung zu hindern, den bedrohten Werken zur Hilfe zu 
kommen. „Auch in Cripple Creek organiſiren die Kohlen⸗ 
arbeiter eine Art militäriſche Befeſtigung des Bull⸗Berges 
und haben im Beſitz von guten Waffen und viel Schieß⸗ 
bedarf ſchon mit den 1000 Mann ſtarken Regierungstruppen 
Scharmützel gehabt. Inzwiſchen wird der Kohlenmangel 
immer ſtärker. Die Förderung aus den Schächten wird 
immer geringer, und etwa noch fahrende Kohlenzüge werden 
aufgehalten und ihre Führer geſteinigt. Die Dampfſchiffe 
und auch die Induſtrie leiden ſchon ſehr unter dem Kohlen⸗ 
mangel, große Walzwerke mußten bereits geſchloſſen werden, 
wodurch wieder 3000 Arbeiter ihr Brod verloren haben 
und nun die Zahl der Unzufriedenen wahrſcheinlich noch 
vermehren werden. 

Die Erörterung in der franzöſiſchen Kammer über 
das engliſch⸗belgiſche Abkommen wegen eines 
Landſtrichs im afrikaniſchen Kongoſtaate wird von der 
Londoner Preſſe lebhaft beſprochen. Die „Times“, 

„Standard“ und andere Blätter betonen, es ſtehe einer 
Macht übel au, England der Habſucht und des Vertrags⸗ 
bruches zu beſchuldigen, die Tunis, Madagaskar und Siam 
„annektirt“ habe. In einem maßvolleren Artikel ſchreibt 
die „Daily News“, Frankreich habe allerdings ein Vorrecht 
auf die Gebiete des Kongoſtaates, falls der König der 
Belgier jemals ſeine Oberhoheit über dieſelben aufgeben 
ſollte. Allein der König habe nicht einen Zoll ſeines 
Gebietes der britiſchen Regierung, ſondern nur ein 
Wegerecht zugeſtanden. Seine Oberhoheitsrechte ſeien 
ausdrücklich vorbeh ilten. 


Alles dies werde Gegenſtand 


gehen Großbritanien ſich bereit erklärt. 

Der Abgeordnete Deloncle, der mit einem Berichte 
erſtatter der „Frankf. Ztg.“ in Paris eine Unterredung 
über die afrikaniſchen Verträge hatte, in der er den 
Standpunkt Deutſchlands ganz richtig erkannte, meinte, 
Deutſchland müſſe einen neuen Kongreß 
nach Berlin einberufen. Es iſt überhaupt ein be⸗ 
deutſames Zeichen, daß zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland faſt ſtets Uebereinſtimmung herrſcht, ſobald 
es ſich um afrikaniſche Angelegenheiten handelt und 
Deloncle gab dieſer Thatſache auch Ausdruck, indem er 
dem Ausfrager ſagte, Deutſchland habe ſich jederzeit beſſer 
benommen als England und Italien; man könnte an den 
Rhein denken und brauche dabei den Nil nicht zu vergeſſen. 


Die große Landwirthſchafts 4 Ansſtellung. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
d Berlin, 8. Junk. 

Zum erſten Male erfährt die deutſche Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft die Ungunſt der Witterung bei ihrer Wanderausſtellung. 
Es regnet häufig und ar streicht wohl auch ein friſcher 
Wind über den Platz, ſodaß der Aufenthalt nicht immer 
gemüthlich iſt. Trotzdem geſtaltet ſich der Beſuch ſtärker, 
als auf irgend einer der bisherigen Ausſtellungen. 
Heute war der Reichskanzler draußen; der Kaiſer wird 
morgen erwartet, auch die Kaiſerin. Hoffentlich macht ſich 
das Wetter an dieſem Sonntage gut und begünſtigt den 
Maſſenbeſuch, der dann bevorſteht. 

In der den Vertretern der Preſſe als Arbeitsraum zur 
Verfügung geſtellten Baracke iſts trotz der zuweilen unwirr⸗ 
ſchen Witterung ganz behaglich. Dieſe von L. Stromeyer 
u. Co. in Konſtanz konſtruirte, eigentlich für die Zwecke 
der Krankenpflege, beſonders im Kriege, berechnete Baracke 
iſt lediglich ein Papierbau. Sie beſteht aus Holz⸗ 
rahmen mit doppelter Bekleidung von Patentpappe, 
wiſchen den beiden Pappſcheiben befindet ſich eine Luft⸗ 
ſchicht. Der Junenraum iſt hell und freundlich, und nicht 
immer hat die Preſſe ein ſo hübſches Heim bei ihrer 
ſchweren Arbeit auf den Ausſtellungen. Von der genannten 
Firma ſind übrigens auch die waſſerdichten Dach⸗ und 
Wandbekleidungen der Zelte und Hallen. Dieſelben haben 
ſich bislang recht gut bewährt. Die Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft miethet dieſe Gegenſtände jedesmal für ihre Aus⸗ 
ſtellung und genießt damit den Vortheil, ein erhebliches 
Riſiko zu umgehen. Die ſchmucken Zelte für die Richter, 
die Katalog⸗Pavillons und ſonſtigen Kleinbauten ſind alle 
von derſelben Firma ausgeführt. 

Seit einigen Jahren hat die Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
ihr Augenmerk auf die Förderung der Herſtellung von 
Dauerwaaren für Ausfuhr und Schiffsverpflegung 
gerichtet. Alljährlich werden Preisbewerbungen aus⸗ 
geſchrieben für derartige Waaren. Die Waaren müſſen 
eine Reiſe nach Auſtralien und zurück machen und werden 
daun auf ihren Zuſtand geprüft. Es iſt recht lehrreich, 
die Fortſchritte der Verpackungsmetho den zu ver⸗ 
folgen, welche ſich hierbei im Laufe der Jahre, nach 
manchen anfänglichen Mißgriffen, ergeben haben, und kaum 
kann es einem Zweifel unterliegen, daß die Preisausſchreiben 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗ ah 
der Herſtellung von Dauerwaaren einen kräftig 
Antrieb nicht nur, ſondern auch eine Höhe der Voll 
kommenheit geben werden, die ſie ſonſt nicht oder doch 
nicht ſo bald erreicht haben würde. 

Die zum Wettbewerb geſtellten Dauerwaaren zer⸗ 
fallen in ſieben Gruppen, nämlich erſtens Molkereiwaaren, 
zweitens Fleiſchwaaren, drittens Fiſchwaaren, viertens Obſt, 
Gemüſe und Kartoffeln, fünftens Stärkemehl, Zucker, Honig, 
Hefe und dgl., ſechſtens Mehl- und Backwaaren und ſiebentens 
Trauben-, Obſt⸗ und Beerweine. Ueber die Molkereiwaaren 
und deren neuerdings ſehr zufriedenſtellend durchgeführte 
Steriliſirung haben wir uns wiederholt bei früheren Aus⸗ 
ſtellungen ausgeſprochen. Man iſt ziemlich allgemein zu 
der wohl ſicherſten und beiten Entkeimungs⸗Methode, ders 
jenigen mit ſtrömendem Dampf, übergegangen, und die ein⸗ 
zelnen Fabrikationen unterſcheiden ſich mehr nur durch das 
Wie der Ausführung. Zuſätze chemiſcher Art ſind, wie 
auch bei anderen Dauerwaaren, verpönt. Schwieriger ſchon 
ſteht es mit den Vemüſen und Kartoffeln. Zwar iſt die 
Konſervirung der Dauergemüſe (Spargel, Erbſen, Bohnen) 
bekannt; es fehlt aber noch eine gute Methode für Winter⸗ 
gemüſe, namentlich Blumenkohl, der für den Export geſucht 
ſein würde, für Roſenkohl u. j. w. Gemüſe in Doſen hat 
Dr. W. Nägeli in Mombach bei Mainz ausgeſtellt, Dörr⸗ 
gemüſe die Hohenlohe'ſche Präſervenfabrik in Gera⸗ 
bronn (Württemberg), die Kontinental⸗Präſervenfabrik 
Warnecke u. Keidel in Hildesheim und Carl Seidel 
u. Co. in Münſterberg (Schleſien). Von Bieren findet man 
Champagner⸗Weißbier von Wernesg rün im Vogtlande, 
ferner paſteuriſirte Biere von Johannes Ed. Jepp⸗ 
Seſcwein u. Wilhelm Remmer in Bremen. Unter den 

bſtweinen begegnet uns der Heidelbeerwein von J. From m 
in Frankfurt a. M. und der Apfelwein von Adam Raekles 
daſelbſt, der die Tropenreiſe zweimal gemacht und ſeiner 
ganz vorzüglichen Beſchaffenheit halber den erſten Preis 
erſtritten hat. 

Die Preisrichter haben ihre Arbeit beendet, und es 


erfolgt nun die Vorführung der Thiere nur noch zur 
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Schau für die Beſucher. Namentlich am großen Ringe vor 
der Tribline häuft ſich das Publikum in dichten Schaaren. 
Da giebts auch das Meiſte zu ſehen. In auregender Ab⸗ 
wechſelung und doch ſtreng geregelter Ordnung werden dort 
die preisgekrönten Thiere gezeigt, Rinder wie Pferde. 
Da treten nach einander die herrlichen Erzeugniſſe der ſüd⸗ 
deutſchen Höhenvieh⸗Zuchtgenoſſenſchaften, das hellfarbige 
Fleckvieh Bayerns, Badens und Württembergs auf, dazu 
die Oldenburger, Suderdithmarſcher, Breitenburger, Wilſter⸗ 
marſcher, Holländer neben Shorthorns, Anglern und ſchle⸗ 
ſiſchem Rothvieh. Sodann kommen die Pferde an die 
Reihe. Hier dieſelbe Mannichfaltigkeit. Königliche Land⸗ 
beſchäler, herrliche halbblütige oder auch ſchwere kaltblütige 
Thiere, wie das Laud fie zur Zucht eines kräftigen und 
doch temperamentvollen, zu ſchwerem Zuge tüchtigen und 
doch auch gängigen, dabei gutartigen, leicht zu behandelnden 
Thieres braucht. Kavalleriſten aus ſämmtlichen Regi⸗ 
mentern der Berliner Garniſon reiten ihre Pferde vor, 
ausgewählte Thiere, an denen der Züchter von Remonten 
ſehen ſoll, was die e WE für Pferde haben 
will. Demſelben Zwecke dient das Vorfahren von 
Geſchützen, Munitionswagen u. dergl. Sodann ſtellen 
ſich die Zuchtpferde aus Privatgeſtüten vor, theils von 
einzelnen Züchtern, theils von Zuchtgenoſſenſchaften her⸗ 
gebracht, Oſtpreußen, Oldenburger, Holſteiner und andere 
Schläge. Großes Intereſſe pflegt dann die Schlußnummer 
zu erregen, das Vorfahren gewerblicher Gefährte. Da 
werden Kohlenwagen zwei⸗, vier⸗ und ſech s pännig, ordnungs⸗ 
mäßig beladene Speditionsfuhrwerke, Brauereiwagen u. dergl., 
endlich auch ein Löſchzug der Berliner Feuerwehr in den 
Ring geführt, um den Beſuchern zu zeigen, mit was für 
Pferden man fahren, wie man die Pferde anſpannen und 
wie man fahren ſoll. 

Unter den zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung gefandten 
Pferden ſind ſechs Zuchtgruppen als beſonders wichtig 
oder durch ihre Eigenart charakteriſirt hervorzuheben: das 
oſtpreußi ſche Pferd, die weſtpreußiſche Zucht, die 
Zucht von Hannover, die Schleswig⸗Holſteiner, die Olden⸗ 
burger und der ſchwere, kaltblütige Schlag des Rheinlands 
wie Schleſiens. Aus der oſtpreußiſchen Privatzucht erkaufte 
fünf Landbeſchäler ſtellen die Königlichen Landgeſtüte Oſt⸗ 
preußens Gudwallen und Inſterburg aus. Der „Land⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein für Littauen und Maſuren“ 
brachte 36 Pferde zur Ausſtellung, edles Halbblut, Stuten, 
geeignet zur Zucht von Kavalleriepferden, zum theil mit 
Fohlen. Faſt ſämmtliche Thiere ſind Zucht und Eigenthum 
kleiner Beſitzer, die in Littauen gerade Stuten für ihren 
Beſitz bevorzugen, um mit ihnen weiter züchten zu können; 
zur Ackerbeſtellung wird die Stute nichtsdeſtoweniger dennoch 
verwendet. Auch folgende andere große und kleine Züchter 
Oſtpreußens ſind auf der Ausſtellung vertreten: Curt von 
Bohlen⸗Muhlack, Auguſt Brandes⸗Althof⸗Inſterburg, William 
Gerlach⸗Walterkehmen, Fritz Gruber⸗Jäniſchken, Wilhelm 
Jantzon ⸗Kruſinn, Alfred Schadwinkel⸗Ragitten, Adolf 
Schneider⸗Gerwiſchken, Bruno Spangehl⸗Dwarrehliſchken, 
Victor von Sperber⸗Kleszowen, Wittig⸗Ballunpönen. Von 
Weſtpreußen ſind zu erwähnen: die „Weſtpreußiſche 
Stutbuch⸗Geſellſchaft“, die eine größere Anzahl Pferde aus⸗ 
geſtellt hat und Haus v. Reibnitz⸗Heinrichan. 


Bei der Preisvertheilung iſt, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, der Kaiſerpreis, ein koſtbares ſilbernes Tafelbeſteck, 
dem Rittergutsbeſitzer Wittig zu Ballupönen bei Tollming⸗ 
kehmen Oſtpr. für die vortreffliche züchteriſche Leiſtung ſeines 
Privatgeſtüts verliehen worden. Den großen ſilbernen Pokal, 
den Ehrenpreis des Prinzen Heinrich, erhielt als her⸗ 
vorragendſter Rinderzüchter Rittergutsbeſitzer Albert Schumanu⸗ 
Tykrigehnen Opr., der prächtige oſtpreußiſche Holländer aus⸗ 
geſtellt hat. Der große Parey⸗Jubiläumspreis, 200 im 
Verlage von Paul Parey erſchienene landwirthſchaftliche Werke 
im Geſammtwerth von 2000 Mk., wurde dem Verband der ober⸗ 
badenſchen Zuchtgenoſſenſchaften zu Donqaueſchingen als Sieger⸗ 
preis für die beſte Ausſtellung einer Züchtervereinigung in der 
Abtheilung Rinder zuerkannt. Der Preis wird unter der Be⸗ 
dingung gegeben, daß die Bücher an die Landwirthe des Ver⸗ 
bandsbezirks koſtenlos leihweiſe abgegeben werden. Die 
Majolikaſchale des Klubs der Landwirthe zu Berlin 
erhielt als Siegerpreis für Samenzucht Oekonomierath O. Beſeler⸗ 
Weende (Hannover). Ehrenpreiſe des Land wirthſchafts⸗ 
miniſteriums (Bronzeſtatuetten) errangen Rittergutsbeſitzer 
Wittig⸗Ballupönen für Pferde, Fürſt zu Fürſtenberg zu Donau⸗ 
eſchingen für ſeine Simmenthaler Milchkühe, Gutsbeſitzer Johann 
Bernöcker vom Zuchtverband für oberbayeriſches Alpenfleckvieh 
für Rinder dieſer Raſſe und Rittergutsbeſitzer Julius Gerlach⸗ 
Wulfshöfen für oſtpreußiſſche Holländer. Die beiden ſilbernen 
Jardinieren, die der Kreis Teltow geſtiftet hat, erhielten, 
wie ſchon erwähnt, Amtsrakth Schrewe⸗Kleinhof Tapiau und 
Rittergutsbeſitzer Schumann⸗Tykrigehnen. Eine vom Verein 
der Züchter edler Mer inowolle geſtiftete Bowle wurde 
dem Grafen Kwilecki⸗Oporowo (Poſen) zugeſprochen. 
Einen weiteren Siegerpreis für Schafe erhielt Graf Kolonna 
Malewski⸗Gruben (Schleſien). Den Siegerpreis für Ziegen 
errang der Oekonomierath Zerſch⸗Köſtritz. 

Erſte Preiſe erhielten u. A. noch: für Pferde: Rogge⸗ 
Bockun, Graf Schwerin⸗Sophienhof, Behrend⸗Neuſtadt. — Für 
Render: Kuhfittig⸗Andreasberg, Lehmann⸗Nitſche, der Verein 
oſtfrieſiſcher Stammviehzüchter, Benefeldt⸗Quoſſen, Daun⸗ 
Viarder Buſch, Rothe⸗Darinen, Gebr. Wulff⸗Geeſtemünde, 
Fließbach⸗Chottſchewen, Dr. jur. Georg Siemens⸗Ahlsdorf, 
Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Heerdbuchgeſellſchaft Viebar, 
Gerlach⸗Wulfshöfen, Graf Schwerin⸗Sophienhof, Peters⸗Lange⸗ 
haus, Gronau ⸗ Andreasberg, v. Borcke⸗Willkühnen. — Für 
Schafe: Graf v. Brühl⸗Kohl, Steiger⸗Lautewitz, der Miniſter 
für Landwirthſchaft v. Heyden, Gadegaſt⸗Oſchatz, v. Below⸗ 
Jargelin, v. Nathuſius⸗Hundisburg, Rockſtroh⸗Münchenlohra, 
Dieckmann ⸗Helmburg, Flügge⸗Blumenhagen, Mehl ⸗Poburke, 
Hauswaldt⸗Roſenhagen, Meinshauſen⸗Lüderitz, v. Biel⸗Hierow, 
Flittner⸗Steineck. — Für Schweine: Ferneding⸗Thorſt, 
Rühmekopf⸗Sillium, v. Rappard⸗Kotſchanowitz. — Für Ziegen: 
Rittergutsbeſitzer Landfried⸗Obergerlachsheim. 

In der Moorkultur⸗Ausſtellung errangen die 
Rimpau'ſchen Erben zu Kunrau 4 erſte Preiſe, außerdem erhielt 
einen erſten Preis die oſtpreußiſche Torfſtreu⸗Fabrik zu 
Heydekrug. Auf der Bienen wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung heimſte der bekannte Bienenwirth Rudolph Dathe⸗ 
Epſtrup 4 erſte Preiſe ein. In der Ausſtellung der Dauer⸗ 
waaren für Ausfuhr und Schiffsverpflegung wurde u. A. der 
räflich lippeſchen Verwaltung des Lindenhoſes für Milch und 
tahin ein erſter Preis zuerkannt. — In der Abtheilung 
„Düngerwirthſchaft“ erhielt v. Borries⸗Eckendorf einen 
erſten Preis für die Darſtellung eines Kuhſtalls und der Dünger⸗ 
grube in Eckendorf. 

Bei der Prüfung der Petroleummotoren haben erſte 
Preiſe nur erhalten die kleinen feſtſtehenden Motoren der Deutzer 
und der Dresdener Gasmotoren⸗Fabrik, vormals Moritz Hille. 

In der Ausſtellung neuer Geräthe, in der 70 Er⸗ 
zeugniſſe von 49 Ausſtellern za prüfen waren, erhielt die große 
ſilberne Gedenkmünze John Fowler u. Co. in 
Magdeburg für einen neuen Dampf ⸗Umwendepflug, bei 
dem der Fluglenker an den Enden des Feldes auf dem Pfluge 


1 
7 


7 


ſitzen bleibt und das Einſetzen des Tun ſelbſtthätig durch den T 


Seilzug der Pfluglokomotive erfolgt. große bronzene 
Denkmünze wurde Paul Ehmke in Neuſtettin für einen 
feuerſicheren Spundverſchluß zuerkannt, der in hervorragendem 
Maße ſeinen Zweck erfüllt. Zum Verſchluß gehört eine federnde 
Zange zum Herausziehen. Als neu und beachtenswerth 
wurden u. A. folgende Geräthe anerkannt: ein Dampfpflug⸗ 
Apparat von R. Dolberg ⸗Roſtock, der es ermöglicht, Dreſch⸗ 
Lokomobilen auch zum Dampfpflügen zu verwenden; eine Drill⸗ 
maſchine von W. Siedersleben u. Co.⸗Bernburg, bei der 
namentlich das Ausheben der Hebel erleichtert iſt; eine Göpelbreit⸗ 
dreſchmaſchine mit ſelbſtthätig ausrückendem Gliederdreſchkorb, 
ſelbſtthätig wirkender Trommel und Göpelbremſe, ſowie eine 
Zugkraftausgleichung mit Zahnſegmenten für Göpelwerke, die 
einen regelmäßigen Zug erwarten läßt, von C. F. Richter⸗ 
Brandenburg a. H. 

Den erſten Preis für den Entwurf eines Schweine⸗ 
ſtalles erhielt das Eiſenhütten⸗ und Emaillirwerk (W. v. Krauſe) 
Neuſalz a. O., den zweiten Baumeiſter H. Willkomm in 
Buxtehude, den dritten Architekt Ernſt Koch in Halle a. Saale. 


— —— 


Berlin, 9. Juni. 

— Der Kaiſer hat am Donnerstag auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde das 1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗ Regiment 
beſichtigt. Beide Regimenter hatten die Standarten bei 
ſich und das 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment auch die neuen, 
von der König in von England geſchenkten Keſſel⸗ 
pauken, die zuvor nebſt den Feldzeichen aus dem könig⸗ 
lichen Schloſſe abgeholt waren. Der Beſichtigung wohnten 
u. A. auch die zur Zeit in Berlin weilenden Offiziere der 
1 1 0% Dragoons, deren Colonel in chief der Kaiſer 
iſt, bei. 

8 — Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land ſind Freitag Abend in Pots dam eingetroffen und haben 
im Neuen Palais Wohnung genommen. 

— 118489 Mark ſind infolge des Aufrufs der Prinzeſſin 
Heinrich dem Vaterländiſchen Frauenverein für die auf dem 
Panzerſchiff „Brandenburg“ Verunglückten zugegangen. Die 
Sammlung iſt nunmehr geſchloſſen. 

— Der Afrikareiſende Dr. Karl Peters tritt in die Kolonial⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amtes ein. 

— Die Verhandlung gegen den Abgeordneten Ahl wardt 
wegen Beleidigung des Finanzminiſters Dr. Miquel, welche 
auf dieſen Sonnabend angefetzt geweſen war, iſt auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. 

— Die hiſtoriſche Klaſſe der Münchener Akademie hat in 
ihrer letzten Monatsſitzung aus Anlaß der öffentlichen Erörterungen 
über die Schrift ihres außerordentlichen Mitgliedes Profeſſors 
Qnidde „Caligula“ als über einen Mißbrauch der 
Wiſſenſchaft ihre Mißbilligung ausgeſprochen. Der 
Verfaſſer hat ſich aber dagegen verwahrt, da ſeine Arbeit in gar 
keiner Beziehung zur Akademie ſtehe und die Akademie gar 
nicht das Recht zu einer ſolchen Cenſur habe. 

— Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
der Infanterie, die zu den Friedensübungen eigene brauch⸗ 
bare Fußbekleidung mitbringen und tragen, werden, in 
dieſem Jahre zum erſten Male, eine Prämie von je 3 Mark 
für die Uebung erhalten. Zu dieſem Zwecke waren 150000 Mk. 
im gegenwärtigen Reichshaushaltsetat ausgeworfen und von dem 
Reichstage bewilligt worden. Die Reſerviſten ſollen dadurch nach 
der Abſicht unſerer Heeresverwaltung angeregt werden, ſich ſelbſt 
kriegsbranchbares Schuhzeug zu halten, daß der Form und Eigen⸗ 
art ihrer Füße beſſer entſpricht, als das ihnen bisher von den 
Regimentern gelieferte. Man glaubt auf dieſem Wege die Zahl 
der Fußkranken, die ſonſt unter den Reſerviſten recht be⸗ 
deutend zu ſein pflegte, erheblich vermindern zu können. 

Oeſterreich-Ungarn. Dr. Wekerle hat am Freitag 
fünf Stunden mit faſt ſämmtlichen Miniſtern unter Zu⸗ 
ziehung des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Banffy 
und anderer politiſchen Perſönlichkeiten konferirt. Um vier 
Uhr begab ſich Bauffy zum Kaiſer. Nach Bauffys Rück 
kehr hatte Wekerle Abends 6 Uhr eine dreiviertelſtündige 
Privataudienz beim Kaiſer, der den Miniſter mit der Be⸗ 
merkung entließ, er werde ihm morgen (Sonnabend) ſeine 
Entſchließung bekanntgeben. 

Frankreich. Im Senat hat der Antrag Fabre, der 
Jungfrau von Orleans zu Ehren alljährlich im Monat 
Mai ein Nationalfeſt zu feiern, die Unterſtützung des 
Miniſterpräſidenten Dupuy erhalten und iſt mit 146 gegen 
100 Stimmen angenommen worden; ebenſo ein Zuſatz⸗ 
artikel, nach welchem ein Denkmal der Jungfrau in 
Rouen errichtet werden ſoll, zu dem die Mittel durch eine 
National⸗Subſcription aufzubringen ſind., 


Cholera. 

Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet, Ober⸗ 
präſident v. Goßler, hat zur Vorbeugung gegen weitere 
Cholerafälle eine Anweiſung zur geſundheitspolizeilichen 
Ueberwachung der im Stromgebiet der Weichſel verkehren⸗ 
den Fahrzenge erlaſſen, noch der auf der Weichſel, der 
Nogat und den zwiſchen dieſen Strömen liegenden Waſſer⸗ 
ſtraßen alle ſtromauf oder ſtromab fahrenden oder auf dem 
Strom liegenden Schiffe aller Art täglich mindeſtens ein⸗ 
mal ärztlich unterſucht werden. Zu dieſem Behufe find, 
wie ſchon mitgetheilt, 12 Ueberwachungsbezirke eingerichtet 
worden, jedem Ueberwachungs bezirk werden vom Regierungs⸗ 
präſidenten mindeſtens zwei Aerzte zugetheilt. Jede Ueber⸗ 
wachungsſtelle iſt durch eine weithin ſichtbare Tafel mit 
der Aufſchrift „Ueberwachungsſtelle Halt!“ und durch 
eine weiße Flagge ſichtbar gemacht. Die mit dem Unter⸗ 
ſuchungsdienſt betrauten Beamten haben darauf zu achten. 
daß jedes Fahrzeug brauchbares Trinkwaſſer an Bord hat. 
Diejenigen Traften, die Schilno paſſiren, werden von der 
dortigen Ueberwachungsſtelle mit zwei Tonnen ausgerüſtet, 
welche dauernd mit gutem, einwandfreiem Trinkwaſſer ge⸗ 
füllt zu halten ſind. Dieſe werden ihnen bis zur Beendigung 
der Thalſahrt belaſſen. Die ärztliche Unterſuchung der 
Fahrzeuge erfolgt entweder auf dem Strome mittelſt der 
Dampfer und Boote, oder an den Ueberwachungsſtellen. 
Den auf dem Strome befindlichen Fahrzeugen liegt die 
Verpflichtung ob, wenn ſie von den durch die weiße Flagge 
kenntlichen Unterſuchungsfahrzeugen durch ein gegebenes 
Zeichen dazu aufgefordert werden, ſofort zu halten. Die 
Beſtimmung, daß Schiffe mit choleraverdächtigen Per⸗ 
ſonen gelbe und ſolche mit Leichen ſchwar ze Flaggen 
führen müſſen, iſt noch aus dem vorigen Jahre her bekannt. 
Werden auf Schiffen keine Cholerakranke oder Verdächtige 
gefunden, ſo wird denſelben die Weiterfahrt geſtattet. Zum 
Schluß bringt der Staatsminiſter den $ 327 des Straf⸗ 
geſetzbuches in Erinnerung, der denjenigen mit Gefängniß 
bis zu 2 Jahren bedroht, der dieſe Maßregeln wiſſentlich 
verletzt; iſt infolge dieſer Verletzung ein Menſch von der 
anſteckenden Krankheit ergriffen worden, 5 tritt Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten bis zu drei Jahren ein. 


Am 7. Juni hat in dem Ueberwachungsbezirk Schilno 
die geſundheitspolizeiliche Ueberwachung der Fahrzeuge 
bereits begonnen. Vom 10. Juni ab wird, wie der 
Staatskommiſſar heute im „Reichsanzeiger“ bekannt macht, 
von ſämmtlichen die preußiſche Grenze auf der Weichſel 
bei Schilno ſtromab paſſierenden Fahrzeugen (Flößen und 
Schiffen jeder Art und Größe) zur theilweiſen Deckung der 
der Staatskaſſe durch die geſundheits polizeiliche Ueber⸗ 
wachung des Stromverkehrs erwachſenden Koſten, wie im 
vorigen Jahre, wieder eine Vergütung erhoben. Dieſe 
Vergütung wird berechnet nach der Kopfzahl der auf den 
Fahrzeugen eingehenden Perſonen und beträgt: bei den 
Traften (Flößen) fünf Mark für jede eingehende Perſon, 
bei den Dampfſchiffen eine Mark für jede eingehende Perſon, 
jedoch im ganzen nicht mehr als fünf Mark für jedes 
Dampfſchiff, bei allen übrigen Schiffen eine Mark für jede 
eingehende Perſon, jedoch im ganzen nicht mehr als drei 
Mark für jedes Schiff. — Die Vergütung iſt von dem 
Führer der Traft bezw. des Fahrzeugs an das Neben⸗ 
Zollamt 11. zu Schilno zu entrichten. Ausnahmsweiſe kann 
bei Traften, welche für in Thorn anſäſſige Firmen 
beſtimmt ſind, die Zahlung der u: auch exit nach 
Ankunft in Thorn geſtattet werden. Dahin gehende Anträge 
ſind bei dem Haupt⸗Zollamt in Thorn zu ſtellen. Fahr⸗ 
zeuge, für welche die auf ſie entfallende Vergütung nicht 
entrichtet wird, werden von der Weiterfahrt ausgeſchloſſen. 

Auch in Danzig iſt nunmehr der Schluß der Fluß⸗ 
Badeauſtalten angeordnet worden. Gleichzeitig hat der 
Herr Polizeidirektor eine eindringliche Warnung an das 
Publikum ſowohl vor dem Baden in der Weichſel, Mottlau 
und im Feſtungsgraben, wie vor dem Genuß dieſes Waſſers 
gerichtet. Die als Desinfektions- und nächtliche Aufenthalts⸗ 
Anſtalt für Flößer dienende Scheune bei Althof ſoll er⸗ 
weitert und mit neuen Einrichtungen verſehen werden. 
Ferner werden in den nächften Tagen mehrere Aerzte für 
die Danziger Strom⸗Sanitätsſtationen eingeſtellt werden. 

Am 7. Juni iſt die Arbeiterfrau Julie Segar in 
Stewken (in der Nähe des Thorner Hauptbahnhofs) durch 
den Kreisphyſitus verdächtig befunden worden. Die bakte⸗ 
riologiſche Unterſuchung beſtätigt im höchſten Grade den 
Choleraverdacht. Der Waſſerbanarbeiter Möde in Stein⸗ 
furt bei Getau an der Weichſel iſt verdächtig erkrankt. 
Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt eingeleitet, Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind auf der Bauſtelle getroffen. In Rudak iſt 
eine Arbeiterfrau choleraverdächtig erkrankt. 

Der Choleraverdacht bei den beiden Erkrankungen 
in der Fami ie des Kantinenwirths auf Fort VII bei Thorn 
iſt unbegründet, es hat ſich nur um Brechdurchfall ge⸗ 
handelt und die beiden Erkrankten ſind bereits geneſen. 

Wie im vorigen Jahre, hat die Polizeiverwaltung in 
Thorn zur Verhütung des Einführens und Verbreitens 
der Cholera eine Polizeiverordnung erlaſſen, durch welche 
den Flößern das Verlaſſen der Traften und das Betreten 
der Stadt ſowie die Benutzung der Weichſel⸗Dampferfähre 
unterſagt wird. Zum Einkauf von Nahrungsmitteln und 
Bedarfsgegenſtänden für die Mannſchaften der Traften 
dürfen täglich einmal höchſtens zwei Mann von jeder 
Traft ans Land kommen, die Einkäufe dürfen jedoch nur 
in vier am Weichſelufer belegenen Verkaufsſtellen erfolgen. 

Zur Aufnahme derjenigen pol niſchen und galiziſchen 
Holzflößer, welche von Elbing aus die Eiſenbahn zur 
Rückkehr in ihre Heimath benutzen wollen, wird auf dem 
ſtädtiſchen Gelände bei Rothebude eine Holzbaracke 
errichtet, von wo aus die Flößer auf dem Waſſerwege nach 
der Eiſenbahn gebracht werden. 

In der Stadt Warſchau ſind in der Zeit vom 1. bis 
5. Juni 22 Erkrankungen und 10 Todesfälle, in den Gou⸗ 
vernements Warſchau vom 31. Mai bis 3. Juni 23 bezw. 
13, Radom vom 28. bis 30. Mai 1 bezw. 1, Plock 11 Er⸗ 
krankungen und 6 Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

Die ruſſiſchen Grenzbehörden haben, wie aus Mys⸗ 


lowitz (Oberſchl.) berichtet wird, die Vornahme gründ⸗ 
lichſter Desinfektion aller aus Schleſien kommenden 


Reiſenden angeordnet. Auch die Güterſendungen 


werden desinfizirt. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. Juni. 


— Whrend der diesjährigen Kaiſer⸗Manöver wird ein 
großes Kavallerie⸗Nacht⸗Manöver ſtattſinden, das ſich 
höchſt intereſſant geſtalten dürfte. Dabei werden die neue⸗ 
ſten Errungenſchaften auf kavalleriſtiſchem Gebiete einer 
eingehenden Erprobung unterworfen werden. Wie es 
heißt, wird der Kaiſer dieſes Manöver in Perſon leiten. 
Daß die Kavallerie in der Nacht erfolgreich aufzutreten 
vermag, beweiſen uns die Namen Hochkirch, Laon, Begli 
Achmet, Groß Görſchen u. ſ. w. Namentlich in erſterer 
Schlacht hat die Kavallerie höchſt beachtenswerthe Erfolge 
aufzuweiſen. Daß das mehr als hundert Jahre her iſt, 
ändert durchaus nichts an der Sache, denn dieſer Zwei 
der Kriegführung iſt den Einflüſſen der neuen Kriegsmitte 
nicht unterworfen. 

— Für den Bau eines neuen Kaſernengebäudes 
in Marienwerder fand hier geſtern eine engere Submiſſion 
ſtatt, an der ſich n. A. auch zwei Berliner Unternehmer, ſowie 
die Herren Horwiez⸗ Marienwerder, Moſchall⸗Oſterode und 
Houtermans u. Walter⸗Thorn betheiligten. Den Zuſchlag erhielt 
als der Mindeſtfordernde (570000 Mark) Herr Maurer: und 
Zimmermeiſter Horwicz⸗ Marienwerder. 

— In der letzten Sitzung der hieſigen Handels⸗Kommiſſion 
wurde eine neue Petition an den Staatsſekretär v. Stephan um 
Anſchluß von Grau denz an die Fernſprechlinie Berlin⸗ 
Königsberg verfazt. Von dem Angebot des Ferrn Liedtke 
betr. die Ueberführungsſätze vom Güterbahnhofe nach Getreide⸗ 
markt und Tabakſtraße in ganzen Waggons wurde Kennutniß ges 


nommen. Die Sätze find 
bis 5000 Kilog. Getreidemarkt 1,50 Mk., Tabakſtr. 1,50 Mk. 
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Ferner wurde die Abfaſſung einer Petition an den Eiſen⸗ 
bahnrath in Bromberg wegen Einlegung eines Zuges von 
Bromberg⸗Laskowitz⸗Graudenz im Anſchluß an Zug 65 von Berlin 
und ebenſo in umgekehrter Richtung in Anſchluß an Zug 64 nach 
Berlin beſchloſſen, da dieſe Verbindung nicht nur für Graudenz, 
ſondern auch für den Schwetzer Kreis von größter Wichtigkeit 
iſt, ſo daß auf lebhafte Unterſtützung dieſes Antrages durch eine 
Petition des Schwetzer Kreiſes zu rechnen iſt. Der Antrag, die 
Errichtung eines Neben⸗Poſtamtes in der Marienwerder⸗ 
ſtraße zu erſtreben, wurde vorläufig vertagt, um genügendes 
Material für eine dahingehende Petition zu ſammeln. Die Noth⸗ 
wendigkeit einer Entlaſtung des Haupt⸗Poſtamtes, in den Abend⸗ 
ſtunden beſonders, wurde allgemein anerkannt. Endlich wurde 
beſchloſſen, bei dem Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins eine 
Summe von 50 bis 100 Mk. zur Beſtreitung der nothwendigen 
Ausgaben der Kommiſſion zu beantragen. 
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— der letzten Monatsverſammlung des hieſigen 
Männerturnvereins iſt beſchloſſen worden, bei a een 
Wetter ſchon dieſen Sonntag, den 10. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
mit den Volks⸗ und Jugendſpielen auf dem Exerzierplatze 
hinter dem Schwan wieder zu beginnen und dieſe Spiele all⸗ 
ſonntäglich auszuführen. Der Platz iſt zu dem Zwecke gemiethet. 
Einige Mitglieder der Jugend⸗ Abtheilung werden im 


Trommeln und Pfeifen ra jobald fie einige Fertig⸗ 


keit erlangt haben, ſoll jeden Sonntag vom Getreidemarkt aus 
Alles, was ſich an den Spielen betheiligen will, mit Muſik durch 
die Stadt nach dem Spielplatze ziehen, damit es Jedem klar 
werde: heut wird geſpielt, kommt und ſpielet mit! 

— Im Sommertheater gelangt am Sonntag Ferdinand 
Raimunds poeſievolles Märchendrama „Der Verſchwender“ 
in ſorgfältiger Einſtudirung und neuen ſceniſchen Effekten zur 
Aufführung. 

— Die General⸗Kirchen⸗ und Schulviſitation in 
der Diözeſe Strasburg wird, wie ſchon berichtet, vom 11. bis 28. 
Juni abgehalten werden. Die Viſitationskommiſſion beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: General⸗Superintendent Doeblin, Vor⸗ 
ſitzender; dem Deputirten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
Pfarrer Stursberg aus Bonn, Konſiſtorialrath⸗Schaper⸗Wotzlaff, 
Superintendent Mehlhoſe⸗Löbau, Superintendent Rudnick⸗Frey⸗ 
ſtadt, Superintendent Dreyer⸗Pr. Stargard, Pfarrer Stengel⸗ 
Danzig, Pfarrer Waubke⸗Gr. Lichtenau, Landrath Dumrath⸗ 
Strasburg, Seminardirektor Schulrath Göbel⸗Löbau, Bürger⸗ 
meiſter Waldow⸗Lautenburg, Gutsbeſitzer Schultz⸗Malken und 
Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Quehl⸗Strasburg. Die Herren treffen 
am Montag in Löbau ein und werden vom Gemeindekirchen⸗ 
rathe, von den Konfirmanden, der Schuljugend und den Cemeinde⸗ 
gliedern empfangen werden. Der feierliche Eröffnungsgottesdienſt, 
in welchem der Herr General⸗ Superintendent predigen und den 
Kandidaten Mühlenbeck für Radomno ordiniren wird, ſindet 
Dienstag ſtatt. Mittwoch iſt Viſitationsgottesdienſt, verbunden 
mit Anſprache, Beſprechung mit den Konjirmirten, Hausvätern 
und Hausmüttern Nachmittags Reviſion der Schulen in der 
Kirche, dann Gottes dienſt in polniſcher Sprache, wobei Superin⸗ 
tendent Rudnick predigen wird. Donnerstag iſt die Viſitation 
in Eichwalde, Freitag in Radomno, Sonnabend in Neumark. 
Der Schluß wird am 28. Juni in Strasburg mit einer großen 
Abendmahlsfeier gemacht. 

— Das Gut Friedek im Kreiſe Strasburg iſt von der 
Dresdener Bank au Herrn Moſes⸗Lautenburg für 500 000 Mk. 
verkauft worden. Das Gut ſoll parzellirt werden. 

— Der katholiſche Pfarrer Kniffke in Biskupitz iſt in den 
Ruheſtand getreten. 

A Kulmer Höhe, 8. Juni. Ein Attentat wurde vor 
wenigen Tagen auf den zweiten (evanzeliigen) Lehrer Herrn 
Nawrotzki in Liſſewo unternommen. Der junge Lehrer iſt 
erſt kürzlich an Stelle des vor einigen Monaten geſtorbenen 
Lehrers, der katholiſch war, wie auch der erſte Lehrer, von der 
Regierung dorthin berujen. Da die Bevölkerung der Gemeinde 
faſt ganz katholiſch iſt, auch nur 8 evangeliſche Kinder die Schule 
beſuchen, waren die Katholiken über dieſe Berufung gerade nicht 
ſehr erfreut. Als der Lehrer neulich ein katholiſches Kinde beſtraft 
hatte, hörte er eines Tages Gepolter an der Thür, und als er dieſe 
öffnete, um die Urſache der Störung zu erfahren, trafen ihn 
einige wuchtige Hiebe, von der Mutter des Knaben verab⸗ 
folgt. Die Frau hatte zu ihrem Schutze noch ihren Ehegatten 
mitgebracht, der mit gezücktem Meſſer ſich auf den Lehrer 
ſtürzen wollte. Letzterer trug aber, da ihm wohl die Haltung 
der Liſſewoer Bevölkerung etwas verdächtig vorgekommen war, 
einen geladenen Revolver in der Taſche. Nur durch ſchnelles 
Vorhalten der Schußwaſſe konnte ſich der Lehrer vor weiteren 
Mißhandlungen ſchützen. Tie Attentäter find der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zur Anzeige gebracht. 

Thorn, 8. Juni. Die Vertretung der neuſtädtiſchen 
e vangeliſchen Gemeinde beabſichtigte das ihr gehörige 
Pfarrhaus zu verkaufen und auf einem Platze neben Schu⸗ 
mann's Klinik, der für 8000 Mk. gekauft wurde, ein neues 
Pfarrhaus zu bauen, das auf 42000 Mk. veranſchlagt iſt, falls 
der Magiſtrat als Patron ſeinen Beitrag von ¼ leiſten würde. 
Das jetzige Pfarrhaus hat nur 26000 Mk gebracht, alſo wären 
noch 24000 Mk. zum Neubau erforderlich, und die Gemeinde 
hätte 16000 Mk. durch Steuern aufzubringen, falls der Patron 
8000 Mk. beitragen würde. Der Magiſtrat als Patron hat aber 
den Beitrag abgelehnt, da er der Anſicht iſt, daß das jetzige 
Pfarrhaus den Bedürfniſſen genüge. 

Czerwinsf, 8. Juni. Auffallend iſt es, daß geſtern etwa 
150 Sachſengänger aus dem Welten zurückgekommen ſind, 
die im Frühjahr dorthin gegangen ſind, aber, wie man hört, 
dort keine Arbeit gefunden haben. 

Il] Marienwerder, 8. Inui. Der vor etwa 15 Jahren 
gegründete Verein zur Verſchönerung des evangeliſchen 
Kirchhofes kann auf eine recht erfolgreiche Wirkſamkeit zu⸗ 
rückblicken. Nachdem in den erſten Jahren des Beſtehens aus 
Vereinsmitteln Ruhebänke beſchafft, Abraumplätze angelegt und 
die verfallenen Grabſtätten verſtorbener angeſehener Gemeinde⸗ 
glieder wieder hergeſtellt worden waren, wurde vor zehn Jahren 
das prachtvolle Portal aufgeführt. Dann ging man daran, den 
nach der Stadtſeite hin gelegenen Theil des Stacketenzaunes 
durch Eiſengitter zu erſetzen. Vor vier Jahren wurden ſodann 
mehrere Felder nach der entgegengeſetzten Richtung hinzugefügt, 
und in dieſen Tagen ſind vier neue Felder vollendet worden. 
Nach Verlauf von ein bis zwei Jahren wird, falls die Mitglieder⸗ 
beiträge in demſelben Maße wie bisher weiter fließen, das ganze 
Bauwerk vollendet und unſere Stadt dadurch um eine Zierde 
reicher ſein. 

< Srejanfe, 8. Juni. Bei niedriger Temperatur ging 
hier in der verfloſſenen Nacht ein heftiges Gewitter, ver⸗ 
bunden mit ſtarkem Regen und Sturm, nieder. Auf ſchwerem 
Boden, wo ſich der Roggen ſchon bedenklich gelagert hatte, iſt 
nunmehr völlige Lagerung eingetreten. 


Elbing, 7. Juni. Ein bedauerlicher Ung hücksfall er: 


eignete ſich am Mittwoch auf dem Dampfer „Martha“, als das 


Schiff die Marktbeſucher von Dollſtädt nach Elbing brachte. 


Das ſtraffgeſpannte Schlepptau einer von dem Dampfer geſchleppten 


Schute legte ſich zur Seite und drückte die verwittwete Frau 
Maruhn aus Kühlborn mit großer Kraft an die Schiffswand. 
Die Bedauernswerthe wurde auf dieſe Weiſe buchſtäblich er⸗ 
drückt und gab nach kaum einer Stunde ihren Geiſt auf. 


Marienburg, 8. Juni. Die Liedertafel hielt geſtern 
Abend ihre Hauptverſammlung ab. Es erfolgte zunächſt die 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes. Der Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt. Ferner beſchloß die Verſammlung, einem von einigen 
Danziger Geſangvereinen geſtellten Antrag auf Theilung des 
Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes nicht beizu⸗ 
treten. Als Delegirte für den Provinzial⸗Sängerlag wurden ge⸗ 
wählt die Herren Stadtrath Krüger und Uhrmacher Borkowski. 


Stallupönen, 8. Juni. Ein gräßliches Unglück ereignete 
ſich geſtern Abend in einem Hauſe der Polniſchen Straße hier⸗ 
ſelbſt. Dort war ein Mädchen mit dem Mangeln der Wäſche 
beſchäftigt, wobei ihr 13jähriger Bruder ihr half. Als in 
einem unbewachten Augenblick der Kleine ſich zwiſchen der Mangel 
und der Wand befand und wohl nicht bemerkt hatte, daß die 
Mangel in Bewegung war, wurde der Kopf des armen Kindes 


durch den Mangelkaſten an die Wand gedrückt und furchtbar 


gequektät, Heute Vormittag ift der Knabe feinen Verletzungen 
erlegen. 

O Stolp, 9. Juni. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute nach dreitägiger Verhandlung den Dachdecker Behnke 
aus Kuhlbank wegen zweifachen Mordes zweimal zum 


Tode. Behnke hat am 28. Dezember 1892 zwiſchen Reinwaſſer 
und Dulzig die Wittwe Johanna Dargatz und in der Nacht vom 


29. zum 30. Mai 1893 zwiſchen Wittenberge und Kuhlbank den 
Arbeiter Albert Hacker ermordet. | 


Verbandstag der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften von Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
K Neiden burg, 8. Juni. 


Am zweiten Tage wurde das Eintreffen von nachträglich 
erſchienenen Vereinsvertretern feſtgeſtellt, und zwar von Biſchof⸗ 
ſtein, Heiligenbeil, Leſſen und Proekuls, ſodaß 42 Vereine mit 
80 Vertretern verzeichnet werden konnten. Verbandsdirektor 
Hopf erſtattete ſodann den Bericht der Genoſſenſchaften für das 
Geſchäftsjahr 1893 94, aus welchem eine erfreuliche Zunahme 
der Mitgliederzahl, des Geſammtvermögens und bei einem Ge⸗ 
ſammtumſatz von mehr als 100 Millionen Mark nur 39 000 Mk. 
Verluſte bei 14 Vereinen des Verbandes ſich ergeben. Es folgten 
die Berichte der Vertreter der einzelnen Vereine unter beſonderer 
Berückſichtigung folgender Fragen: „wird der Höchſtbetrag des 
einem Mitgliede zu gewährenden Kredits gemäß 8 47 des Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Geſetzes von der Generalverſammlung feſtgeſetzt? 
wie hoch iſt derſelbe bemeſſen? werden auf den von der General- 


verſammlung feſtgeſetzten Höchſtbetrag etwaige Kredite auf Lom⸗ 


bard angerechnet?“ Der Höchſtbetrag des zu gewährenden 
Kredits ſchwankt zwiſchen und 30000 Mk. bei den einzelnen 
Vereinen und wird überall von der Generalverſammlung feſt⸗ 
geſetzt; Lombardgeſchäfte werden nur in einzelnen Vereinen und 
auch hier nur in geringem Maße gemacht. Verbandsanwalt 
Schenk warnte vor der Hergabe von Darlehen in hohem Be⸗ 
trage an ein einzelnes Mitglied, empfahl vielmehr die Heran⸗ 
ziehung kleiner Leute; er ſowie der Vorſitzende ſprachen ſich 
dagegen aus, verkrachte Vorſchußvereine auf deren Erſuchen ohne 
Weiteres zu unterſtützen. Herr Wolski⸗Allenſtein empfahl die 
Anlegung von Kreditliſten mit einer Kreditgrenze für jedes 
einzelne Mitglied. Anwalt Schenk erklärte auf Befragen, daß 
die Vorſchußvereine nur dann zur Zahlung von Kommunal⸗ 
abgaben herangezogen werden können, wenn ſie mit fremden 
Perſonen Geldgeſchäͤfte machen. Cs folgte die Berathung über 
den Antrag des Verbandsdirektors: Den Kreditgenoſſenſchaften 
wird empfohlen, bei der Vertheilung des Geſchäftsgewinnes mehr 
auf angemeſſene Ueberweiſungen zum Reſervefonds als auf Ge⸗ 
währung hoher Dividenden bedacht zu ſein. Referent Schmidt⸗ 


Gumbinnen begründete den Vortheil eines großen Reſervefonds 


und empfahl die Erhöhung desſelben durch Abführung eines 
Theiles des Reingewinnes unter gleichzeitiger Herabſetzung der 
Dividenden. Der Antrag wurde angenommen. Den Antrag des 
Verbandsdirektors: „Den Kreditgenoſſenſchaften wird angerathen, 
auch bei Vorſchüſſen gegen Schuldſcheine die Zinszahlung viertel⸗ 
jährlich vorauszahlbar auszubedingen“, befürworteten der Refe⸗ 
rent Schleſinger⸗ Neumark und der Anwalt Schenk; der 
Antrag wurde von der Verſammlung angenommen. Ueber den 
Antrag des Verbandsdirektors: „Die Diskontirung von Ge⸗ 
ſchäftswechſeln iſt ein dem Wechſeleinreicher gewährter Kredit; 
die Geſuche um Diskontirung von Wechſeln unterliegen deshalb 
den Vorſchriften über Kreditgewährung“, referirte Herr Roſe⸗ 
Gumbinnen. Der Antrag wird, nachdem er vom Anwalt Schenk 
und dem Verbandsdirektor unterſtützt war, angenommen. Zu 
Punkt 13: „Es wird den Genoſſenſchaften dringend empfohlen, 
Einrichtungen zu treffen, die eine wirkſame Kontrole der durch 
die Poſt eingehenden Werthſendungen ermöglichen“, gab Herr 
Wolski⸗Allenſtein einen ebenſo eingehenden wie lehrreichen 
Bericht; er kam zu dem Schluſſe, daß eine wirkſame Kontrole 
nicht möglich ſei; er hält es für das Beſte, die Poſtſachen ab⸗ 
holen zu laſſen. Verbandsdirektor Hopf empfahl die Anlegung 
eines Poſteingangs⸗ Buches. Korreferent Schmidt⸗ Gumbinnen 
empfahl gleichfalls dringend Anlegung dieſes Vuches, welches in 
ſeinem Vereine ſchon einge yet jei. Nachdem Herr Wolski aus⸗ 
geführt hatte, daß die Poſtbehörde garnicht nöthig habe, mit 
Privatperſonen durch ein ſolches Poſtbuch zu verkehren und 
dieſes nur mit Behörden thun müſſe, wurde den Vereinen ge⸗ 
rathen, bei der Ortspoſtanſtalt um die Erlaubniß einzukommen, 
dieſe Kontrole einführen zu dürfen. 

Um fünf Uhr fand das Feſteſſen ſtatt, an welchem 130 Per⸗ 
ſonen theilnahmen. Landrath Schulz brachte den erſten Toaſt 
auf den Kaiſer aus. Der Verbandsdirektor hielt die Feſtrede 
und Anwalt Scheuk ſprach in längerem Vortrage über die Ent⸗ 
wickelung und das Gedeihen des Genoſſenſchaftsweſens. Der 
Abend wurde mit Konzert, Vorträgen der Liedertafel, Kouplets 
und dem Schwank „Jung Afrika in Deutſchland“ ſowie einem 
Tanz ausgefüllt. 


Verſchiedenes. 


— Das Unwetter, das am Donnerſtag in Wien geherrſcht 
hat, hat Verheerungen angerichtet, die jeder Beſchreibung ſpotten. 
An freiſtehenden Gebäuden iſt, wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, 
auch nicht eine Fenſterſcheibe unverſehrt geblieben. Am 
Hauptzollamt ſind allein 7400 Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 
Die Zahl der vernichteten Feuſterſcheiben überſteigt, wie geſtern 
ſchon vom Telegraphen gemeldet wurde, eine Million. Zur 
Ausbeſſerung mußten Glaſergehilfen durch Depeſchen aus Provinz⸗ 
ſtädten berufen werden. Die Kulturen in der Umgebung Wiens, 
insbeſondere die Weingärten, ſind vollſtändig vernichtet, alle 
Garten⸗ und Parkanlagen bieten ein Bild grenzenloſer Ver⸗ 
wüſtung. Im Prater war der Verkehr eine Zeit lang über⸗ 
haupt unmöglich. In der Rotunde, wo u. a. die Ausſtellung 
für Nahrungsmittel untergebracht iſt, erlitt beſonders eine koſt⸗ 
bare Briefmarkenſammlung ſtarke Beſchädigungen. Außer 
zwei Perſonen, die getödtet wurden, wurden, wie ſchon erwähnt, 
noch ungefähr zweihundert mehr oder minder ſchwer verletzt. 
Viele wurden vom Hagel und den Waſſermaſſen zu Boden ge⸗ 
worfen und erlitten Beinbrüche. Nicht wenig Kutſcher wurden 
vom Bock geſchleudert. Straßengänger wurden von ſcheu⸗ 
gewordenen Pferden überrannt. Die Hagelkörner fielen ſo 
dicht, daß fie die metallenen Helme der Wachleute eindrückten. 
In der Hernalſer Kirche wurde der meſſeleſende Prieſter 
durch herabſtürzende Glasſcheiben am Halſe ſchwer verletzt. In 
viele ebenerdige und Kellerwohnungen drang das Waſſer ſo raſch 
ein, daß für die Bewohner, beſonders die Kinder, Gefahr 
beſtand, zu ertrinken und die Feuerwehr mußte thatkräftigſt 
eingreifen, um über 100 Menſchen vom Ertrinken zu retten. 
Durch die Straßen jagten viele Pferde, die entweder ihre Reiter 
abgeworfen oder ſich vom Wagen losgeriſſen hatten. Kein Stadt⸗ 
theil blieb unverſchont, doch litt die Südſeite der Stadt am 
wenigſten. Die Ausbeſſerung der Schäden wird mehrere Wochen 
beanſpruchen. 

— Ein Er dſtoß iſt Donnerstag Nacht in Eisleben er⸗ 
folgt. Mehrere vom Waſſer bereits gefährdete Häuſer wurden 
ſtark erſchüttert. 

— [Großer Brand.] Im ruſſiſchen Flecken Radzikow 
im Gouvernement Lanſcha belegen, ſind 80 Beſitzungen in 
Flammen aufgegangen. Es konnten nun ſehr wenig gerettet 
werden. Auch der größte Theil der Akten des Gemeindegerichts 
iſt verbrannt. Das Feuer ſoll angelegt ſein. 


— Vor dem „Neuen Palais“ in Pots dam fiel vor einigen 
Tagen plötzlich der Droſchkenfuhrherr Wolff, welcher eine Dame 
zur Audienz bei der Kaiſerin gefahren hatte, vom Schlage 
getroffen todt vom Kutſcherbock herab. Die zur Audienz 
befohlene Dame befand ſich in Folge des Vorfalls in N11 0 
Aufregung, daß die Kaiſerin dies merkte und von dem Vorfall 
Kenntniß erhielt. Am nächſten Tage fuhr die Kaiſe rin bei 
der Wohnung des Verſtorbenen, welcher Frau und drei Kinder 
hinterläßt, vor, und ließ der Wittwe 50 Mark überreichen und 
ihr ſagen, daß ſie für die Kinder Sorge tragen wolle. 

— [Die böſen Grenadiere.] Fräulein (am Klavier 
ſingend): „Nach Frankreich zogen zwei Grenadier'!“ — Stu ben⸗ 
mädchen: „Ach, gnädiges Fräulein, von de Grenadier' weeß ich 
ooch e' Lied zu ſingen!“ 

— [Moderne Köchin.] „Haben Sie Ihre Papiere bei 
ſich?“ — „Bitte, hier find die Recenſionen über l. br 


Neueſtes. (T. D.) 


Danzig, 9. Juni. Heute fand hier aus Aulaß des 
Auftretens der Cholera im Weichſelgebiet uud da Cholera⸗ 
bazillen im Weichſelwaſſer bei Plehnendorf bakteriologiſch 
nachgewieſen find, eine Sitzung der Sauitätskommiſſion 
unter dem Vorſitze des Herrn Staatskommiſſars ſtatt. 
Ju der Sitzung, an der auch der Geheime Medizinal Rath 
Profeſſor Dr. Koch aus Berlin theilnahm, fand eine 
Beſprechung über die gegen die Ausbreitung der Cholera 
zu treffenden Maßnahmen ſtatt. Vor der Sitzung bes 
ſuchte Profeſſor Dr. Koch die bakteriologiſche Anſtalt im 
Stadtlazareth am Olivaerthor. 

K Berlin, 9. Juni. Der 1400 Mitglieder zählende 
Verein der Berliner Gaſtwirthe hat in einer einſtimmig 
angenommenen geharniſchten Erklärung entſchieden 
Stellung gegen den Bierboykott geuommeu. Die 
Brauereien unterſtützen die Gaſtwirthe, indem ſie ihnen 
einen Rabatt von 25 Prozent bei der Eutnahme von 
Bier gewähren. 


* Berlin, 9. Juni. Der Bund der Landwirthe hält 


heute in Treptow eine Verſammlung ab, in der folgende 
Grundzüge zu einem ucuen Spiritus⸗ Monopol berathen 
werden: Das Reich übernimmt allen Spiritus zum Preiſe 
von 50 Mark den Hektoliter ohne Maiſchraumſteuer, 
beſtimmt den Verkaufspreis für inläudiſchen Trinkbrannt⸗ 
wein ſowie für den Spiritus zu gewerblichen Zwecken 
und verkauft den übrigen Spiritus au das Ausland. In 
den Schänken müſſen die Preiſe und Beſtaudtheile der zu 
verkaufenden Getränke ſichtbar angebracht fein. Die 
Breunzeit fol vom 1. September bis 15. Juni dauern. 
I dem Monopol fol das Reich 240 Millionen Mark 
zichen. 

f Breslau, 9. Juni. Profeſſor Mikulicz hat den Ruf als 
Billroths Nachfolger nach Wien nicht angenommen, ſondern 
bleibt an der hieſigen Univerſität. 

Bückeburg, 9. Juni. Der regierende Fürſt Friedrich zu 
Waldeck⸗Pyrmont hat ſich geſtern auf Schloß Hohenburg (Beſitzung 
des Großherzogs von Luxemburg) in Bayern mit der Prinzeſſin 
Bathildis zu Schaumburg Lippe verlobt. 

* München, 9. Inni. Die „Aerztl. Rundſchau“ 
meldet, Prof. Freund, Straſtburg, habe ein Mittel gegen 
den Gebärmutterkrebs gefunden. 

* Gſſen, 9. Susi. Auf der Zeche TDannebaum find 
durch Entzündung eines Förderkorbes drei Bergleute ge⸗ 
3 und einer ſchwer, vier andere leichter verletzt 
worden. 


— Offene Stellen.] eg ii Delmenhorſt, 
2800 Mt., bis 20. Juni Magiſtrat; Stolberg, 5000 Mk., 750 Mk. 
Wohnungsentſchädigung, ſofort, erſter Beigeordneter A. Thyſſen; 
Oberhauſen, 7500 Mk., bis 1. Juli Bürgermeiſter Haumann. 
— Stadt⸗ und Sparkaſſenrendant, Luckenwalde, 2400 
Mk. (Kaution 5000 Mk.), bis 20. Juni Magiſtrat, Suchsland. — 
Stadtſekretär, Bunzlau, 1800 Mk., bis 1. Juli Magiſtrat; 
Calau N.⸗L., 900 Mk., 7. Juli Magiſtrat, Kiſchke. — Haus ver⸗ 
walter des Stadtkrankenhauſes, Zwickau, 1200 Mk., freie 
Wohnung, Koſt, Heizung und Beleuchtung, ſofort Rath der Stadt, 
Abtheilung für das Stadtkrankenhaus, Erler. — Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent, Anklam, 1200 Mk. (Kaution 500 Mk.), ſofort Magiſtrat, 
Löwe. — Polizeiſergeant Anklam, 1000 Mk., freie Wohnung und 
Uniform, ſofort Magiſtrat, Löwe, Nordhauſen, 1050 Mk., bis 
20. Juni, Magiſtrat. — Polizei⸗Regiſtrator, Eberswalde, 
900 Mk., bis 15. Juni Magiſtrat, Fels. — Bureau⸗Aſſiſtent, 
Dirſchau, 900 Mk., ſofort Magiſtrat;: Zarnikau, 1100 Mk., bis 
20. Juni Magiſtrat; Cronenberg, 900 Mk., bis 30. Juni Bürger⸗ 
meiſter Kennemann. — Polizeidiener, Borken i. Weſtf., 2,50 
Mk. täglich, ſofort Bürgermeiſter, Mettin; Peine, 750 Mk., freie 
Uniform, jofort, Magiſtrat, Otto. 


sraudenz, 9. Juni. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 

Weizen 122-126 Pfund Hol. Mk. 118—126. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 101—106. — Gerſte Futter: Mk. 100 
bis 110. Hafer Mk. 120—150. 

Bromberg, 9. Juni. Städtiſcher Viehhof. 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 66 Stick, Kälber 52, Schweine 
661, darunter 433 Ferkel, 57 Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 33—38 Mk., für das Paar 
Ferkel 27—40 Mk. 

Dauzig, 9. Juni. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 EN Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit (77 
Gew.): höher. Termin Juni⸗Juli 112 


Wochen⸗ 


Umſatz 250 To. Trauſit 7 78 
inl. hochbunt u. weiß 131-132] Regulirungspreis z. 
„ ellbunt 129 freien Verkehr . 113 
Tranſit hochb. u. weiß, 97 Gerſte PETER 120 
„ hhellbunt .. . 9 „ kl. (625—660 Gr.) 100 
Term .f. V. Juni⸗Juli 136 ee inländiſch . 125 
. „ % ( 
Regulirungspreis z. n Tranſit 80 
freien Verkehr. . 181 [Rübſen inländiſch. .. 180 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 


Gew.): höher. Liter %) kontingentirt 50,00 
inländiſcher . . 112.1131 nichtkontingentirt. 30,00 
Danzig, 9. Juni. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

‚Butter per ½ Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier Mdl. 0,60 — 0,70 Mk., 
Zwiebeln per 5 Liter 1,20 Mk., Blumenkohl Stück 20—50, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,50 — 1,50, Spargel 
22 Kgr. 0,80 Mk. Kartoffeln per Ctr. 150— 2,00 Mk., Gurken 
Stück 0,20—0,60 Mk., Hühner alte Stück 1,20—2,00, Hühner junge 
Baar 1,20-2,50 Mk., Tauben Paar 0,80 1,00 Mk., Puten leb. — 
Ferkel per Stück 7,00 — 22,50 Mk., Schweine lebend per Ctr. 38,00 
bis 39,00 Mk., Kälber per Ctr. 34,00 — 38,00 Mk. 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 9. Juni 1894. 
2b eigenmedf: extra ſuperfem, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,00, ſuperfein 
Nr. C0 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,00. — Noggeume tt; extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,40 
fuperfein Nr. 0 9,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.40, fein Nr. 1 Mk, 7.40 
fein Nr. 2 Pik. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl MI. 5.20 
— Keie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mt. —, 
Eraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Dit. 15,50, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,80. 
ordinar N. I. 11.00 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1, 
13,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗ Nr 8 Dit 11 00, Hafer⸗ Mk. 15.50. 


Königsberg, 9. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 51,25 
Brief, unkonting. Mk. 31,25 Brief, Mk. 30,50 Geld. 


Berliner Centralviehhof vom 9. Juni. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 4915 Kinder 
306 Schweine, 1210 Kälber und 12831 Hammel. — In Rindern 
glattes Geſchäft, es bleibt kein Ueberfſtand. Man zahlte 
Ja (062, IIa 54—58, IIIa 44—50, IVa 38—42 Mk. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief 
in Inländern ohne Handel. Balonier 44—45 Mk. für 100 
Pfund lebend mit 43 Pfund Tara per Stück. — Der Kälber⸗ 
0 an del verlief lang am. la brachte 53—60, IIa 45—52, IIIa 
4043 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlacht⸗ 
hammel zeigte lebhafte Tendenz und wurde ziemlich geräumt. 
Ia brachie . 42—44 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Berlin, 9. Juni. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 130—140, per Juni 138,00, per Sen 

41,00. — Roggen loco Mk. 114—120, per Juni 118,75, per 
September 120,50. — Hafer loco Mk. 129—163, per Juni 132,00, 
per September 116,00. — Spiritus 70er loco Mk. 31,50, per 
— — e — or —.— ee it 
ı yteigend, Roggen ſteigend, Hafer matter, Spiritus 
ſteigend. Brivatziskont 13/4 %. Ruſſiſche Noten 219,90, 

Stettin, 8. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco ruht 
128—135, per Juni⸗Juli 133,00, per September Oftober 137/500 
Roggen loco ruhig, 109—114, per Juni⸗Juli 114,00, per Sep 


tember⸗Oktober 117,00. — Pommerſcher Hafer loco 125—140. — 
Spiritusbericht. Loco feſt, ohne Faß 50er —.—, do. 7 

29,50, per Juni 28,50, per Auguſt⸗September 30,10. * 
Magdeburg, 8. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 


% „ Kornzucker excl. 88% Rendement 12.20 
excl. 750% Rendement 9,40. Feſt. Nachprodukte 


— 


Uhren und Schmucksachen 


] 


Echt goldene — wie bekannt — Verſandt 
Traurin 8 e zu billigſten Preiſen nach außerhalb. f 
ſtets vorräthig. empfiehlt Umtauſch gern geſtatt. 


Carl Boesler vorm. L. Wolf, 


Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Handlung, 
berthornerſtraße 34, Grabenſtraßen⸗Ecke. 


Graudenz, O 


# 
72 


# 
— 
Pr; 


b * 
I uu. x 
1 0 Becken 
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Wir hatten Gelegenheit, grössere Posten 
waschechter Blaudruck-Nessel u. Sommer- 
Parchent ganz bedeutend unter regulärem 
Preis zu kaufen und offeriren: 


70 em Blaudruck-Nessel 


30 Pf. p. Meter, Elle 20 Pf. 


70 em bedr. Sommer-Parchent 


37½ Pf. p. Meter, Elle 25 Pf. 


Kalcher & Conrad 


5 Herrenstrasse 25. 


* 
Sr 
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Wer 5 F A p 2 1 4 n u 8 
viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapelen-Fabrik 


| von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


Victoria - Tapete! 
Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 
konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 
in keinem Hause fehlen. (9765) 
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(Sämmtliche Concurrenten 


Blitzableitungs- 
Anlagen. 


4 


Revisionen 

schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 
auf ihre Wirksamkeit. 


ar ehe 
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Maſchinenfabrik 


empfehlen 


Heinrich Lanz’sche 


Dampf⸗ 1 
Dreſchmaſchinen 


mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz⸗ 
Vorrichtungen in allen Größen 
unter Garantie für 
unübertroffene Lei- 
stungen, geringsten 
Brenumaterial-Ver - 
3 brauch, beste Kon- 
E truktion u. vorzüg- 


Damen und Herren ⸗Kleider 
werden fleckenrein, ſauber und gut ge⸗ 
reinigt Herrenſtraße 20, II Tr. [3925 


Creme Grolich 


entfernt radikal Sommerſproſſen, Leber⸗ 

flecke, Sonnenbrand ꝛc. und erhält den 

Teint bis ins Alter weiß u. jugendlich 

friſch. Alleinverkauf in der 213 15 
‘ 


haudlung von 
Fritz Kyser, Graudenz. 


— — 


Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarek'ſche 
Güterverwaltung Varzin gelieferte 8pferdige Dampfdreſchgarnitur. 
Gemäß Ihrem Wunſche beſtätige ich Ihnen hiermit gern, daß der 
Heinrich Lanz ſche Daumpfdreſchapparat, beſtehend aus acht⸗ 
pferdiger Lokomobile u. 54“ Dreſchkaſten — telegraphiſche Bezeichnung 
Landau“ — meine vollſtändige Zufriedenheit erlangt hat und das 
Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereicht. 

Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlenverbrauch 
ruhig und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtroh über 5“ 
lang iſt, ſchafft enorme Quantitäten goldrein in die Säcke. 

An beiden Maſchinen iſt eine vorzügliche, praktiſche, ſaubere Aus⸗ 
führung der Arbeir unverkennbar und ich freue mich, daß unſere 
deutſche Induſtrie hierdurch beweiſt, daß fie in jeder Beziehung 
tadelloſes Fabrikat zu liefern im Stande tft. 

Varzin, den 14. April 1893. 
gez. Fürstl. von Bismareck'ſche Güterverwaltung, Barzin. 


— 


Preisliſt. or ıtis. — 
Centralfener⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch u. Scheibeu⸗ 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. 6051] 
Ewald Petin Kal. Büchſen macher, 

[, Thorn, a. d. Hauptwache. 

Daſ. 1 engl. Dreirad bill. z. verk. 


an Jedermann! 3 


| NZ 


Stoffe bis zu Ne 


Fabrikanten von 5 
WSGrasmähmaſchinen 1 
Getreidemähmaſchinen 
Garbenbindern 


erhielten auf dieſe Maſchinen 


TWeltausſtellung Chicago 


16 Preiſe und Medaillen. 5 


m. Deering & Co., Chicag 


än & Hege, Dag 


General- Agenten, Maſchinenfabrik. 
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feinsten Qualitäten, 
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zuſammen nur 10 Preiſe.) 
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Couverts 


von Mk. 3,— pro 1000 Stück on 
Rechunngen, Briefbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 
Gustav ſtöthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 


. =» 
Wichtig 
für Maſchinenbeſitzer: 
Haar ⸗Treibriemen, 
—Baumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
NMaſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
BIT Gummi: u. Asbeſt⸗Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Rapspläue, 
— 
8 


Kiefelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln u. Röhren empfehlen 


Hodam& Ressler 
Danzig. 


lam Freitag, den 


Jeden Sonntag 


zweimal friſche Schnecken 
zu haben in der Bäckerei E. Senkbeil. 
Oberthornerſtraße 10. 13998] 


Dberhemden, Nachthenden 
Kragen, Manſchetten 
Shlibſe, Handschuhe 
Sofenträger u. Tuſchenliche 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 18137 


Tapeten-Fabrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg i,Pr. (1962 
verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
preisen. Muster gratis und franko. 


Bellfedern * 4% . 
Halbdaunen 2 


3,00 Mk. Poſtſen⸗ 
dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Czwiklinski 
18131 Markt Ar. 9, 


e 


Vereine, 
Versammlungen, 
Vergnüägungen. — 


Graudenzer Radfahrer-Glub 

Sonntg.früh5 Uhr: Getreidem.—Miſchke 

Nm. , A Rehden. 
Sonntag nachmittags 5 Uhr: 


Volks- u. Jugendspiele 


auf dem Exerzierplatze hinter d. Schwan. 
Betheiligung iſt Jedem geſtattet. 
Der Vorstand des Bänner-Turu-Vereins. 


Bekauntmachung. 
General-Verſammlung 


der ev. Armen ⸗Brüderſchaft findet 
. 15. Juni, Nach⸗ 

mittags 4 Uhr, ſtatt. $ 13, 18 und 19 

des Statuts. Lokal kleiner Saal des 

Hotel „Goldener Löwe“. 138481 
Graudenz, den 8. Juni 1894. 

Der Vorstand, 
Boergen. 


Tagesordnung. 
. Die Rechnungslegung pro 1893. 
Der Etat. 
Wahlen. 

Begräbnißweſen auf dem neuen 
ev. Friedhof im Stadtwalde. 
Antrag auf Umänderung der 
Statuten. 
Unterſtützungen. 

Hospitalbau. 


SID Qt Nen 


SB r TEE TE ME RE 
Vorzüge der Deering Mähmaſchinen: "BEE 78 Landwirthſchaftlicher Verein 


Jungen-Zappeln. 
Sitzung den 16. d. Mts., Nach⸗ 


ER mittags 7 Uhr, in Jungen bei Witt. 


. 5 Sugelloger, leichter Zug und einfadfie Eonfruktion. = 


Herr C. Büchner, Schwetz, will einen 
Vortrag halten. Der Vorſtaud. 


FRN 2 
Tivoli. 
Heute Sonnabend: 


Große Spczialitäten-Vorſtellung 
Anfang 8 Uhr. I3916] 
wur 1 221 
Heute Sonntag unwiederruflich 


Letzte Spezialitäten⸗Vorſtellung 
und [3917] 


| Concert 
von der Kapelle des Inf. Regiments 
Graf Schwerin Nr. 14 
Anfang des Konzertes 5 Uhr, der Vor⸗ 
ſtellung 7½ Uhr. 5 
Entree à Perſon 60 Pf., Kinder die 
Hälfte. Vorverkauf wie bekannt. 
Bei ungünſtigem Wetter findet die 
Vorſtellung im Saale ſtatt. 


Tilla nova, Culmsee. 


Sonntag, den 10. Juni er.: 


Gr. Militär⸗Contert 


ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗ 
Regts. Nr. 21, Thorn. Anfang 4½ Uhr. 
Entree à Perſon 50 Pf., Familienbillets 
a 3 Perſonen 1 Mark. [3872] 
Es ladet ergebenit ein 
J. Wittenborn. 


— — — — 


ä —— — — 


x Sonntag, den 10. d. M.: 
Tusch. 5r.Gnnykeinyden. 


Ell. 
u 


„erholung“ 115 


Tanzkränzchen. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater. 


Sonntag. Der Verſchwender. 
Montag. Papageno. 139541 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf Ab⸗ 
zahlung, empfiehlt (4218) 


M. Kahle, Börgenſtraße 5. 


1870. 7 
Vertraue. Warum keinen Brief. Sei 


ſtark. Deinen Schwur breche nicht. 
Herzlichen Gruß. 13994] | 


V. 6000 Neidenburg 


wird höflichſt um Antwort und Einſen⸗ 
dung der Photographie gebeten unt. Nr. 
3991 an die Exped. des Geſelligen. 


| Heute 4 Blätter. 


PN 


et ö 


Zweites Blatt. 
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Graudenz, Sountag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juni. 


— Es ſchweben zur Zeit wieder Verhandlungen, ob die ſeit 
dem Jahre 1880 in den Schulen eingeführte Orthographie 
auch von den Staatsbehörden angenommen werden ſoll. 
Bei den einzelnen Zentralbehörden ſchreibt man jetzt nach dem 
Belieben des betreffenden Reſſortchefs oder aus einem anderen 
Grunde ſowohl nach der alten wie nach der ſogenannten Putt⸗ 
Wenn der Plan einer einheitlichen 
Orthographie jetzt zur Ausführung gelangt, ſo iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die „neue Orthographie“ erſt noch geringfügigen, 


ammerſchen Orthographie. 


auch für die Schulen giltigen Aenderungen unterzogen wird. 


— Auf dem Gute Falkenhorſt im Kreiſe Schwetz iſt die 


Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


— Am 15. Juni werden die an der Strecke Poſen⸗Thorn 
os lawice des 
für den Stückgutsverkehr 
eingerichtet ſind, in die Staatsbahnverkehre Bromberg⸗Breslau 


elegenen Halteſtellen Widau und Wierzch 
Direktionsbezirks Bromberg, welche 


und Bromberg⸗Berlin einbezogen. 


— Die Spezialitäten⸗Geſellſchaft, welche im „Tivoli“ 
ſo vielen Beifall gefunden hat, wird morgen, Sonntag, die letzte 


Vorſtellung geben. 

— [Militäriſches.] Der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Südweſtafrika zugetheilt: v. Francois, Major, bisher 
à la suite des Gren. Regts. Nr. 2, unter gleichzeitiger Ernennung 
zum Kommandeur der Schutztruppe. v. Heydebreck, Pr. Lt., 
bisher à la suite des Grenadier⸗Regiments Nr. 2. 


— [Bon der Oſtbahn.] Ernannt: Die Bahnmeiſterdiätare 
Beier und Remus in Unislaw zu Bahnmeiſtern. 


— Der Gerichtsaſſeſſor Dr. v. Katzler in Marienwerder 
iſt in den Bezirk des Kammergerichts verſetzt. Der Rechtskandidat 
Theodor Grofebert aus Konitz iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Pr. Friedland zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Danzig. 8. Juni. Der kommandirende General des 17. 
Armeekorps Lentze hält gegenwärtig Frühjahrsbeſichtigungen 
über die Truppentheile der hieſigen Garniſon ab. Geſtern hatte 
das Grenadier-Regiment König Friedrich J. Bataillonsbeſichtigung 
auf dem Strießer Felde und heute wurde dort das 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment beſichtigt. 

In der geſtern Abend abgehaltenen Vorſtandsſitzung des 
Thie rſchutzvereins wurde über das Projekt einer im Sommer 
d. J. zu veranſtaltenden Ausſtell ung von Gegenſtänden des 
Thierſchutzes ꝛc. berathen. Es wurde beſchloſſen, die Ausſtellung 
auf das künftige Jahr zu verſchieben. 

Ein von einigen 20 Mann der Beſatzung der Oeſter⸗ 
reichiſchen acht „Miramar“ unterſchriebener Brief iſt in 
der einſtigen Stammkneipe angelangt; die Oeſterreicher bedanken 
ſich nochmals für die liebevolle Aufnahme, die ſie bei ihren 
deutſchen Brüdern in Danzig gefunden haben, und bringen in 
Erinnerung an den rührenden Abſchied, der der „Miramar“ ge⸗ 
widmet wurde, den Danziger Brüdern ein „Grüß Gott“. 

Zoppot, 8. Juni. Am nächſten Donnerſtag beginnt mit 
Morgenmuſik, die durch einen Choral eingeleitet wird, offiziell 
die Badeſaiſon. Am Nachmittage findet dann das erſte große 
Konzert im Kurgarten ſtatt. Die Strandhallen, die nahezu 
fertig ſind, werden mehr als 2000 Perſonen freundlichen und 
bequemen Aufenthalt bieten. Sie ſind hoch und luftig und ihre 
Glaswände gewähren einen köſtlichen Ausblick auf Strand und 
Meer, der ſich von den breiten Terraſſen des Oberſtocks noch 
erweitert. Zu dieſen Terraſſen führen bequeme Doppeltreppen, 
und fie find von Glaspavillons flankirt, in deren Schutz man 
mit aller Behaglichkeit bei Sturm und Unwetter ſich des 
intereſſanten Schanſpiels des wellenbewegten Meeres wird 
erfreuen können. 


Kulmſee, 7. Juni. Geſtern wurde in der Ringſtraße eine 
alte Frau von außerhalb von einem Fuhrwerk überfahren; 
ſie blieb auf der Stelle todt. 

Noch in dieſem Monat ſoll mit dem Bau einer neuen 
Orgel in der hieſigen katholiſchen Domkirche begonnen 
werden. Die Herſtellung des Werkes, für welches von der 
Regierung über 12 000 Mk. bewilligt worden ſind, iſt von dieſer 
im Einverſtändniß mit dem biſchöflichen Amte zu Pelplin dem 
Orgelbauer Terletzki in Elbing übertragen worden. — Die Pacht, 
die der Fiſchmeiſter Herr S. mit dem Fiskus abgeſchloſſen 
hat, läuft in ca. 1½ Jahren ab. Die hieſige Zuckerfabrik 
beabſichtigt dann, den Stadtſee ſelbſt zu pachten, um all die 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, die ihr von den Fiſchereipächtern 
in den Weg gelegt werden könnten. 

3 Gollub, 8. Juni. Ohne Grenzlegitimation begab ſich der 
Schloſſergeſelle Blonski von hier vorgeſtern Abend auf das 
ruſſiſche Gebiet. Von den Grenzwächtern angehalten, ſuchte 
er durch Zureden und Ueberreichung einiger Cigarretten die 
Beamten zu beſtimmen, ihn über die Grenze zu laſſen. Die 
Beamten aber mißhandelten ihn dermaßen, daß er mit zwei 
gebrochenen Rippen ſpät Abends auf der Drewenzbrüde ſtöhnend 
aufgefunden wurde. 


Strasburg, 8. Juni. Der Remonte⸗Ankaufs.⸗ 
kommiſſion wurden 51 Pferde vorgeführt, von denen nur 15 
zum Preiſe von 600 — 800 Mk. gekauft wurden und zwar meiſtens 
aus Karbowo. — Zum Empfange der Mitglieder der Generals 
Kirchenviſitations⸗Kommiſſion, welche hier vom 17. bis 
28. Juni weilen wird, werden Vorbereitungen getroffen. Er⸗ 
wartet wird von den evangeliſchen Bewohnern, daß 
dem äußeren Schmuck der Häuſer nicht fehlen laſſen werden. 


fie es an; 
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der für einen reichen Mann gehalten wurde, da er vor wenigen 


Jahren eine größere Erbſchaft gemacht hat, iſt ſeit 12 Tagen 
verreiſt, ohne daß Jemand eine Ahnung hat, wohin. — Eine 
Störung erlitt der heute früh hier einlaufende Frühzug. Der 
Beſitzer E. hatte ſich von ſeinem Schwager ein Pferd zur Arbeit 
geliehen, das er Nachts auf der Wieſe in der Nähe der Bahn 
anzeiderte. Das Pferd hatte ſich nun losgeriſſen und begab ſich 
auf den Bahndamm, wo es von dem Frühzug überfahren wurde. 


Marienwerder. 8. Juni. Herr Superintendent Braun, der 
zum General⸗ Superintendenten der Provinz Oſtpreußen ernannt 
iſt, wird ſein neues Amt am 1. Juli antreten. Geſtern Abend 
reiſte er zur Theilnahme an der Konferenz der General-Super⸗ 
intendenten nach Berlin und wird ſich von dort auf einige 
Wochen zu ſeiner Erholung an die Nordſee begeben. Hierher 
wird er nur noch zurückkehren, um ſich von der Gemeinde zu 
verabſchieden. 

Der ſcharfe Nachtfroſt in der zweiten Hälfte des ver⸗ 
gangenen Monats hat wenigſtens eine gute Wirkung gehabt: 
in den Gärten unſerer Oberniederung ſind die Raupen, welche 
dort in der verheerendſten Weiſe auftraten, völlig vernichtet 
worden, und die Bäume prangen wieder in jungem Grün. 


Mewe, 8. Juni. Vorgeſtern feierte das Schuhmacher 
Ka pe ll'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Die 
Liedertafel brachte dem Paare ein Ständchen. Am Vorabend 
wurde dem Paare das übliche Gnadengeſchenk des Kaiſers durch 
den Pfarrer Klapp überreicht. 

Schwetz, 8. Juni. Am Dienſtag gegen Abend wurde am 
hieſigen Bahnhofe auf ein auswärtiges Fuhrwerk Mehl geladen. 
Da der zu beladende Raum des Wagens nur gering war, ſo 
erreichte die Ladung eine übermäßige Höhe und als man ab⸗ 
fahren wollte, ſetzte ſich der Kutſcher und eine Frau auf die ge⸗ 
füllten Säcke. Doch kaum war der Wagen eine kürzere Strecke 
gefahren, ſo gerieth der Sack, auf dem die Frau ſaß, ins Rutſchen 
und fiel mit ihr zur Erde. Die Räder ſchnitten der Frau von 
dem einen Beine das Wadenfleiſch gänzlich ab und gingen dann 
noch über die Bruſt. Infolge der ſchweren Verletzungen iſt die 
Ueberfahrene in der darauf folgenden Nacht im hieſigen Kranken⸗ 
hauſe geſtorben. 

Aus der Tuchler Haide, 8. Juni. Geſtern wurde auf 
den Königlichen Rieſelwieſen in Hellfließ der erſte Gras⸗ 
ſchnitt verpachtet. Wider Erwarten war die Taxe gegen das 
vorige Jahr heruntergeſetzt. Der Graswuchs iſt durchſchnittlich 
beſſer als bei der Verpachtung im verfloſſenen Frühjahr. Die 
meiſten Wieſenparzellen wurden für die Taxe zugeſchlagen. 

X Aus dem Tuchler Kreiſe, 8. Juni. Vorgeſtern wurde 
der bei dem Bau einer Scheune beſchäftigte Zimmermann 
Sch aus Obodowo ſo unglücklich von einem herniederfallenden 
Balken geſtreift, daß ihm der Kopf arg verletzt wurde. Er liegt 
ſchwer darnieder. — Tie Wegeſtrecke Kamnitz⸗Kl. Klon ia wird 
jetzt ſtellenweiſe mit Steinen gepflaſtert. Einem tiefgefühlten 
Bedürfniſſe iſt dadurch theilweiſe entſprochen worden, weil der 
Weg in den naſſen Ferbſt⸗ und Frühjahrszeiten völlig un⸗ 
paſſirbar war. 

Karthaus, 8. Juni. Um die Schweinezucht im Kreiſe 
zu heben, hat der hieſige landwirthſchaftliche Verein beſchloſſen, 
aus Vereinsmitteln fünf Eber anzukaufen und in Neuhof, Koſiez⸗ 
kau, Tokar, Glintſch und Lindenhof zu ſtationiren. 

R. Pelpliu, 8. Juni. Zu dem im nächſten Monat hier ſtatt⸗ 
findenden polniſchen Provinzial⸗Sängerfeſt haben 
bis jetzt 18 Vereine ihr Erſcheinen zugeſagt. Allwöchentlich hält 
der hieſige Ertsausſchuß Sitzungen zur Erledigung der Vor⸗ 
arbeiten ab. — Vor einigen Tagen war der Landesbauinſpektor 
Herr Heiſe aus Danzig wegen der Inſtandſetzung des Domes 
hier auweſend. Wie verlautet, wird ein Regierungs-Baumeiſter 
zur Leitung der Arbeiten hier ſtationirt. Doch wird man in 
dieſem Jahre über die Errichtung der Gerüſte nicht hinauskommen. 
— Seit der Wiedereröffnung der Cholera⸗-Ueberwachungs⸗ 
ſtation in Pieckel iſt auch der hieſige Gendarm wieder 
nach dort abkommandirt. Es erregt hier berechtigten Uns 
willen, daß einem ſo großen und verkehrsreichen Orte der einzige 
polizeiliche Schutz für längere Zeit genommen wird, umſomehr, 
als dieſer Schutz oft geung erforderlich iſt. 

Neuteich, 7. Juni. Nach dem in der geſtrigen Geueralver— 
ſammlung bekannt gegebenen Jahresbericht zählt der hieſige 
Handwerkerverein 176 Mitglieder, 129 einheimiſche und 47 
auswärtige. Die Einnahmen betrugen 762 Mk., die Ausgaben 
602 Mk. Der Etat für 1894/95 wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 754 Mk. feſtgeſetzt. In den Vorſtand wurden die 
Herrn Superintendent Kähler (Vorſitzender), A. Karſten (Kaſſirer), 
Rektor Krüger (Bibliothekar), Lehrer Kornblum (Schriftführer), 
wieder⸗, Lehrer Mittendorf (ſtellvertr. Schriftführer) neugewählt. 
Da Herr Bürgermeiſter Wie ſe die Wiederwahl als ſtellrertr. 
Vorſitzender und Vergnügungs vorſteher ablehnte, wird eine Er⸗ 
ſatzwahl vorzunehmen ſein. 

Busip, 8. Juni. Der zum Magiſtratsmitgliede ge 
wählte Kaufmann Herr Ab. wurde von der Regierung nicht 
beſtätigt. Bei der Neuwahl wurde geſtern Herr Gaſtwirth 
Draws gewählt. — Beim Fahren von Kies von dem ſogen. 
Grandberge löſte ſich plötzlich die obere Schicht und verſchüttete 
zwei Männer bis unter die Arme, einen dritten aber ganz. Dem 
energiſchen Eingreifen des Herrn Gärtners Wittenberg gelang 
es, den Verſchütteten aus ſeiner fürchterlichen Lage zu befreien; 
er war bereits dem Erſtickungstode nahe, kam aber nach einiger 
Zeit zu ſich. 

Kön igsberp, 8. Juni. Der Baron v. Rummel, welcher 
am 26. März d. J. den Referendar Böttcher bei einem 


| Piſtolenduell durch einen Schuß in den Unterleib tödtete, 


O Strasburg, 8. Juni. Die Einrichtung elektriſcher hat nunmehr ſeine Feſrungsſtrafe, und zwar in Weichſelmünde, 


Beleuchtung ſcheint einen Schritt vorwärts zu kommen. Da 
das Urtheil der nach Poſen entſandten Deputation über das 
dortige Elektrizitätswerk günſtig lantet, iſt eine aus Magiſtrats⸗ 
mitgliedern und Stadtverordneten beſtehende Kommiſſion 
gebildet worden, welche das von der Geſellſchaft „Helios“ 
gemachte Angebot prüfen ſoll. Ferner wird ein Vertreter 
enannter Geſellſchaft am 20. d. Mts. vor den vereinigten 
ſtädtiſchen Körperſchaften das Projekt genau darlegen und am 
folgenden Tage im Schützenhauſe einen öffentlichen Vortrag über 
elektriſche Beleuchtung halten. — Das unmittelbar an der 
ruſſiſchen Grenze gelegene Mühlengut Bachor, bis dahin 
Fräulein Pozderski gehörig, iſt in der Zwangsvollſtreckung von 
dem hieſigen Getreidehändler Herrn Schindler für 85000 Mk. 
erſtanden worden. 


Hohenkirch, 7. Juni. Am 21. ds. Mts. findet hier die 
General⸗Kirchenviſitation ſtatt, wozu alle Lehrer der 
. 8 mit den Kindern der Ober⸗ und Mittelſtufe erſcheinen 
müſſen. 

U. Roſenberg, 8. Juni. Auf den in dieſer Woche in un⸗ 
3 Kreiſe abgehaltenen Remontemärkten wurden 132 
unge Pferde vorgeſtellt und 36 angekauft, und zwar: In Raud⸗ 
nis von 59 16, Januſchau von 32 11, Roſenberg von 41 9. — 
82 der heutigen Strafkammerſitzung wurde der Maurer 

aſchetzki aus Sumpf, welcher in gereizter Stimmung eine 
unehrerbietige Aeußerung gegen den Kaiſer ausgeſtoßen hatte, 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


u Rieſenburg, 8. Juni. Ueber das Geſchäft des Kauf⸗ 
manns Fritz Lampert iſt der Konkurs eröffnet worden. L., 


1 
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angetreten. 


Vraunsberg, 8. Juni. Die Stadtverordneten lehnten 
in ihrer geſtrigen Sitzung die Uebernahme von Garantieſcheinen 
für die Königsberger Ausſtellung ab. | 


e Allenſtein, 8. Juni. Herr Stadtrath Kaufmann Simon 
feierte heute ſeine ſilberne zengeit. Aus dieſem Anlaß wurde 
ihm ſeitens der ſtädtiſchen Behörden eine Urkunde mit der 
Ernennung zum „Stadtälteſten“ überreicht. Herr Stadtrath 
Simon bekleidet bereits mehr als 15 Jahre das Amt eines 
Magiſtrats⸗ Mitgliedes und iſt gleichzeitig Leiter des ſtädtiſchen 
Armenweſens. — An dem Provinzial⸗Sängerfeſt in 
Danzig werden ſich von der hieſigen Liedertafel über 20 Sänger 
betheiligen. Der erſte Oſtpreußiſche Gau⸗Sängerbund, dem 
die Männergeſangvereine Allenſtein, Wartenburg, Ortels burg, 
Willenberg, Fürſtenwalde, Oſterode, Hohenſtein, Neidenburg und 
Biſchofsburg angehören, wird ſich in einer Geſammtſtärke von 
80 Sängern an dem Provinzial⸗Sängerfeſt betheiligen. 

? Bartenſtein, 8. Juni. Zu dem hier abgehaltenen 
Remontemarkt waren etwa 150 Remonten, größtentheils 
von kleineren Beſitzern, geſtellt; die Kommiſſion kaufte 15 zu 
angemeſſenen Preiſen. — Das unvorſichtige Umgehen mit 
einer Schußwaffe hat wiederum zu einem Unfalle geführt. 
Vor einigen Tagen wollte der Beſitzer Sch. aus Gr. Kärthen in 
einem hieſigen Eiſengeſchäfte Revolverpatronen kaufen und hatte, 
um dieſe recht paſſend zu wählen, ſeinen eigenen Revolver mit⸗ 
gebracht. Beim Hineinpaſſen der Patrone muß wohl eine ſtecken 
geblieben fein, denn als ein befreundeter Händler, welcher mit- 
gekommen war, mit der Waffe ſpielte, knallte plötzlich ein Schuß 
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und die Kugel ging in die rechte Hand des Beſitzers. Es iſt 
wenig Hoffnung vorhanden, daß die verletzte Hand wieder 
gebrauchsfähig werden wird. 

Biſchofsburg, 6. Juni. Geſtern Nachmittag hat ſich der 
18jährige Knecht Kl. aus Rothfließ im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß erhängt. Er war wenige Stunden vorher einge⸗ 
liefert worden und ſollte wegen Sittlichkeitsvergehen, begangen 
an einem 7jährigen Mädchen, beſtraft werden. Aus Furcht vor 
der Strafe hat er ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


I Pillkallen, 8. Juni. Den K.'ſchen Eheleuten von hier iſt 
ein Kind ohne Arme geboren worden. Das 14 Tage alte 
Kind befindet ſich wohl. — Beim Dreſchen gerieth der Lehrling 
des Kaufmanns K. geſtern aus Unvorſichtigkeit mit der Schütt⸗ 
gabel in das Schwungrad. Die Gabel wurde dem jungen 
Manne dabei aus den Händen geriſſen und dermaßen gegen den 
Unterleib geſchleudert, daß ſie darin ſtecken blieb. Der ſchwer 
Verletzte liegt hoffnungslos darnieder. 


pr Heilsberg, 8. Juni. Gegenwärtig iſt in unſerer Gegend 
die Nachfrage nach Borſtenvieh ſehr bedeutend, ſodaß die 
Schweinezucht als recht lohnend bezeichnet werden kann. In 
manchen Ortſchaften haben in dieſem Jahre mehrere Beſitzer der 
geringen Getreidepreiſe halber ſogar die Schweine mit Wei zen 
gefüttert und dadurch einen bedeutend höheren Gewinn erzielt, 
als durch den Verkauf des Weizens. 


Poren, 8. Juni. Zur Behebung der Arbeiternoth ſind nach 
dem „Reichsanz.“ ſtaatlicherſeits vorläufig in der Oberförſterei 
Grünheide vier, in der Oberförſterei Grenzheide eine Arbeiter⸗ 
familie in der Weiſe ſeßhaft gemacht worden, daß jeder Familie 
aus forſtfiskaliſchen Fonds zur Errichtung eines Wohnhauſes 
nebſt Stall und Scheune die Koſten von 1500 Mark vorgeſchoſſen 
ſind. Letztere ſind mit 3 Prozent zu verzinſen und mit 1 Prozent 
zu tilgen. Der Bau iſt auf ſorſtfiskaliſchem Grund und Boden 
erfolgt, und es iſt jeder Familie etwas Acker und Wieſe gegen 
Zahlung eines dem Grundſteuer-Reinertrage entſprechenden 
Nutzungsgeldes in Pacht gegeben. Es iſt lebhaft zu wünſchen, 
daß dieſe Verſuche zur Seßhaftmachung von Arbeiterfamilien von 
Erfolg begleitet ſein mögen, damit ſie ſpäter auch ſeitens der 
Privatbeſitzer Nachahmung finden. 

Guecſen, 8. Juni. Juſtizrath Ellerbeck, welcher einſt hier 
im geſellſchaftlichen Leben eine große Rolle ſpielte, vor 10 Jahren 
aber wegen bedeutender Unterſchlagungen flüchtig und ſeit dieſer 
Zeit von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt 
wurde, traf heute in Begleitung eines Geheimpoliziſten von 
Berlin aus hier ein und wurde in das hieſige Gefängniß abgeliefert. 
Er ſoll Jahre lang in Amerika gelebt haben, hat ſich aber zu 
früh zurückgewagt, denn im Juli dieſes Jahres ſollten ſeine 
Vergehen ſchon verjährt ſein. Die Verhaftung in Berlin ſoll ein 
Gnejener bewirkt haben, der E. erkannte. 

R Oſtrowo, 8. Juni. Die hieſigen Stadtverordneten 
haben dem Landwehrve rein zur Feier ſeines 25jäh rigen 
Beſtehens einen Zuſchuß von 50 Mk. gewährt. — Dem Lehrer 
Szubcezynski in Groß⸗Topola, Kreis Adelnau, iſt der Adler der 
Inhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. — Herr Lehrer Löwenthal in Schildberg iſt, nach⸗ 
dem er faſt 30 Jahre an der jüdiſchen Elementarſchule gewirkt 
hatte, auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt worden. Zu 
ſeinem Nachfolger hat die Regierung den Lehrer Sin ger mann 
aus Koſten beſtimmt. — Mit dem Bau eines neuen Garniſon⸗ 
lazareths in größerem Stile iſt begonnen worden. 


Schubin, 7. Juni. Von dem von dem Kaufmann Aronſohn 
zu Bromberg vor 2 Jahren erſtandenen Rittergute Mamlitz iſt 
noch ein Reſtgut von 70 Morgen mit dem Herrenſitz vorhanden. 
Der übrige Theil iſt parzellirt und an verſchiedene, zumeiſt 
polniſche Beſitzer verkauft worden. Die überflüſſig gewordenen 
Gebäude des früheren Herrenſitzes, wie die Marſtälle und impoſante 
maſſive Scheunen werden auf Abbruch verkauft. 

Tremeſſen, 7. Juni. Beim Verladen von Eichſtämmen 
auf Eiſenbahnwagen rollte hier geſtern Abend ein Stamm zu⸗ 
rück und zwar jo unglücklich, daß der dabei beſchaftigte Arbeiter 
Kurdis buchſtäblich zerquetſcht wurde. 

W Laudeberg a. W., 8. Juni. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der neugewählte Stadtrath 
Zimmermeiſter Kirſtädter in ſein Amt eingeführt. Darauf 
fand eine eingehende Berathung über die Neuregulirung der 
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten ſtatt. Nachdem die Regulirung 
der Lehrergehalter ſtattgefunden hat, find auch die genannten 
Beamten um Gehaltserhöhung eingekommen. Sie bitten, die 
bisherigen fünfjährigen Zwiſchenräume in der Steigerung ihrer 
Gehälter auf dreijahrige herabzuſetzen. Ferner bitten ſie, von 
der Zahlung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen⸗Beiträge in Zukunft 
befreit zu werden. Tem Magiſtratsantrage, dieſe Angelegenheit 
einer Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen, ſtimmte die 
Verſammlung bei. 


Ein weiblicher Soldat. 


Victorien Sardou, der bekannte franzöſiſche Bühnen⸗ 
dichter, hat in letzter Zeit ein neues Stück auf die Bühne 
gebracht, das auch ſchon in der Ueberſetzung auf deutſchen 
Bühnen gegeben wird. 

Madame Saus- Gene (wir würden vielleicht dafür „Frau 
Unverfroren“ ſagen können), ſo heißt jenes Stück, iſt aus 
Wahrheit und Dichtung zuſammengeſetzt. Die Figur der 
Heldin des Stückes iſt, wie in einem kürzlich in Paris er⸗ 
on Buche von Emile Cere nachgewieſen wird, ger 

ichtlich. 

Die Revolution und das Kaiſerreich haben übrigens 
mehrere weibliche Soldaten geſehen. Die bekannteſte und 
berühmteſte war Thereſe Figneur, Tochter eines Samen⸗ 
händlers in Talmay (Dep. Cote d'Or). Sie war 1774 

eboren, wurde früh Waiſe und kam zu einem Oheim, der 

Be in feinem Tuchladen in Avignon verwendete. 18 Jahre 
alt, zog ſie, als 1793 der durch die Inachterklärung der Giron⸗ 
diſten hervorgerufene Aufſtand ausbrach, Soldatenkleider 
an und ging mit ihrem Oheim zu den Aufſtändiſchen, wurde 
aber bald von den Truppen des Generals Carteaux ge⸗ 
fangen. Ihre politiſchen Ueberzeugungen waren damals 
nicht ſehr feſt, denn ſie nahm das Anerbieten der Konvents⸗ 
ſoldaten an, bei ihnen als Jäger zu Pferd einzutreten, und 
ihre Kameraden gaben ihr wegen ihres Freimuths bald den 
Namen „Sans-Gene.“ 

Während der Belagerung Toulons, bei der Thereſe ver⸗ 
wundet wurde, machte fie die Bekanntſchaft Napoleon 
Bonapartes. Eines Tages hatte ihr ein Offizier einen 
Auftrag gegeben. Auf dem Rückweg machte ſie in der 
fliegenden Küche des Sergeanten Junot Halt, um in der 
Geſchwindigkeit etwas zu eſſen. Als ſie zu dem Offizier 
zurückkam, der ihr den Auftrag gegeben, zog er die Uhr 
und ſagte: Ju drei Viertelſtunden hätteſt Du wieder hier 
ſein können; Du haſt aber eine Stunde und 10 Minuten 
re Marſch in Arreſt!“ Der Offizier war Bonaparte. 

hereſe ging. Nach vier Stunden war ſie wieder frei; 
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In den Stadttheilen, in welchen 


28 
das Gemüll durch die Straßenreini⸗ | 


machte Sie die Schlacht bei Jena mit und kam noch nach 


freiwillige Versteigerung. 


von Vormittags 7 Uhr ab 


Am Mittmoch, den 13. Juni 


“1 11834 10 Uhr Vormittags 
Montag, d. 18. Juni 1894 „erden aul dem Gulshofe 
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Wängsversteigerung. 


Dienstag, den 12. Juni cr., 


der Sohn des Generals Dugommier hatte ſich für fie bei 
Bonaparte verwendet und die Abkürzung der Strafe erwirkt. Paris, wo ſie über ein Jahr krank lag. Dann ging ſie Sonnabend, den 9. Juni. 
Zu Tiſch bei Dugommier eingeladen, ließ fie ſich gegen den] wieder nach Spanien, wo ſie mehrere re kämpfte. Im An nuſerem Platze hat die Zufuhr per Bahn weiter Rach⸗ 
Kommandanten Bonaparte hetzen; ſie warf ihm vor, daß Jahre 1812 wurde fie von den Spaniern gefangen und gelaſſen. Es ſind nur 141 Wappons und zwar 38 vom Iulande N 8 
er ſie wegen einer Kleinigkeit geſtraft habe, und ſagte ihm ſollte erſchoſſen werden; daß man ihr Geſchlecht rechtzeitig] und 103 von Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer 
ſogar, daß er häßlich und ein „moricaud“ (Mohr, ſchwarz⸗ erkannte, rettete ihr das Leben. Sie wurde den Engländern * Bert er Meeku.ah gr Mi = 
brauner Mensch) ſei. Nach der Beendigung der Belagerung | überliefert und von dieſen in ein Fort von Liſſabon geſperrt.] Mitte der Woche zeigte ſich für inländiſchen Weizen — — L 
kam Thereſe zum 15. Dragoner⸗Regiment. In Caſtres, wo fie [Dort hatte fie Furchtbares zu erdulden; die Gef | Mühlen, jo i s 
‚zum 10 J > ) ) s zu erdulden; die Gefangenen Frage, namentlich jeitens der Mühlen, ſodaß bei dem kleinen An 
lag, hatte fie ein hübſches Abenteuer. Sie tanzte ſehr gern,] waren auf eine halbe Ration geſetzt, die blos aus einem gebot Preiſe Mk. 2 anzieben konnten. In den letzten Tagen war i 
und nun tanzte fie einmal auf einem Ball viel mit einem] halben Pfund Reis und nicht einmal Salz dazu beſtand, jo e he ahne ee BR eg Hei m x 
jungen hübſchen Mädchen. Der Vater des Mädchens fand daß die halbverhungerten Gefangenen Jagd auf die Ratten äußerſt beſchränkt. Von den angekommenen Ladungen iſt nur 925 
Gefallen an dem „jungen Soldaten“, der nicht fluchte und] machten und fie verzehrten. Endlich wurde Sans Gene mit age An air ‚worden. — 2 l en 3 I 
B I pt SR - Ahr 1371 5 a upie die itterung eine größere Rolle, da befürchte wir „ da 
nicht rauchte, und er dachte, das ſei ein vortrefflicher Mann den übrigen franzöſiſchen Kriegsgefangenen nach England das Abluhen desſelben durch die naßkalte Witterung leidet. Es 2 
für feine Tochter. Er ſuchte ſein Ziel dadurch zu erreichen, geſchickt; auf der Ueberfahrt, die 39 Tage dauerte, wurden war ſowohl für inländiſche wie polniſche Waare lebhafte Frage N 
daß er ſich darüber beklagte, daß der Soldat Figueur durch allzu | jie jo ſchlecht behandelt, daß einer der Soldaten den Ber: | und wurde das Angebot ſchlauk zuletzt zu Mk. 4 bis Mk. 5 d 
häufiges Tanzen mit jeiner Tochter den Ruf derſeben gefährdet | ſtand verlor. In England wurde Sans-Gene in Bolder⸗ höheren Preiſen aus dem Markt genommen. Es wurden ca. 800 db 
habe, was nur durch eine Heirath wieder gut gemacht werden | wood bei Southampton untergebracht, wo fie bei guter Be⸗ PPV welche für Propin, x 
könne. Er brachte jeine Klage vor den Oberſten des Regi⸗ handlung bis 1814, der Abdankung Napoleon's, blieb. Ihre] bedarf zu Mk. 3 bis Mk. 4 höheren Preiſen aus dem Markt R 
ments. Dieſer hörte feine Klage au. Dann ließ er jeine militäriſche Laufbahn war beendet; fie wollte während der] nommen wurden. Gehandelt iſt ruſſiſche gm Tranſit 630, 632 8 
Frau, ſowie die Frau und die Tochter des Klägers kommen, „hundert Tage“ wieder Dienſte nehmen, aber ſie wurde Fe e e e n r — 5 91 65 
ſchloß die drei Damen mit „Sans Gene“ in ein Zimmer ein, nicht mehr angenommen. pro gg Hafer Hau. Inländi be Mk. 121, Mk. 122, ruffiſcher 
der Vater des Mädchens errieth den Sachverhalt und gab Die zweite Hälfte des Lebens der Madame Sans-Göne | zum Tranſit Mk. 86 pr. To. gehandelt. — Erbſen polnikche zum if 
ſich zufrieden. war traurig. Sie hatte nur ihre 200 Franken Penſion | Trauſit. Jutter Mk. 80, Me 81, Mittel Pck. 89, kleine Victoria 2 
; \ Fe 7 Abe Mk. 103 pr. To. bezahlt. — Wicken polnische zum Tranſit Mk. 95, 8 
Unter Dugommier machte dann „Sans-Göne” den Krieg und eröffnete, * ſich gu ernähren, der Nähe der ſchimmlig ME. 85 pr. To. gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche 7 
in Spanien mit und gab dort zahlreiche Beweiſe ſowohl] Dabylon⸗Kaſerne eine Speiſeanſtalt, die nicht beſonders gut Ak. 118, polniſche zum Trauſit ir 90, ME. es nicht hart ME. 81 j 
ihres Muthes wie ihrer Menſchlichkeit. Nachher kam fie ging. Im Jahre 1818 heirathete fie im Alter von 44 pr. To. bezahlt. — Linſen, ruſſiſche zum Tranſit. Zuckerlinſen 9 
f 9. ! .. AAHer 4 3: N d d 0 e zer- Mk. 71 pr. To. gehaudelt. — Oelſaaten loco ohne Angebot und | 
zum 9. Dragoner⸗Regiment und wurde mit dieſem nad) | Jahren ihren Jugen freun A ut Sutter, Quartier⸗] Handel. Auf Abladung ift ruſſiſcher Nühfen zum Iraufit mit N 2 
Italien geſchickt. Sie wies dort die Beförderung zum meiſter der Gensdarmerie, der 1829 ſtarb und jeine Frau Mk. 160, ruſſiſcher Rays zum Franfit mit ME. 165 dis DE. 170 
Brigadier zurück, wurde verwundet, gefangen, befreit und in ſehr dürſtigen Verhältniſſen zurückließ. Jetzt bewarb fie | pr. To gehandelt. — Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe 
e ‚ Ba Ben — * beinahe als Hexe ſich um die Aufnahme in das IIospital des Menages, aber ſie — 5 ce 925 n 3,10, . w 
* gen, N 5 5 e 8 2 * n n BE. 1 (. „ fei , 2 4 x It. 1 
verbrannt, und kam ſchwer krank nach Lons⸗le⸗Saulnier, mußte viele Monate warten, bis ihr Geſuch gewährt wurde.] _ Noggenkleie Mt. 3,50, Mk. 3,0203, ME. 3,65, Mk. 3,75 pro 
wo ſie aus Geſundheitsrückſichten ihren Abſchied und eine 857 ie gl ſtarb fie am 4. Januar 1861 im Alter von — er d Em n N Kartoffe jeblendem w 
Penſion von 200 Fres. erhielt. Als fie wieder geſund war, Jahren. deb Artikel in ret r de eng un Nasen e e 50 
eilte ſie nach Paris und ließ ſich wieder im 9. Dragoner⸗ n Mr. 1,50 angezogen. Zuletzt contingentirter loco Mk. 50, nicht 
regiment anwerben. Ihr Ruhm hatte ſich inzwiſchen ver⸗ Verſchiedenes. contingentirter loco Mk. 30, Jun Mk. 30, Juli⸗Augnuſt Mk. 31 u 
breitet und fie wurde jehr gefeiert. Die Generäle luden ſie — Niedergebrannt iſt die Mal ze wiſche Glas- bro 10000 Liter Prozent. 5 
zu Tiſche, Madame Bonaparte ließ fie nach Saint⸗Cloud fabrit in Jwotofe bei Brjausk (Rußland). Die geſammten Preis⸗Conrant der Müblenadminiitration zu 9 in 
kommen und Napoleon, damals Erſter Konſul, bereitete ihr [ Vorräthe wurden vernichtet, jo daß der Schaden ca. / Million vom 8. Juni 189. — Ohne Verbindlichkeit. — pro 50 Kile 
einen ausgezeichneten Empfang. „Nun, Madame Sans Mark beträgt. Weizen⸗ Roggen. | Gere 1 81 
Gene“, ſagte er zu ihr, „finden Sie, daß ich jetzt noch jo — Durch den Abſturz großer Felsmaſſen iſt das] Dabrilate. Fabrikate. Fabrikate. 4 
häßlich bin, wie bei der Belagerung von Toulon?“ Thereſe tauriſche Dorf Demerdſchy, am Fuße des gleichnamigen | Gries Nr. ı 13 20 Mehl 9 30 Graupe Nr. 1 J 5,50 
erröthete bis an die Ohren und erwiderte verlegen: „Nein, | Derges gelegen, zum Theil verſchüttet worden. Da weitere | gaferarkzugmehl 18 60 Mehl r 
General.“ Dann fuhr Napoleon, zu Joſephine gewendet, Felsſtürze wahrſcheinlich ſind, wird das ganze Torf verlegt. Wett 000 1 co. do. n 3 80% de. „ 4 1200 
RR gern 8 : EN, en 2 8 Die ruſſiſche Regierung hat hierzu 21000 Rubel bewilligt. do. 00 weiß Bd. 0 20 Commis⸗Mehl 7 0 do. „ 5 11 50 
fort: „Weißt Du, daß ſie mich ſogar moricand genannt 2 „ . do. 00 gelb Bd. 9 80 Schrot 6 % da. „ 6 1100 
hat?“ Er weidete ſich noch ein wenig an der Verlegenheit — Ein eigenartiger Eierkocher, welcher die Eier do 0 68 Kleie 40 1 er 5 
7183 d are ihr Lobſpri eee | nach einer beliebig feſtzuſtellenden Zeit ſelbſt aus dem Waſſer | Futtermehl 4 60 Griltze Nr. 1 11 00 
Thereſen's, daun aber begann er ihr Lobſprüche zu ſpenden | hebt, wird zur Zelt in England von einer Firma zu Birmingham | Liete 380 do. „ 2 10/00 
und beſtimmte, daß ſie in Saint⸗Cloud bleiben ſolle. Aber verfertigt. Er beſteht, wie das Patent⸗ und techn. Bureau von godmetl 4 44 
das Hofleben war ihr zuwider, ſie kehrte zu ihrem Regi⸗ Richard Lüders in Görlitz ſchreibt, ans einem Drahtkörbchen, Futtermehl 5.00 ſe 
mente zurück und kam mit dieſem in Garniſon nach Com⸗ eg 1 . e Be. — einem mit in den Kochtopf Budweisengrüügel 120 bi 
iegne. Dort traf fie einen Bruder des Generals Augerau, zu ſetzenden kleinen Geſtell verſchiebbar befeſtigt iſt. An der 8 i N i 2 1 75 
ders fie mit ſich . 155 Schloß La Houſſaye nahm, ei der Spindel des Geſtells, die oben aus dem Kochgefäß hervorragt, Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10000 Kilo 15 
nachmalige Marſchall ſie ſeiner Frau als Geſellſchafterin iſt ein nach dem Prinzip der Weckuhren konſtruirtes Werk auf | pp Neutomiſchel. 7. Juni (popfenbericht.) Die ſchon ſeit 8 
uführte. Dort führte fie ein vergnügli ches en he geſchoben, cuf welchem ein Zeiger auf die Zahl der Minuten, | längerer Zeit auf den ſüddeutſchen Hopfenmärkten andauernde tu 
z a Fr . e welche die Eier kochen ſollen, eingeſtellt wird. Unmittelbar ! Flaue machte ſich auch in der letzten Berichtsperiode hier bemerkbar. gi 
onnte ihrem Humor wie ihrem Freimuth alle Zügel jchießen | hierauf wirn die ganze Vorrichtung in das kochende Waſſer ein- | Die Nachfrage war ſowahl im Oſten wie aus Güddeutihland und f 
laſſen. Ihr Freimuth diente jedoch nicht bloß ihrem zu⸗ geſenkt und das Uhrwerk bewirkt, daß, nachdem die ein ute] Böhmen ſehr ſchwach. Es gingen nur kleine Poſten nach Branden⸗ ' 
| 5 | > Uhr wirkt, daß, nachdem ngeſtellte] burg, Pommern, Schleſien und B D iſe find i 
weilen derben Witz, ſondern ſie predigte auch Moral, was Zeit werfloſſen, es ſelbſt an der als Zahnſtange ausgebildeten | letzten Wochen auffallend gewick 3 ar au 2 —9 > 
bei ihrer Umgebung nicht überflüſſig war und manchmal | Spindel emporſteigt und das Eierkörbchen, welches mit der Uhr] auch darüber pro 50 Kilogr. Die allerbeſte Gattung (ehe ; 
gute Wirkung that. verbunden iſt, aus dem Waſſer heraushebt: gleichzeitig zeigt ein | Farbe) iſt von 240 auf 220 berabgegangen. Der Stand der | 
* PR : 1 . Glockenſignal an, daß die Eier fertig ſind. Pflanze iſt in den Hopfengärten äußerſt verſchieden. Es giebt ri 
Als der Krieg von 1805 ausbrach, eilte fie jedoch wieder — e; D f Anlagen mit prächtig entwickeltem Gewächs, und dicht daneben 85 
3 * [Diagnoſe.] Mutter: „Run, Herr Doktor, wie finden | Anl 1 5 7 a : 
zu ihrem 9. Dragoner⸗Regiment, machte den Feldzug mit, Sie meine Tochter? Iſt der Zuftand vielleicht Beſorgniß erregend?“ | Hopfen beſte dußerſt. ſchwachen Pflanzen „Man naotirte zuletzt 
Ä . A 2 ! site: Ad Beſorgniß erregen Hopfen beſter Qualität und Farbe mit 215—220 Mk., Mittelſorten 
war bei der Kapitulation von Ulm, der Schlacht bei] — Arzt: „Durchaus nicht! Fräulein Amalie leidet nur an einem | mit 200 Mk. bez. und etwas darüber und abfallende Sorten von 
Auſterlitz und der Beſetzung Wiens. Das Jahr darauf vorübergehenden Lieutenant!“ Fl. Bl. 180 Mk. abwärts. 
D * Euer: En TR 0 > FREE VAT a Er ST 9 Veiegi fo 
ede ede, der | BA Oefientlihe Verſteigetung. e 2 


* 1 4 18 
fffenll, Verſſeig Tung. und folgende Tage, welche im Termin 
2 9 
Donnerſtag, d. 14. d. Mts. bekannt gemacht werden, werde ich im 
von Vorm. 9 Uhr ab Auftrage — wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
werde ich auf dem Hofe des Weinſpeicher⸗ ſchaft — ſämmtliches auf dem Pfarrgute 
Straße 2 Vor d Grundſtücks des Kaufmanns Herrn in Bahrendorf, Kreis Brieſen, be⸗ 
ausſtellen iſt das Hausgemüll durch Leopoldbildebrandt hier, Knieberg⸗ findliche lebende und tote Inventar als: 1 Wandſpiegel mitSpiegelſpind, 5 
Aufgießen von reinem Waſſer ſtark ſtraße Nr. 8, die dort untergebrachten Pferde, gute Milchkühe, Steven, Säemaſchine 1 Kleeſäe⸗ 2 Kleiderſpinde, 1 Wüſchgarni⸗ 
anzufeuchten. Nach Entleerung der Pfandſtücke als; (3877) Kälber, elegante Wagen und a e, tur, 1 Schankelſtuhl, 6 Rohr⸗ 
8 . rn * nr nennen 144 Sr. Schlitten 1 Süemaſchine 1 gr maſchine, 12 Pflüge (= 3, ee re 
8 Bordeaux (Cautenak), Fl. ‚ „1 9 2- und 1 ſcharige), Eggen, 


— abgefahren wird, iſt das 
müll in feſten Gefäßen aufzube⸗ 
wahren und in den Häuſern zur Ab⸗ 
fuhr bereit zu halten, bezw. in den 
zur Abfuhr beſtimmten Stunden auf 
die Straße zu ſtellen. Vor dem Hin⸗ 


af ofe (3867 
22 Pferde, 8 1 ee e 

* 67 ormittag r, 
1 Verdeckwagen, 2 Britſchken, jeden durch ben, Unterzeichnelen bei | den 
1 Kariolwagen, 1 Häckſel⸗ ſeuken in der Gethnrmmenfraie 
maſchine mit Roßwerk, 1 


tiſch, 1 Wäſcheſpind, 2 Wand⸗ 
Tandelnber mit Prismen, ein 


Geiſeu heimer (Koſalenberg), Dreſchmaſchine mit Riemen⸗ 

Die Höfe müfien ſtets rein ge⸗ 83 Fl. Bordeaux (Laroſec), 144 * 2 f er * > Teppich, 2 Stchlampen, 2 Hänge⸗ 
balten werden. Gemüll, Kloake, Fl. Moſelwein, 31 Fi. Nier⸗ betrieb, 1 Häckſelmaſchine mit Wie andere landwirthſchaft⸗ lampen, > Btumen landes, bier 
er Fl ee og A eg arg Mrnarnenng Roßwerk, mehrere Getreide- liche Geräthe, Tänmtlihes| -Beniteraarpinen, mir Storch 

| Meine, 45 Ft. bet nenen Bier: kreinigungs⸗Maſchinen, Ringel Schmiedehandwerkszeug: Am. Waßchiſche mi Marmprplatien 


1 822 — font ee Vier⸗ 
£ ruckapparat mit Rohlenſäure 
Kloakgruben, Hausdrummen, Hof⸗ 1 Büffet mit Glas auſſatz und 
rinnſteine, Abzugskanäle pp., ſowie Ault, 1 gr. Spind mit Aufiag, 
Apartements und Piſſoirs in Gaſt⸗ 1 Eieſpiud, 1 Regulator, 1 


Fäulniß erregende Gegenſtände dürfen 


nicht frei lagern. 2 Buffets, 1 Tombank, 3 Bier⸗ 


apparate, 1 Regnlator, 4 Leder ⸗ 
ſophas mit hoher Polſterung, 
9 Schänktiſche, 38 Wiener Stühle 
verſchiedene Nippes⸗Sachen, 1 


n. a. Walzen, 1 Tiger⸗Rechen, 
zwei⸗ und dreiſcharige Pflüge, 
1 Schrotmühle, 1 Kleeſäemaſchine, 


boß, Blaſebalg u. ſ. w., ferner 
diverſe Möbel und Küchen⸗ 


äuſern und Grundſtücken mit Nähtiſch, 2 Schweine, 1 Ulmer Schottiſche Eggen, Kraggeln geräthe 
chankbetrieb müſſen fortgeſetzt Dogge, 30 gr. Tiſchtücher, 225 > 1 88 Lid BOCH, | ent A : Schlafſopha, 1 Dameunpelz, ein 
Pferdegeſchirr (vollſtändig e * Muff und Belzer en, 2 ch arg; 


Servietten, 92 alſ. Meſſer, 160 
dito. aus Metall, 46 alf. Gabeln, 
61 dio. aus Metall, 96 Thee⸗ 
löffel, 42 Eßlöſſel, 53 alf. 
Meſſerbänke, 140 verſch. Bier⸗ 
Kläſer, 266 verſch. Weingläſer, 
25 Schnapsgläſer, 19 Cham⸗ 
vaguer⸗Kühler, 478 verſchiedeue 
Vorzellanteller, 69 verſchiedene 
Schüſſeln, 63 Kaffeetaſſen, 1 gr. 


jo desinfcirt werden, daß ſie 
nicht in ſtinkendem Zuſtande befinden 
und daß bei der Ausräumung und 
Abfuhr der Stoffe die Luft nicht ver⸗ 
veſtet wird. Die Art und Weiſe der 
Desinfection beſtimmt die Polizei⸗ 
Verwaltung durch öffentliche Vrkannt⸗ 
machung. 

werden zur ſtreugſter Nachachtung 

in Erinnerung gebracht. Eine all⸗ 


ſeidene Damenkleider, 1 ſchwar⸗ 
zes Tuchkleid, Leib⸗ und Bett⸗ 
wäſche, Tiſchtücher, Servietten 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 
Ober⸗, 1 Unterbett und 1 Kopie 
kiſſen, verſchiedene Getränke, 
verſchiedene Küchen ⸗ Geräthe, 
1 Bettkaſten, 1 Korallen⸗Arm⸗ 
band, 1 Granaten ⸗ Armband, 
verſchiedene Brochen und Ohr⸗ 


plett), Futterkaſten, Viehkrippen ; 
und ſonſtiges Haus: und Wirth: Dom. Br. Borezeniga 
ichafts.seräth, 5 T 
nebſt Zubehör und 1 Wohn⸗ e Nachla Con 
haus zum Abbruch (Bindwerk q Co curs 
mit Ziegeln ausgemauert und 
Pfannendach) 


— 


Woartnlager⸗Verkauf. 


= ee ee. Ne Se 


emeine Reviſion ſämmtlicher Grund⸗ Keſſel, verſchied. Küchen geräth⸗ Das zur Franz M Ki 
Aücke iſt angeordnet und in der Aus⸗ ſchaften u. a. m. öffentlich meistbietend gegen Vaar⸗J Concarsmaſſe geßdrig 1 ringe, 1 goldene Damenuhr mit N 
führung begriffen. Gegen ſäumige zwangsweiſe, gegen Baarzahlung, ver⸗ 8 2 (3167 8 betete 8 aus: oldener Kette und Medaillon, 5 
Hausbefitzer — — die Hei — kaufen. Sämmtliche zum Verkauf kommende Drognen, Eiſen⸗Kurzwaaren, Dutzend ſilberne Theelöſſei 91 
führung der erforderlichen Reinigungs 7 Marienwerder, Gegenstände ſowie das Wohnhaus können Stabeiſen, Achſen, Buchſen, |... und andere Gegenstände Di 
arbeiten gegebenen Zwangsmittel mi vor dem Termin beſichtigt werden und Sattler⸗, Schloſſer⸗, Klempuer⸗ öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare V 


Bezahlung zwangsweiſe verſteigert wer⸗ 
den. Die Möbel ſind ſämmtlich gu 
erhalten, fait neu (Mahagoni). 


den 9. Juni 1894. — i SE at! . 
83 : en ſich die Kaufluſtigen dieſerhalb 
Harnau, n in an den Herrn Klingenberg in 


u. Tiſchler⸗Artikeln, emaillirtem 
Geſchirr, Pflügen, Baumate⸗ 


aller Strenge zur Anwendung gebracht 
we 3906 
rialien, Rum, Cognac, Wein, 


* 5 139 
Die nach 8 6 den Gaſt⸗ u. Schank⸗ 


: * un E Bahrendorf zu wenden. 
den 7 1 wird noch bemerkt, daß Bahren⸗ Cigarren, Tabak xc. Thorn, den 8. Juni 1894 
baben mittelſt Kalkmilch zu erfolgen. Anklion In Bialh [ U. dorf direkt an der Chauſſee liegt und ſoll durch den Unterzeichneten freihändig Be — iehe a 
Graudenz den 8. Juni 1894. Infolge Rientengutsbildung werde |) Kom, von dem Bahnhof Brieſen en bloc verkauft werden. [3866] mehr heise er 
1 r ; entfernt iſt. Offerten bis zum 23. d. Mis. er⸗ Bekauntmachung. B 


Die Polizei⸗Verwaltung. en i | 
Ahr e ag a ar FAR u beten; Zuſchlag: Die Lieferung und Aufftellung von 


Brieſen Weſtur., 


eiſernen Geländern für Bauwerke der 


Die diesjährige 136511 Donnerfiag, den 14. Juni cr. 5 ae 
| | 0 von ne 10 Uhr ab l ben 30. Mai 1894. am 25. Jun d. Is., Strecke Oſterode⸗Hohenſtein imGeſammt⸗ g 
BI I ung einen Theil des lebenden und todten Sellke, Gerichtsvollzieher. pr Düttens 4 uhr, 4 a - rund 3,5 Tonnen ſoll ver⸗ 4 
R 2 iſtbi J ze = rag re TE SE eſichtigung des Lagers nach bor- |geben werden. { 
der Obſtgärten auf den Vorwerken arg Mer mn Bum i | 9 6 2 jagen heriger Meldung bei dem Unterzeichneten Angebote mit entſprechender Aufſchrift At 
Bukowitz, Branitz und Franzdorf des Verkauf gelangen: I Ars Ber kigerung. Mittags von 1—3 Uhr und Nachmittags ſind bis zum 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, De 
Gutes Bukowitz, Kreis Schwetz Station ca. 35 Kühe, theils trächtig, theils 6—8 Ühr. Abſchrift der Inventur jteht verſchloſſen und poſtfrei an mich ein⸗ an 
Terespol, ſoll öffentlich meiftbietend | friſchmilch., in gutem Futterzuſtand elm Mittwoch, den 13. Juni er., gegen 3,50 ME. Copialien zur Verfügung. | zureichen. n. 
unter Vorbehalt des Zuſchlages ver⸗ 5 Ebeil Im er ze: a Stu Vornütt n N t Weſt Angebots fprwpilare Und Zeit hentien 5 
vachtet werden. Bietungstantion 100 Krause a d * i ISerrenbeonri ri {m als eh RER ef pr., liegen in dem Baubureau zu Oſterode br 
Dark, Termin hierzu wird auf Nes aan x nge, — hne ro peſtebhende den 8. Juni 1894. — Wilhelmftrage — zur Eiafihtenbinn dei 
Montag, den 18. d. M.] Wagen, 1 Getreibemähmaſchine Waarenlager und die Utenſilien der Otto Stieff, aus und können erſtere ohne Jeichnungen EI 
| Nachmittags 2 Uhr u. . w. Zugleich werde ich eine neue Oscar Blumenthal ſchen Kon⸗ gerichtlicher Verwalter der Franz Ma⸗ Bien We En ig ge Ein 
in der Gutskanzlei z. Bukowitzanberaumt] große Scheune z. Abbruch verkaufen. kursmaſſe in Bromberg, Brückenſtraße jewski'ſchen Nachlaß⸗Concursmaſſe. n bezogen werden. ©: 
. Die fiskaliſche Gutsverwaltung Führwerk zu dem Narienwerderer und Nr. 6, veriteigern. Der Erſteber bat | — —_— ——  __—— Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [3778] Er 
2 —— — — | Graudenzer Vormittagszuge am Bahn⸗ in den bis 1. Oktober nächſten Jahres Tilſit Käſe Oſterode Opr., im Juni 1894. | ei 
x Die Sen den Stellmachermeiſter hof Sedlinen. laufenden Miethskontrakt einzutreten. ilſtter Der Abtheilungs⸗B 75 1 g 
5 Herrn Smigerski zu Kl. Krug geäuß. Kopper, Auktionator, Marienwerder Die übrigen Verkaufsbedingungen wer⸗ Pfund nur 50 Pf., die beliebten Sahnen⸗ II 10 aumeiſter. — 
Beleidigung nehme ich hiermit reuevoll "Gute Nunkelpflanzen den im Termin bekannt gemacht werden. käschen zu 20, 25 un TTT g 
zurück. Johann Pawlowski, Gute Runkelpflanzen 13540 Carl Beek 978845 und Kuhkäschen, empfiehlt elgschrapk billig z. verk. (3081) Hopf. 
[3987] Arbeiter, Czerwins k. Izu haben Lindenſtraße 9b 138581 Konkursverwalter in OBromberg. 13948] ustav Brand. Dan zin Maß rauſchegae . Be 


wlebt 
rien 
von 


sicher, 


— — 


ig von 
ke der 
ammt⸗ 
(| vers 


fichrift 
10Uhr, 
h ein⸗ 


lungen 
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erden. 
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| Die Lieferung pon 160 Tauſend 
e — rothe Farbe — und zwar 


Loos I: 59 Tauſend für den Umbau des 
per auf Bahnhof 
Neuſtettin. 


2003 II: 68 Tauſend für den Neubau 
eines e duke auf Bahn⸗ 
bof Tempelburg. 
Roos III: 33 Tauſend für den Umbau 
des Empfangsgebäudes auf Bahnhof 
Eulenburg 
ſoll am 19. Juni cr., Vormittags 11 2 
vergeben werden. Unterlagen für d 
Verdingung ſind von der uniergeichneten 
Bauiuſpektion gegen poſtfreie Eiuſen⸗ 
dung ae 50 Pig. für jedes Loos zu 
beziehen 13838 
e sfriſt 1 Monat. 


t uſtettin, den 7. Juni 189. 
Kal. Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung d 
iſt eine Aſſiſtentenſtelle von ſofort bezw. 
zum 1. Juli d. 3. zu beſetzen. Das Ge⸗ 
alt der Stelle beträgt vorläufig 900 Mk. 
jährlich. Bewerber, welche im Bureau⸗ 
dienſt bewandert, mit den Verwaltungs⸗ 
geſetzen vertraut find und ſelbſtſtäündig 
zu expediren vermögen, wollen ihre Be⸗ 
werbüngsgeſuche nebſt Zengniſſen und 
Lebenslauf uns umgehend einreichen. 
Den Vorzug 
welche mit der Bearbeitung der Autts⸗ 
uwaltſchaftsſachen vertraut ſind. Für 
die Bearbeitung der letzteren Sachen 
wird eine beſondere Entſchädigung ge⸗ 
zahlt. 129121 
Yes den 31. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 
An 15. 


amt, 10 Uhr Vorm. ind 
in Nieder⸗ 


Fruppe ca. 6 preuß. Mrg. 
Wieſenhen 
zu verpachten. Beſitzer H. Werner, 
13997 Nieder⸗Gruppe. 


Central⸗ 


Vith⸗Verſicherung 


Berlin SW... 
Friedrichſtraße Nr. 232, 

ſeit 30 Jahren beſtebende Geſellſchaft, 
bei welcher auch die Mehrzahl der zur 
Wander Ausſtellung nach Berlin ge⸗ 
ſandten Thiere 4 find, verſichert 
— „Nindvieh, Schafe, Schweine gegen 

erluſt durch den Tod oder noth⸗ 
wendiges Tödten, ſpeziell auch nur 
gegen Trausportgefahr, Operations⸗ 
gefahr, Schlachtvieh gegen Verluſt 
8 polizeiliche Beanſtandung, Pferde 
und Geſpanne gegen Verluſt durch Un⸗ 
all und vergütet jeden Schaden in 
ürzeſter Friſt. 3180 
zefällige Anfragen beautworiet be⸗ 
reitwilligſt Die Direction. 


Gut erhaltene 13980 


Ladeu⸗Einrichtung 


für ein Mehl⸗detail⸗Geſchäft zu 
kaufen geſucht. Gefl. Offert. sub O. E. 
poſtlagernd Elbing. 


Gelben Seuf, 
ſilbergrauen Buchweizen, 


Zuckerhirſe, 
Stoppelrüben ze. 


empfiehlt zur Saat 


Hax Scherf. 


Beherffelin 
10 0 Inſektenpulver der Welt, mit 
bſtthätiger Spritze gefüllt uur 25 86055 
aben bei 18669] 


F. Schirmacher, 
ae 30 u. Marienwerd 19. 


Verlor en, rn 


— . 


Hühnerhund 
weiß und etwas braun 
6 gefleckt, bat ſich ſeit dem 

7. Juui cr. eingefunden. 

Abzuholen gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
ee eee eee leeren 


| 3. geb., {ehr ſolid. u. ſtrebſ. — 
m. 20000 Mt k. Vm. v. ang. Aenß., m. beh. 
Verh. d. Befanutich. einer Dame, auch 


Wittwe, b. 35 Jahr., mach. od. b. einer 

Pfd. i. Stell. tret. Nur 22 anon. 
ff 1 m. ge © „ w. briefl. m. 

Aufſchr. Nr. 3613 d d. Geſ. erb. 


1 ; 
Junger, ev. Kaufmann, Inhaber eines 
flotten Geſchäfts, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Offert. nebſt Photographie 


erb. unt. E. H. 635 poſtlagernd 
Bromberg. [3334 


Heirathsgeſuch. 
Wirthſchafts⸗Beamter v. angenehm. 
Aeuß., aus beit. Fam., ev., 30 J. alt, m. 
F wünſcht ſich Gafthof . Selbig. 
it W ill., ſpät. 1 * of z. übernehm. 
Damen i. Alt. bis 28 IJ, v. angenehm., 
auß. Erſchein., m. ei Vermög, j. Ww. 
4 rg werd. gebet., — mögk, 
n 7 995 ‚urüdaei, wird, 
a mit Aufſch a. d. Exved. 
des Geſelligen in . Grande . 
Verſchwiegenheit Ehrenſ “bi 
Junger Kaufmann, mit eigenem 
Geſchäft, evgl., 28 Jahre alt, angenehme 
Erſcheinung⸗ ſehr ſolide, ift ic 
eigenes Kapital 15000 Mk., wünſcht ſi 
mit liebensw. junger Dame, die etwa 
10000 Mk. Vermögen hat, zu ver⸗ 
eirathen. Meldungen briefl. unt. Nr. 
3440 durch die Exp. des Geſelligen erb. 
Verſchwiegenh. wird use u. zugeſ. 


See de 7 


1000 1500 Mark 


— gegen hypothekariſche Sicherheit 


geſu 139571 
Ferd Schneider in Graudenz. 


960 Mark 


Neunhundert Mark werden gegen voll⸗ 
ſtändige Sicherheit auf ein Grundſtück 
hierſelbſt geſucht. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3967 durch die 
Exped. d. Exped. d. Geil. erb. erb. 


12000 Mark 


werden zur erſten S eg auf ein W 
Wohnhaus nebſt 4 Morgen Land, 
guter Lage, an Chauſſee u. Bahnbof, 
aufzunehmen geſucht. Feuer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Police über 40500 Mk. 5 
werd. briefl. m. d. N Nr. 38 
d. Exped. 1 etetl. erb 


1518 6060 Mark 


möglichſt Mündelgelder werden auf eine 
710 Morgen große Wirthſchaft, die mit 
145000 Mk. abgeſchätzt iſt, hinter 51000 
Mk. Laudſchaft gegen 4 bis 4½ pCt. 
Zinſen geſucht. Gefl. Anerbieten unter 
3897 an die Exped. des Ge). erbeten. 


Mark 3000 


Perlen gegen Ceſſion eines Dokuments 
r 2. Stelle a. ein ſtädt. Grundſtück in 
Mebbaft Straße n. 3000 ME. geſucht. 
Das Grundſt. br. 500 Mk. Miethe. Off. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3756 durch d. 
Era: i = 13 in DR erbeten. 


en a Dalat 


5½ Jahr alt, 8 Zoll groß, zum Exe 


zieren, zum Parademarſch und . 
Schießen vollkommen ruhig und ſicher, 
iſt für 1600 Mk. verkäuflich. „Beſonders 
empfehlenswerth iſt das Pferd für 
höhere Vorgeſetzte und für jedes Ge⸗ 
wicht geeignet. 13807 
von Klitzing, 
Premier⸗Lieut. i. Feld⸗Artill.⸗ Regt. 35, 
z. Zt. Schießplatz dammerſtein. 
Dom. Straszewy 
ver Kielpin Weſtpr., 
8 Bahnſtation Mon- 
= Stowo und Lauten⸗ 
Iburg, hat einen hell⸗ 
* braunen, Gijährigen, 
6 Zoll gr., ſchwer., 


eh Ierfrein Wallach 


zum Berkauf. 139761 


Mein Reitpferd 


Mutterſtute nebſt Fohlen, iſt in Do 
Eichenhorſt 56 verkaufen. f 37741 
Eichholtz, Inſpektor. 


Dominium Januſchau bei Roien- 
berg verkauft: 


1) 2 vierjährige, kräftige 


braune Pferde 


zum Reit⸗ und Fabrdienſt geeignet; 
2) Wegen Verkleinerung der Schäferei 


800 Mnutterſchaſe 


(auch zur Zucht geeignet), 


600 Hammel 


1½2—2½ Jahre alt); 
3) ca. 500 Raummeter 


Klabengalz 


(Bart und J « 


dire. Pallach 


L mit Brand, elegant, 6 Jahre 
— alt, 5“ groß, mit angenehm. 
ſchaffl. Gängen, a farb, truppen⸗ 
fromm, ſehr preiswerth verkäuflich. 
Holtz, Natzmersdorf b. Premslaff. 


an Zehn * 


ge Dale 


N f Il Centr. ſchwer, pro 
tr Mk. 2 re na 


13349] 


50 2 jährige, Re angefleijähte 


Stiere 


im Gewicht von 6 Ctr., ſtehen zum 
Verkauf in Lucknaiuenp. p. Nicolaiteu, 
Bahnſt. Nudzauy oder Stürlack. 


Dom. Henriettenhof per Oſterode 
verkauft 12 2—3 jährige 136121 


Ochsen 


23 Mark pro Ctr. Daſelbſt werden 


150 Schafe 


zur Maſt geſucht. 


ein Bulle 


r 
Hampſhiredowu⸗Heerde 
Wickbold bei Tharau Oſtpr. 


Der Bockberkauf et be 5 
34121 luhme. 


—ͤ — | 
ES 


” 
Sprung⸗Vöche 
deutſcher Kammwoll⸗ 
Raſſe, mit ſchönen Fi⸗ 
guren, giebt zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen ab 
Dom. Heinrichau 

bei Freiſtadt W pr. 


12884] 
[In beliebigen Poſten ſind wegen 
Beberfülung des Stalles 


Dchweine 


zur Maſt, von feier Conſtitution, 


ſoppie starke Länfer 


9 billgſt abzugeben. 


Penner, Hiſchofswerdet Wpr. 


g Wegen | Aufgabe der 
Schafzucht verkaufe 


200 


Nulttrſchafe 


und 3 ſchöne [3850] 


ſprungfähige Bode 


Kamlarken bei Kornatowo 


E. Wurf ſlichelhaarige 


j. Hühnerhunde 


v. 5 Gebrauchshunden, edle Raſſe, 
(Stammb.), verk. à 20 u. 25 M. Grocholl 
b. Br omberg, Verch, Kgl. Forſtaufſeher. 


— — — 


Einen lanahaari igen Jagdhund 
eine Jagdhündin 
2 Gebrauchshunde zu Waſſer und 
d, ſowie drei junge, vorzügl. Teckel 
bat ſehr preiswerth abzugeben [4004 
Kremmin, Förſter, Voßwinkel 
bel 2 


— — — H————— — 


7 er ee 


ung En ch W 445 


| 4 stüchs-Verkäufe 
| 
) 


Ein gangb. Fleiſch⸗ u. Durbal, we 
Mittelp. d. Stadt, in beſter Lage, v. 
Oktbr. zu verpachten, auch auf Wunſch 
Bi Einrichtung zu verkaufen. [28837] 

Reſchke, Bromberg, Kinkanerltr 45. 


Wegen vorgerückten Alters iſt mein 
et mit 6 Fremdenz., Saal, Gart., 
egelbahn, 17 Morgen Acker 1. Kl. und 
et Inventar, für 28500 Mk. bei 
10000 N Ae zu verkaufen. 
unt. Nr. 3439 


| gels Heſcüftskrunfück 


mit 125 Fuß Front am Markt, in ſchönſter 
geſchäftlicher Lage einer lebh. Kreis itadt, 
iſt für 15500 Mk. bei 3500 Mk. An; 

zu verkaufen. Gefl. Meld. erb. unter 
Nr. 3979 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein rent. Caſtwirt 
Achtung! ſchaft m. reg. Fremd a 
verb. mit Neſtaur. u. Materialw. Geſch., 
in bed. Kreis⸗u. Garniſonſt.Opr., vrz Lage, 
in nächſt. Näh d. Bhf., Geb., Hof u. Auff. f. 

Thl., b. 2 —3000T . Anz. „d. m. ſ.3. verk. 
Emil Mueller, Priv. ⸗Sekr., Goldap. 


Gin Hottachendes Baloniel- nn 
Deitilations-Beihält 

mit großer Auffahrt, maſſiv. Speicher, 
2 Stallungen, in einer Kreis⸗ u. Gar⸗ 
niſonſtadt pr. mit 22000 Einw., Markt⸗ 
Ecke gelegen, iſt von jojort unt. günſti⸗ 
gen 1 mit geringer Anzhlg. 
zu verkaufen. Meldungen werden brie 


mit Aufſchrift Nr. 4001 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbet. erbet. 


Ein prüchtiges Gut 


n Weſtpr., ca. 820 Mrg. durchw. beit. 
Weis bd., incl. ca. 80 Mrg. 2 ſchn. 5 
ſchön. maſſi iv. Gebd, herrſch. Wohnh., 

Invent., ſehr hübſch am See N 
n billig m. 50—60 000 Mk. 
Anzahl. zu kaufen durch C. Andres, 
Graudenz. 139661 


Meine Gaſtwirthſchaft 
ee e in Handlung, gute Brod⸗ 
a e, allein im Orte, mit angrenzenden 

ütern, 40 Morg. Land, im Kreiſe Tuchel, 
nahe der Bahn verkaufe Fortzugshalber 
ofort. Au zahlu ung nach Uebereinfunft. 
fferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3905 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grandenz erbeten. 


— — — 


1 Mahlmüghle, 1 Schueidemühle, 
m. gut. Waſſerkr., gut. Mahlgegend, m. 
Bauernkundſch., 1 gut. Wohnh., 1 Scheune, 
4 Stallgeb. 80 7200 Acker, . Morg. 
2ſchnitt. Wieſ., f. 7200 Thlr., Anz. 1000 
Thlr., Reit feſt, Oyp., ſof. 3. verk. od. z. 
vervacht. Gerſon Gehr, Tuchel. 


„gu ante Wassermühle 
in Weſtpr., m. 4 Gängen, ſtets Waſſer, 
— ie 9 ohnh. m. 5 Zimm., 
rg. g. Roggenbod., incl. 
5 * SR Arg. on Biel, or. Obſtgart. K. 
an der Chauſſee, Nähe d r Stadt, für 
36000 Mk. zu kaufen d. C. Andres, 
1 . 2 3965 


Meine Holländer Mühle 


kopf 2 n Jalouſie, eiſern. Wellen⸗ 
kopf, 4 Morg. Land u. 9 will ich 
and. Unternehm. h. b. kl. 1 ahl. ver⸗ 
kaufen. Alleinige M. in mahlr. zUngeg. 
> 2 inke, Bitonia b. Hoch⸗ 813083 si 
rei 


Stargard. 


Bächerei⸗ erben. 


Ander. Unternehm. halb. beabſichtige 
ich meine in gutem Betriebe beſtehende 
Bäckerei, Pi zuge, m. guter Kundſch., 
unter ſehr günft. Beding. mit geringer 
Anzahl. z. verkauf. Guſt av © 


chröte 
Bäckermeiſter, Pr. Holland. 


[301 07 


[3862] für den Käufer recht günitigen 1829 


2a mir uach dem Tode meines 
Mannes gehörige, bisher nuter der 
Ima. Ludwig Gleinert geführte 


Eile, Eiſenkurz⸗ und 
Wirthſchaftswaarcu⸗, 
Fohlen. und 
Baumaterialien⸗Geſchäft 


beabſichtige ich im Ganzen unter 
günſtigen E en 
zu verkaufen, und können die Lokali⸗ 


halten werden. 

Einem tüchtigen Kaufmann bietet ſich 
die beſte Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig 
. machen zu können. 

Minnableinert, Wittwe ‚Graudenz. 


Mein Brunditüd 


in Bahrendorf, ca. 80 Morgen groß, 5 es 
abſichtige mit oder ohne Inventar unter 


täten und Wohnung miethsweiſe 0 iſt ein gutgehendes 


gungen zu verkaufen. 393 
linger II, Bahrendorf. 


6 — 


Mir ſind mehrere, recht 8888 
kleinere und größere 


Gruündſtücke 


in der Nähe Danzigs zum Verkauf über⸗ 

tragen. Aus kunft. ertheile gerne koſten⸗ 

frei. Th. Mierau, Danzig, 
Mattenbuden 32 L. 


Mein Grundſtück 


in Niederzehren, 18 Morgen guter 
Mittelboden und Torſfſtich, gut. . 
verkaufe umſtändehalber für den au⸗ 
e Preis bei Arne 8451 
zahlun 847 
C. Vollenverg⸗ Schuhmachermeiſter. 


— — 


M. Gaſthof u. Laudwirthſch. 


3/4 Meile en. gelegen, mit ca. 
60 Morgen Land, Wieſe und Torfſtich, 
ſchönem Obſtgarten, Kegelbahn, auch 
vielen Bauſtellen, an einer verkehrs⸗ 
reichen Straße, verkaufe Erbſchaftsregu⸗ 
lirungshalber. Anzahlung ee 
Ich beſitze d. Goſchüft ca. 22 J. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchrift Kr. 3007 durch die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Schönes Gut 


mit gro. — Stärkef. (Wpr.), verkft. 
eine Wit. drgd. billig. Größ. 1750 Mg. 


6 Mein Gaſthaus 
an der frequenteſten Shräbe in Gollub 
Weſtpr. belegen, iſt vom 1. Oktober cr. 
ab anderweit zu verpachten. 15 9591 
Budzyn ski, Gollub Weſtpr. 


Sichere Exiſten 

Eine Gaſtwirthſchaft mit 

Reſtauration in einer Stadt Wpr. iſt 

bei ca. 6000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 

kaufen oder auch zu verpachten. Gefl. 

Offerten unter Nr. 3910 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz. 


In größerer Provinzialſtadt Oſſpr. 85451 


. 


Putz⸗ Geſchäft 


verb. m. Kurz⸗ n. Galauteriewaaren⸗ 
lager, u. günſt. Beding. von ſofort zu 
verkanfen. Gefl. Off. sub V. 5575 
beförd d. Annour.-Exrped. v. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A. G. Köuigsbergi. Pr Pr 
Ein Faſthaus, alleiniges in groß. 
Dorf, iſt an einen kautionsfäh. Pächter 
von ſofort zu verpachten. Gefl. Offert. 
mit Aufſchrift Nr. 3912 an die Ezved. 
des 2 in Graudenz. Briefm. erb. 


Dampf⸗Meierei 

mit vorzügl. Gebäuden, a. d. Bahn 255 
legen, Milch bringt 3000, krankheitsh. 
m. 8—12000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Offerten werden c mit Aufſchrift 
Nr. 3755 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grandenz erbeten. 


Die hieſige 137221 


Waſſern ſahlmühle 


iſt zu verpachten reſp. an tücht. Werk⸗ 
führer zu vergeben. wenden 
Reflektauten wollen ſich wenden an 
Dominium Mendritz b. Groß⸗Leiſtengau. 
Zum 1. Juli cr. ein unv., energiſcher 
Juſpektor 

unter Leitung des n eſucht. 
Gehalt 400 Mk. per Mt. per Annv. Peru 


Eine jeit ca. 50 Jahren gut gehende 


Bäckerei n. Häusgrundſtück 


im Centrum Schneidemühls, mit guter 
Landkundſchaft, iſt unter günſtigen Zah⸗ 
lungen preiswerth zu verkaufen. 
13989J R. Lewitz, Schneidemühl. 


Abdeckerei⸗Verkauf. 


ſchö. Inv., God. u. Sad. vorz Wirth⸗] Kreis⸗Privilegium Ae 127 Ge⸗ 
iche gen ı Landſch. 150,000 Mk., Anz. meinden, 148 Güter, an Bahn, Kreis⸗ 
ca. 4050,00 Mk. Nur eruſti“ Kir. und Gymnaſtalſtadt, Provinz ofen bes 
Näh. d. . bletryfows ki, Thorn. legen, r J. Geb. maſſiv, neu, 


Ein gut gehendes, ſchön eingerichtetes 


Reſtaurant 


iſt preiswerth krankheitshalber per ſo⸗ 
fort zu ver! kaufen. Näheres zu erfahren 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 

15445] in der ern 


Eine gutgehende 


Gaſtwirküſchaft 


in ein. groß. Kirchdorfe, mit 4 Morgen 
Fand u. ein. Obſtgarten, mit geräumig. 
Wohn⸗ u. Gaſtzimmern, iſt kraukheits⸗ 
Halb. ſof. zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen bei Podlaszewski, Groß 
Gorezenitza bei Strasburg Weſtpr. 


Großer feiner Gaſthof 


m. ſehr bedeutend. Colouialw⸗.Geſchäft 
und flotter Bäckerei, neu, maſſ., 8 Zim. 
groß. Saal, in einem Dorf mit 1700 
Einw., neben der ev. Kirche gelegen, iſt 
für 18000 Mk., bei 8000 Mk. Anzahl. 
verkäuflich. Meldungen werden briefl. 
unt. Nr. 3301 an die Exp. des Geſ. erb. 


Akußerſt günſt. Kapitals-Anl. 


Zum 1. Juli od. ſpät. ſuche ich für mein 
IE. ui b. Grauden, m. ein. Grundſteuer⸗ 
Reinertr. von 3132 M. 37 Pf., 21—24 000 
Mk. zu 5 pCt. als 1. Hyvoth. hint. 86000 
Mk. Landſchaft bei vollſtänd. Sicherheit, 
vielleicht von einem Alt. Herrn od. Dame, 
denen dadurch Gelegenh. gebot. wird, den 
Sommer über 1 eine liebevolle 
Aufnahme darauf zu Gefl. Off. unt. 
X. P. 100 poſtl. Sch 3 Wpr. erbet. 


Parzellirungs⸗ Anzeige, 


Mein in Serben, Bahnſtat. FON 
fan belegenes Grundſtück, wozu ca. 


Ha. guter Acker, Wieſen unter hoher geh 


Kultur und Torfſtich gehören, ſowie d 
mein am ſelbigen Orte belegenes maſſiv 
eingebautes Gaſthaus mit ſämmtlichen 
dazu gehörigen Gebäuden und etwa 
5 Ha. Gartenländereien, bin ich Willens 
im Ganzen oder parzellenweiſe zu ver⸗ 
kaufen und habe hierzu einen Termin 
auf Sonntag, den 17. Inni d. Js., 
in meiner Behauſung anberaumt. Kauf⸗ 
luſtige werden daß dich — dem Bemerken 
eingeladen, W Käufern bei 
mäßiger Anzahlung 925 Kaufgeld ge⸗ 
ſtundet wird. Zu näherer ee 
bin ich jederzeit bereit. [2350] 
Seeben, den 1. Juni 1894. 
Markus. 


Sichere EIisienz 


bietet ſich einem ſtrebſamen, tüchtigen 
jungen Mann (moſ. Confeſſ.) durch Ein⸗ 
heirathung in ein im beſt. Gange befindl. 


Herreu⸗Confektionsgeſchäft 


in einer Kreisſtadt Pommerns. Meldg. 
unter e bisher. e briefl. 
unt. Nr. 3846 an die Exp. d. Geſellig. erb. 


Parzellirung. 5 


gs 


Mein Grundſtück Dt. Wangerau Nr. 1 
und 2 bin ich Willens auf Donuerſtag, 
den 21. Inni, von 11 Uhr Vormittags 
an, in kleinen Parzellen von 1½ Hektar 
oder 5 Morgen an zu verkaufen. Die 
Kaufbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und werden den Käufern 
ſehr günſtig geſtellt. 135801 

anz, Dt. Wangeran per Graudenz. 


0 T gmman N uenen 
38 ee © m | 
— 


100 Morg. L., Inventar. Preis 
16000 Thlr. An l. 6000 Thlr., Hy⸗ 
pothek 8000 Thlr. feit. Anfragen werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 3990 durch di 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ich beabſichtige das 138711 


Gut Bachor 


zu parzelliren und habe hierzu Termin 
zum 20. d. Mis., 

von 10 Uhr Vormittags ab, an Ort 
und Stelle anberaumt. Bachor liegt 
2 Kilometer von der Chauſſee Strasburg⸗ 
Lautenburg und ebenſoweit von der 
Vabnftation | RNadosk. Es iſt mit Win⸗ 
terung und Sommerung gut beſtellt und 
wird jedem Parzellenerwerber ein An⸗ 
tbeil davon im Verhältniß zu ſeiner 
Parzelle sugehichert da in Gute eine 
Mahl⸗ und Schueidemühle ſich befindet 
und guter Lehm allerorts anzutreffen 
iſt und Königliche Waldungen in un⸗ 
mittelbarer Nähe liegen, ſo 13 t den An⸗ 
ſiedlern Gelegenheit geboten, billig und 
chnell Baulichkeiten aufzuführen. Re⸗ 
flektanten können ſich auch vor dem 
Termin melden bei 

W. Schindler, Strasburg. 


Ein Grundſtäck 


vom Rentengut, 4 Kilometer von Brom⸗ 
berg, direkt an der Chauſſee gel. 21 Mg. 
ſehr gut. Ackers nebſt maſſ. Gebäud., iſt 
wegzugshalber, unt. günſt. Bedingung., 
mit ſehr wenig Anzahl., ſehr billig zu 
verkaufen hei A. Zalewski in Hohen⸗ 
Holm bei Bromberg. Die nächſte Babalt. 
it Karlsdorf, 2 Kilometer von meinem 
Grundſtück abgelegen. [3903] 


Beabſicht. meine in der Prov. Weſtpr. 
bel. dite ſehr ſchöne Lage, 500 Mg. 
Mittelb., gut N unmittelb. a. 
Chauſſee. 14 Std. v. Bhf., % Std. v. der 
nächſt. Stadt, mit genüg. Invent., für den 
Preis v. 18000 Thl. b. 25000 Thl. Anz. 
zu verk. od. geg. ein kleiner. Grund ſtück od. 
Gaſtwirthſch. auf d. Lande zu vertauſchen. 
Viel u. a Torf vorhand. Meld. unk? 
Nr. 3630 a. die Exped. d. Geſelligen erbet. 


Guts⸗Verkauf. 


Da mein Mann, durch plötzlich ein⸗ 
bie Witsch ae unfähig geworden, 
Wirthſchaft zu führen, ſo ſtelle ich 

mein allein ng Gut von 328 Mrg. 
incl. En mit vollſtänd. Inveutar 
um Verkauf. Gefl. Anfragen erbittet 
5. Dreyer, Liebrode bei Liebemühl. 


Preiswerthe u. reelle Güter, wie 
auch Pachtungen jeglicher Größen 
werden ſtets nachgewieſen durch 7966 

Max Noebel, Poſen, 
St. Martin Nr. 33. 


. — — 
Theilnehmer⸗Geſuch. 
Ein Theilnehmer mit einem Kapital 

v. 12— 1500 Mk. wird f. eine Handels⸗ 

mühle geſucht. Beding.: ee 

enntn. i. Mühlenbetr. ff. n. R 

m. Anſſchrift Nr. 3495 d. die 

Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ein Mattrialw.⸗Beſchäft 


nebſt Reſtauration od. auch nur lekteres 
ſucht zu pachten, um ev. ſpäter z. kaufen 
Emil Runde, Elbing, Herrenſtr. 45. 
Suche v. Oktb. e. rentable Gaſtwirſß⸗ 
haft od. Ausſchank i.d. Stadt od. a. d. La 
pachten. Adr. unter 726 an G. R 
Fr u. Co. Danzig. 189351 


; 0 Geſtern Abend 9½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem Leiden 


mein lleber Mann, unſer guter 
Vater, der Drechslermeiſter 


Gustav Meissner 5 

im Alter von 57 Jahren, was; 

tiefbetrübt anzeigen 
Graudenz, den 9. Juni 1894 
Die en Hinterbliebenen. 
Die Beerdigun e ze... Dien⸗ 
tag, den 12. d Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, 5 der Leichen⸗ 

halle aus ſtatt. [4 


Statt besonderer Anzeige, 
Heute Nachmittag verſtarb 


nach langem ſchweren Leiden N 
mein lieber Sohn, unſer Bruder 5 


Adolf Totzeck 


nach eben vollendetem 27. Le⸗ 
bensjahre. [3960] 
Brieſen Wpr., 8. Juni 1894. 
Die Hinterbliebenen. 


Für die jabtreichen Beiveife 5 
der Theilnahme bei dem Be- 
gräbniß meines lieben Sohnes 


Conrad 


wie auch für die troftreichen 55 
Worte des Herrn Pfarrer Um⸗ 
Er uff und die erhebenden Grab⸗ 


eſänge des Männer⸗Geſang⸗ 2 


Vereins, Sage ich hierdurch 
meinen tie gefühlten Dank. 25 
Neumark, den 8. Juni 1894. 

Bertha Weyherr. 


Statt jeder hesondercn Mittheilung, 


Heute wurde uns ein kräftiger 
und gesunder Junge geboren. 


Dr. Herz Mars 


. 
Privatklinik 


für 


Augenkranke. 


Sprechstunden: 3 vormittags, 
„ nachmittgs. 


Nach 3 eines Kurſus 
im Kneipp'ſchen Waſſerheilver⸗ 
fahren, bin ich nach Vandsburg 
zurückgekehrt. 


Dr. med. Presch 


13894] . —— 


Ich habe mich Pier nieberhefäften. 

Fechner 
Zahnarzt 

Danzig, Eaugaaſſe Ar. 20. 


Lehr⸗& Grichungsanftal 
Tüchter häherer Stände 


Dresden tar hlen 
i rg 

emp t ur Aufnahme junger 

Machen 2 Waisen) von 6 bis 18 


Jahren. — Für Ausbildung in Wiſſen⸗ 
5 aft, Sprachen, Muſik, Malen und in 
en weiblichen Tbätigt teicen, jowie für 
—— feiner geſellſchaftlicher For⸗ 
men und Sitte iſt 3 gejorgt. Ziel: 
wahre chriſtliche Bildung und achte 
eiblichkeit. — Die Reſidenz mit ihren 
eiſtes⸗ und Kunſtſchätzen, die geſunde, 
Pag fe Lage der Villa mit choͤnem 
ark ſind beſondere Vorzſige. 
Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz, Ritter yr. Ff v. Wuſſow⸗ 
Groß⸗Pekerwis Wpr., Rittergutsbeſitzer 
Küntzel⸗Lubowidz p. Neu⸗Zielun Wyr. | 
Proſpekte zu er st von Frau Di» 
rektoe Gammerl geb. von Müllen⸗ 
> :Rechberg, Dresden-Strehlen, 
oſephſtraße Nr. 10 
Bernfieiniadfarbe zu rel 
anftrich a Pfd. 80 Pf. 


— Seit 1872.—. Aeltestes Geschäft dieser 2 
Branche am Platze 


hält 


tech nischen Bedarfsartikel in bester 


Maschinenöle, consiste ntes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 


Wagenwinden, Taukloben, 
Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder johann Janke, Bromberg 


und dergl- mehr. 


Strasburg, den 8. Juni 1894. a 
Emil Behnke und Frau 
[3869] a N 


E — ae i 


der Myſclewitzer Interftigungs = Verein 


bei Brandſchäden an ländlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden 
ee ri 1893 2846 Mitglieder mit einer e von 


Davon gehören zur 1. Klaſſe 1181820 Mark, zur 2. Klaſſe 4040 740 Mark. 
Es fanden in demſelben Jahre 22 Brände mit 15 Pf. 
ſta wurden 2 Ausſchreibungen mit je 1 
30 Pf. pro 100 Mk. 2. Klaſſe, außerdem von * 10⁰ 
2. Klaſſe 20 Pf. zum 3 — 

nahme. 

. Die 5 essirte ergab die Summe von. 
eite 


f. pro 100 Mark, 1. Klaſſe, je 
Mk. 1. Klaſſe 10 Pf. und 


5 5 198393 Mk. 
3. Der achtrag für ein neues Mitglied betrug . u . 5 & 4 
4. Eingegangene Reſtbrandſchäden pro 1892 betrugen . 3554,16 „ 
5. Einnahme gemäß $ 23 des Statuts betrun gg. . 339,85 „ 
6. Der Kaſſenbeſtand von 1892 lautete auf 3299,02 „ 


$ P Ausgabe. 
. An rüditändigen Brandſchäden aus dem Jahre 


„„ / a ET ah 8000,00 Mk. 
. Brandſchäden aus dem Jahre 1893 mit 21203,00 „ 
3. Verwaltungskoſten mit Porto, Hebegebühren und 
ſonſtigen Auslagen 285972 „ 
„Zum Sicherheits fonds 8816, 


Summa 70878, 72 Mr. 


Bleibt Beſtand für 1893 


421,53 „ 
Von den ausgeſchriebenen Beiträgen iſt noch im Kucgſtande 


Der Vorſtand. 


Der Betrieb für Frachtgüter vom Güterbahnhof nach der Stadt 
Graudenz iſt heute eröffnet und bitten, das Unternehmen gütigſt 
zu unterſtützen. 13281] 
Grandenz, den 4. Juni 1894. 


A. Liedtke, Carl & Adolf Domke. 


Nordlandsfahrten! 


(via Königsberg, Danzig, Stettin) 
Gothenburg, Chriſtiania, Thelemarken, Hardanger⸗ 
ſjord, Stahlheim, Bergen, Molde, Romsdal, 
Drontheim, Copenhagen. 

me fate 360,— reſp. (via a Mark 435,—. 


Danzig, Wisby, Stockholm, Danzi (8 Tage, Aura | 
19. Jul "reis Mark 82,50. 4 Programme koſtenfrei! ; \ [3856] 


E. Schichtmeyer, Danzig. 


r Berlin, Kommandantensir. 7770 7 


Aelt. und größtes Etabliſſement Berlins. Täalich abwechſelndes Programm 
ei freiem Entrée der erſten Wiener Damenkapelle „Ditti“ und 
Auftreten von Künſtlern und Spezialitäten 1. Ranges, Sonntags Anfang 
5 Uhr. Entree 30 Pf. 3 Kegelbahnen. 6 Billards, pro Stunde 60 Pf. 
C. Koch, fr. Gambrinus. 
Säle für Verſammlungen und Feſtlichkeiten ſind noch an verichiches | 
nen Tagen zu haben. 13272 


Hotel Gross, Logir- und Kurhaus, Cranz 


unmittelbar an d. See u. am Corſo, angenehmer Aufenthalt im Kurpark. Peuſion 
für Mon. u. Wochen zu civilen Preiſen un ſich angelegentlichſt O. Retzke. 


. l A kreuzsait. Eisenbau v. 
Ein Rover, nabor, ul. 180 ler at, ianinos, 380 Mark an. Ohne 
tinental⸗ Pneumatik und Tangent⸗ 


Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
ſpeichen, fein vernickelt, Kugelfteuerung, 


freie 4wöch Probesend. 
anz neu, 8 Tage gefahren, iſt krank⸗[ Fabrik Stern, Berlin, Neanderst. 16. 
eee für 240 Mk. zu verkaufen. 


Offerten unter „Zweirad“ e 
[3819 


ee Matjesheringe 


JJC ²˙ A K vorzügliche Qualität, 3 Stück 15 3555 f 
D Kapitalist 


empfing ſoeben 
ird Jedermann durch 


Edwin Nax, Markt l. 
Schon nächſte Woche Ziehung. 

die allmählige Anschaffung v. 

zinstragenden Werthpapieren 


Weimar Looſe, f. 175 Ziehungen 
gültig, a 1 Mk., 11 für 10 Mk. 
Mg t“ Itter Geld t. far A 


Verlangen Sie grat. u. freo. Prospect. ten à 20 Pf. für jede 
Tüchtige Vertreter werden bei Herden bei gusta v Kauffmann, 
höchster Provision gesucht. Herrenſtr [3969 


Blank & Bachler, Bank- 
geschäft, Berlin w. 67. 


Caſilcbay⸗Matjes heringe 


Junifang, großſtugtg und 3 
empfing und empfiehlt 


Edwin Nax, Markt 11. 


Brauerei, Bergſchlößchen“ 


zu Dt. Ey lau 
empfiehlt gutes anſprechendes 13741 


Braunbier. 


Ein 3 hat ſicher Nachbeſtellung 
zur Folge. 


Biertreber 


ſind daſelbſt billig zu haben. 
8 


Tapeten 


große Auswahl, billige Preiſe. [2089] 
x. Breuning. 


Deutſche 


Reichsweckeruhr, aller⸗ 
beſtes Fabrikat, geſetzl.ge⸗ 
E eum 1 * be u. get 
= ernidelt, gebt u 
EN pünktl. M. 2,50 Sig 
F. rar m. Nachts leucht, ifferbl. 
1 It. 3. Echt filb. Re⸗ 
* I montoir⸗Uhren, 2 echt. 


13,25. Echt ih. Anker⸗ 
Duft EN Re Werk, 2 echt ſilb. 
1 5 Rub., 9,—, desgl. 3 echt 
ſilb. Kapſ. m. Sprungdeckel M. 24. 
Regulateure von M. 7 an. [8664 
Sir ſämmtliche Uhren reelle 2jährige 
ſchriftliche Garantie. Nichtkunven. ! 
Geld zurück. Preisliſte grat. u. franco. 
Gegen Nachnahme oder Poſtein fabeit 
Julius Busse Uhrenfabrik 
Berlin C. 19, Grünfir. 24. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Kohleuſänre⸗Bierdruck⸗Apparate 


eigener, durch Patente aerhüßt. Kon⸗ 
x | truktion, auf der 
n e e Geo den ths⸗ Aus fte ua. 


5 une u mi im Golem Medaille 


| AR ze beben A 

Preiſen, bereits von 50 Mk. an die 

Gelb- und Broneewaaren⸗ Fabrik 
mit Dampfbetrieb von 


alle landwirths chaftlichen und . 


Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


— Jacobſt raße 13 — 
Niederlage der 1 El" 


41300,25 Mk. für Kinder, 2, 


1. Bei der eriten Ausschreibung gag i 20, 5 
1 1 zweiten 1 Be u ni . 468,48 3 
Summa 489,08 Mk. 
Der Ausfall beträgt 
Bei der erſten Ausſchreibunn- ng 52, 
0 „ zweiten 60 e Nu De 0 . x 99,34 ”_ 
Summa 150,94 Mk. 


| liefert jedes Ouantum 


ppel⸗ 


Walserfrark Bier 


der Brauerei Bogguſch, mit und 


randſchaden per 31323 Mk. ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 
Taschentücher. 


Wegen Ueberproduktion ſollen enorme 
Vorräthe e n Batiſttaſchentücher,,— 
weiß mit geſchmacknoller farbiger Kante, 

eſäumt, auch an Private zu dem er⸗ 
taunlich er en Breite von 1,20 Mk. 
65 Mk. für Damen, J, 45 Mk. 
für Herren das Dutzend gegen vorher. 
Einſendung oder Nachnahme verſchickt 
werden. Beſtell. zu richt. a. Verſandſtelle 
J. Michaelis, Berlin SW., Kochstr. 44. 


Gesundheits- 


Apfelwein 


0878,72 Mk. f ‚ zur Kur u. Bowle, ſpiritusfrei, per Ltr. 


2 Pfg., verſende in Fäſſern v. 25, 50 
u. 100 tr. Osw. Flikſchuh, Neuzelle. 7 
Deutſches Reichspatent a. 


Unverbreunbare Feueranzünder, 
3-400 mal als Kleinholz zu benutzen, 


„verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 


zwei Stück (415°) 
Gustav Goerke, Löbau Wpr. 
EIER TATGE erh. aa Rabatt. 


IP. Ooromohile # 


aus der Fabrik R. Garett, 
England, in beſtem Zuſtande, 
jederzeit betriebsfähig, en 
billig zu verkaufen. [3927] 


A. Lohrke, Maichinenfabrit, B& 
ur e. | 


Bu; 3 
. 


in verschiedenen Preislagen zu Jede: 


bei Adolf Michaelis 


Alleinverkaufsstelle Lessen. 


9 | . 
of . 
e 
B. Altmann. 
rn -Wnller 


in Fl. à 2,50 u. 1,25 Mk., das Beſte aller“ 


bisherigen Erzeuguiſſe, die Haut von 


Sommerſproſſen und ſonſtigen Haut⸗ 
unreinigkeiten ſicher zu befreien, ſowie 


Sommerſproſſenſeife à St. 50 Pf . 


ee, und verſendet die 1785 
Apotheke in Soldau Opr. 


Getreide⸗ 
Holst cha ufeln 
Kartoffel⸗Körbe 


[3456] 


E. 


A. Bukowski 
ä ee: 


Bed ſtr. discrete Aufn. Wwe. Mierſch. 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


Ein Kind, (Moch. 1—2 J. a.) v. anſtd. 
Herk., discr. Gebu., wünſcht ein geb. kindrl. 
Ehepaar geg. e. einmal. A 
Kindesſt. — Off. u. 3914 a. d. 


lier er „. 
Be Pensionsanzeigen. 


Im Auftrage ſuche eine n 
von 4 bis 5 Due! zu miethen. 
13814] Bernſtein jun. 


s si e, zum 1. oder 15. 
3 Zimmer, Nac möglichſt in der 
Nähe des Getreidemarkts, geſucht. An⸗ 


ez w. briefl. mit Ge Nr. 3568 | 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Freundl. Wohnung 


von 2 Zimm., Küche und Zubehör wird 
v. ruh. Miethern z 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit de ange werden uuter 
Nr. 3952 an die i die Exped. d Geſ. erbeten. 


Ein möbl. bl. Zimmer geſuchk. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3822 

d. Exped. d. Geſell. erb. 

12 möbl. Zimmer z 
beſ. Eing. ge) Meld. weich m. Aufſchr. 
Nr. 3924 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Huänsbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
1 Haus, enthalt.: 6 zuſammenh. größere 

immer u. 3 klein. Zimmer, 5 
ienergelaß, Brerbeitall, Hof und 

Garten, vom 1. Okt. zu bermiethen 
Ein großes und ein kleineres Zimmer, 

dazu Entree u. Burſchengelaß, einz. 

oder zuſammen, möbl. oder 
unmöbl., 
vermiethen Feſtungsſtr. 12a 

5 Zim. mit Zubeh. iuteriädenerite. = 


5 t. 

a. W. a. Pferdeſt. Vetreidemartt 22 

2 Zubehör 22. 
1. Etg. mit abel Tabakſtr. 17. 


tg. 
8-10 Zim. . Et g.. m. Zub. Marktpl. 1. 
2 Zim. 3. Etg. Grabenſt 50/51, h. eleg. 
* „ Sallinferitr. 4b 
m 10 mit Zubehör. 


möbl. Wohnung Tabakſtr. 355 

Pie 1. Etg. Oberbergſtr. 

cbt für 1—2 Pferde e Grdreide⸗ 
B 


D 
2 2 2 


markt 
aunlas u. nh Bedingung. . verk. 
aus m. Hof u. Garten zu verkaufen. 
aus mit Hof und Garten unt. ſehr 
ſehr günſt. Beding. z. verkaufen. 


22 Jr NO rund Du OD IND 


52 Miethe zu vermiethen. 


1|Bürgerle in 


1. Juli mit 


von gleich od. ſpäter zu 


Für 4 junge Leute wird Beköſt i⸗ 
* 8 1 . — brieflich 
1 Nr. 3799 durch die 
Exped. d. Geſell. 2 
Große und kleine Wohnungen 
nebſt n zu vermiethen bei 
— Krauſe, Schlachthausſtraße. 
— UAnterthornerſtraße 28 
ſind 2 Wohnungen von 3 und 5 Zim⸗ 
mern zum 1. Oktober zu vermiethen. 
12224] C. F. Piechottka. 
MdL. Zimm. m.Rab., Buſchg Schubmft.18. 
Möbl. öbl. Zimm. z. verm. Langeſtr. 13, 2. 
Freundliches Zimmer, möbl., mit 
auch ohne Penſion, von ſogleich au 
ſpäter zu haben Alteſtraße 12. 139021 


Logis m. Bek. z. haben Unterbergſtr. 8. 
Danzig. 


Für Confektionaire. 


Ein großer komfortabler Laden 
nebſt Anprobir⸗ und Arbeitsſtuben, 
ſowie Hof und großen Kellerräumen, 
mit auch ohne Privatwohnung, iſt per 
1. Oktober cr., eventl. auch früher, in 
einem in der Fo ak in Danzig 
belegenen hochherrſcha A Hauſe 
zu vermiethen. Reflektanten K 
ihre Adreſſen unter ar B. an Rudolf 
Moſſe, Danzig, einzuſenden. [3938] 


Strasburg Wpr. 


Die von Herrn Major Zimmer be⸗ 
138681 


wohnte 
Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, 
Burſchenſtube, Wird deſtall u. größerem 
Garten, iſt vom 1 Oktob er d. J. für 
den Preis von 1000 Mark jährlicher 
Nähere Aus⸗ 
err Polizei⸗Sergeant 
trasburg, Ringſtraße. 


Christburg. 

Eine Wohngelegenheit, unmittel⸗ 
bar am Markt, in welcher ſeit Jahren 
ein Putz⸗ und ‚Kurzwanrengeichäft mit 
nachweislich ſehr gutem folge be⸗ 
trieben, iſt v. Oktober er. dern 

Frieſe, Chriſtburg Wpr. 


Bartenstein Opr. 

5 m. Wohnung, a. Markt 
e Fin Laden Bartenſtein — e. größere 
e geen, — für jedes Geſchäft 
paſſend, v. 1. Oktober cr. zu vermietben, 


Gefl. Offerten an 
W. Gramatzky, Bartenſtein So 


Bromberg 


Neubau 
„Kaufhaus Hohenzollern“, 


Bromberg. 
Geschäftslokale für alle re 

passend, sowie Wohnungen, N 
tober d. Js. zu vermiethen. nr 
Geschäftslage. Näheres durch [1650 
Max Rosenthal, Bromberg: 


Pension. 


Knaben finden in dem in geſundeſter 
Waldgegend geleg. Schulhauſe Bankau 
Aufnahme. Sorgſame Pflege, ſtrenge 
Erziehung und gründlicher Unterricht 
wird zugeſichert. Lehrziel; Tertia. 

Schaube, Lehrer in Baukau 
bei Warlubien a. d. Oſtbahnn. 


Das Familien: Penſionat 
von Frau E. Wienecke, Zoppot, 
Nordſtr. Nr. 4, hält ſich beſt. 'empfohlen 


finden freundliche Aufnahme 
Damen 5 Tylins ka, Hebeamme 
Bromberg Kujawierſtr. 21. 19449 
Dam. mög, S. vertrauensv. a. Fr. Hey. 
Meili cke w. Huch g. Naturhlk. 
Berlin, Wilhelmst. 122a. II. Spr. v. 2—6. 


Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt 


Damen finden unter den ſolideſten 


kunft ertheilt 


bfindungsſ. an 
ung 


| Allen (parfamen Kansfranen ; 
welche ihren Haushalt mit ſchmack⸗ 
haften Speiſen, VBackwerken 
und Getränken verſorgen wollen, 
ſei empfohlen das zeitgemäß bear⸗ 
beitete, ee preisgekrönte 

Uuſtrirte N 


Piktoria Kochbuch 


Dil A wei Rezepten 
und 63 Abbildungen. N 
. e geb. 5 M. 
Das Viktoria⸗Kochbuch enthält 
der hervorragenden Vorzüge jo 
viele, wie ſie in A Fülle und 
75 Bun thatſächlich kein anderes 
Kochbuch aufzuweiſen hat, und 
war: Nord⸗ und ſüddentſche 
2 2 e, — Serviettenbrechen mit 
a ollbildern, — kolorirte 
Lale ah Pilzküche, — 
1 W teu mit Wurſt⸗ 
macherei, Vökeln, e 2 
Kuchen⸗ und Brotbäderei, — 
Obſtwein bereitung, — Notiz⸗ 
blätter für Familien⸗Rezepte. 
— Neben dieſen Vorzügen bietet 
das Viktoria⸗Kochbuch nur wirk⸗ 
lich erprobte Anweiſungen zur 
ſchmackhaften und doch wohlfeilen 
Bereitung der Speiſen, Back⸗ 
werke und Getränke und lehrt 
außerdem noch in 230 Rezepten die 
Einmachekunſt 
auf Grund der neueſten Erfah⸗ 
rungen, P Gemüſe, Früchte, 
Geflügel und Fiſche, Bereitung 
der Marmeladen (Salſe), Gelees 
und Fruchtſäfte, als auch das 
Dörrren der Gemüſe und Früchte. 


C. G. Röthe'ſche Buchhandlg. 
(Faul Schubert) 3 
Grandenz. 
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Der Geſellige. 


Graudenz, Sonntag] 


Im Schulzenhofe. 
17. Fortj.) Roman von Erich Rott. 

Oſtern darauf kam Erich in die Schule. | 

Das war ein großer Tag in dem Leben des kleinen 
Burſchen. | { 
er Ränzel, Tafel und Schieferitifte zum Geſchenk erhalten 
und ſich die Wintermonate damit vertrieben, unter Anleitung 
Lenes, die nach wie vor im Hauſe thätig war, allerlei 
wunderſame Figuren auf die Schiefertafel zu malen und 
bei dieſer Beſchäftigung eine Unmenge von Griffeln zu ver⸗ 
brauchen. . 

Zuerſt drückte den Kleinen das Bewußtſein nieder, 
Stunden hindurch regungslos in der Stube zu ſitzen und 
aufmerkſam den Unterweiſungen des Lehrers folgen zu 
ſollen; aber der freundliche, hochgewachſene Mann, welcher 
wohl wußte, daß der kleine Blondkopf ſeines Amtsvor⸗ 
gängers hinterlaſſener Sohn war, erwies ſich ſehr freund⸗ 
lich zu dem Kinde und gewann dadurch gar bald ſchon 
deſſen volle Zuneigung. . 

Auf dem Dorfe iſt es anders wie in den volksüber⸗ 
ſäeten Städten; während in dieſen die Büblein und Mägde⸗ 
lein fein ſäuberlich in Klaſſen geſchieden ſind, trennte die 
A⸗B⸗C⸗ Schützen beiderlei Geſchlechtes im Heimathdorfe 
unſeres Helden nur ein mäßig breiter Gang inmitten der 
Schulſtube, zur Linken ſaßen die Knaben, zur Rechten die 
Mädchen. . 

Unter den letzteren befand ſich auch Klein Trudel. 

Die beiden Spielgefährten, die ſich nun auch im Schul⸗ 
zimmer wieder gefunden hatten, hatten freilich ihren 
Altersgenoſſen gegenüber einen ſchweren Stand. Sie wurden 
öfter gehänfelt, und beſonders Trudel hatte unter den 
böſen Nachreden viel zu leiden. Man nannte ſie immer 
nur, im Andenken an die inzwiſchen verſtorbene Großmutter, 
die „Hex“ 3 

Aber als Erich, der trotz ſeiner nur beſcheidenen Körper⸗ 
kraft ſich vor keinem ſeiner Kameraden fürchtete, erſt zu 
wiederholten Malen ritterlich für ſeine kleine Genoſſin ein⸗ 
getreten war und deren Widerſacher nachhaltig mit den 
Fäuſten bearbeitet hatte, freilich nicht, ohne auch ſeinerſeits 
manche derbe Tracht Prügel bekommen zu haben, hörten 
die Neckereien allmählich auf. Zudem hätte auch Müller 
Forſchner nicht gelitten, daß ſeinem Pflegekinde irgend⸗ 
welches Herzeleid bereitet worden wäre. 5 

Die Trudel hatte es gar gut in der Waldmühle draußen, 
das leibeigene Kind der Müllersleute hätte es kaum beſſer 
haben können, und ſo ſorgte Forſchner, ein reſoluter und 
je Energie wegen weit und breit bekannter Mann, 
da ür, daß auch außerhalb des ſchützenden Heims ſeinem 
Liebling kein Haar gekrümmt oder ihm ſonſt etwas zu 
leide gethan wurde. | 

Erich machte gute Fortſchritte in der Schule, und mehr 
als einmal ſagte der Lehrer im Geſpräch zu des Knaben 
Großvater, daß er Einer der begabteſten Schüler ſei. Nur 
eine Untugend hatte ſich der Knabe vom erſten Schultage 
angewöhnt, und trotz Winklers ſtrenger Ermahnungen ließ 
er ſich nicht davon abbringen. Er begleitete nämlich Trudel 
regelmäßig zuerſt vom Schulhauſe nach der Mühle und 
machte dann erſt Kehrt, um, wieder bei dem Schulhauſe 
vorüberkommend, den Nachhauſeweg einzuſchlagen. 

Darüber wurde im Kreiſe der Erwachſenen viel gelacht; 
Winkler aber, der einmal in Allem und Jedem, was ſein 
Enkelkind that, etwas Falſches ſah, brummte zuweilen in 
ganz gehöriger Weiſe, auch der Haſelſtock ſprach! mit⸗ 
unter ein gewichtiges Wort; aber ſelbſt den Schlägen ſetzte 
Erich, ſo folgſam er ſich auch in anderer Beziehung erwies, 
ein ſtarrſinniges Beharren entgegen. . 

Sonſt freilich war es mit dem Zuſammentreffen der 
Unzertrennlichen übel beſtellt. a 

Die Waldmüller's hielten nicht viel von einem Herum⸗ 
ſtreifen des Mädchens in Wald und Haide. Klein⸗Trudel 
mußte, wenn die Schularbeiten erledigt waren, der Müllerin 
in der Beſorgung der Hauswirthſchaft helfen, kehren, Ge⸗ 
ſchirr abtrocknen und daneben ſich fein ſäuberlich auf ein 
Bänkchen ſetzen und an einem rieſengroßen, ſchier niemals 
fertig werdenden sah ſtricken — kurzum, die Dienſte 
einer Magd verrichten. 

Hatte ite dies gethan, dann durfte ‚fie wohl auch im 
Mühlgarten, der rings von einem mäßig hohen Zaun ein⸗ 

efaßt war und in welchem eine Menge von fruchttragenden 
Bäumen ſtand, ſich ergehen und von dem Obſt eſſen, jo viel 
ie nur begehrte. er 
Zuwelfen Teifete ihr Erich Geſellſchaft, und die Müllers⸗ 
leute, welche den Blondkopf gut leiden konnten, wehrten 
ihm ſolches Unterfangen nicht. Aber das geſchah nur aus⸗ 
nahmsweiſe, in der Regel mußte der Knabe auf dem groß⸗ 
väterlichen Hofe verbleiben. i f 

Die kleine Eva hatte ſich inzwiſchen zu einem wunder⸗ 
lieblichen Mädchen entwickelt und wurde umſo liebreizender 
und ſchöner, je längere Zeit nach dem Hinſcheiden ihrer unglück⸗ 
lichen Mutter ins Land ging. 8 5 

Lebrecht Winkler konnte ſich an der lieblichen Kleinen 
gar nicht ſatt ſehen. Er beobachtete Alles und Jedes an 
ihr. Jede ihrer Bewegungen erſchien ihm intereſſant, und 
als ſie gar ſo weit war, unbeholfene Gehverſuche zu machen, 
da ſchonte er ſeinen ſteif gewordenen Buckel nicht; im Gegen⸗ 
theil, ſo ſauer es ihm auch wurde, hielt er die Kleine unter 


Machdr. verb. 


den Aermchen gefaßt und brachte ihr die erſten Schritte bei. 


Klein Evchen war ſich ganz ſicherlich der Macht bewußt, 
welche ſie auf Großvater und Bruder auszuüben verſtand; 
ſie wußte ganz genau, daß, wenn ſie ſchmollend das Mündchen 
verzog und gar ſich zum Weinen anſchickte, Beide für ſie 
durchs Feuer gegangen wären — und ſie nahm dieſen Vortheil 

acker wahr. 
4 Sie Ar kaum vier Jahre alt, da ſchaltete und waltete 
ſie ſchon wie eine Erwachſene im Hofe, hatte Wünſche wie 
eine große Dame und allem Einreden der kopfſchüttelnden 
Frau Barbara zum Trotz erfüllte Winkler ihr alles und 
jedes Begehr. s 

„Ich kann Dich nicht begreifen, daß Du dem lieben 
Mädele gar nichts gönnſt“, ſagte Winkler, als es wieder 
einmal zur ehelichen Ausſprache gekommen war, „jeden Tag 
danke ich Gott im Himmel, daß er mich noch zuletzt ſo 
viel erleben läßt. Schau, wenn ich noch an die traurige 
Zeit zurückdenke, wo ich meine todte Elsbeth im Hauſe 


Schon zum vergangenen Weihnachtsfeſt hatte 


ehabt habe, und dann wieder an den vielen Sonnenſchein, 
= die kleine Eva noch auf meinen letzten Lebensweg ver⸗ 
breitet, dann kann ich nicht genug Dank wiſſen, und, Alte, 
für wen ſind denn die vielen Batzen, die wir erübrigt 
haben? — Schließlich doch nur für ſie, denn aus dem Duck⸗ 
mäuſer, dem Erich, wird ſein Lebtag nicht viel... und 
ich denk', mein’ Elsbeth, wenn ſie vom Himmel zu uns 
herabſieht, wird ſich freuen und glücklich darüber ſein, daß 
ihr kleiner, holder Engel es verſtanden hat, ſolch eine Liebe 
mir ins Herz zu pflegen.“ 

„Ich hab' es Dir ſchon oft geſagt, Du kannſt den Mittel: 
weg nicht einſchlagen“, antwortete Frau Barbara. „Auch 
allzuviel Sonnenſchein taugt den Pflänzlein nicht, es will 
auch begoſſen ſein.“ 

Aber alle Worte waren in den Wind geſprochen. Es 
blieb beim Alten, und wenn Erich nur ſelten ein freund⸗ 
liches Wort vom Großvater zu hören bekam, während er, 
wie man zu ſagen pflegt, das fünfte Rad am Wagen war, 
herrſchte Klein Evchen nach wie vor im Hauſe, und wenn 
ſie ihr helles glockenreines Stimmchen zum jubelnden Geſang 
erhob, wenn ſie durch Haus und Hof wie eine Frühlings⸗ 
lerche wirbelte, dann lachte dem alten Manne das Herz im 
Leibe und die Thränen traten ihm vor Freude und Rührung 
in die Augen. i 


* 

Als Erich ungefähr zehn Jahre alt geworden war, kam 
Baron von Thumar mit ſeiner Familie von der Reiſe zurück, 
welche er unmittelbar nach der Ermordung des Banquiers 
Liepmann und der Verurtheilung des Waldhegers ins Aus⸗ 
laud angetreten hatte. 

Es waren nicht die günſtigſten Gerüchte, welche über 
den Baron, der zugleich die Geſchäfte eines Amtsvorſtandes 
im Orte ſelbſt und den benachbarten Dörfern auszuüben 
hatte, und welche während ſeiner Abweſenheit von Winkler 
wahrgenommen worden waren, im Schwunge waren. Da 
wollten Einige im Dorfe wiſſen, daß er mit ſeiner Familie 
ein rechtes Abenteuerleben in einem italieniſchen Spielorte 
geführt habe. Als echter Glücksritter habe er dem Spiel 
gehuldigt und ſich vor allen Dingen damit beſchäftigt, Un⸗ 
erfahrene in das Geheimniß des Spiels einzuweihen. So 
habe er, je nachdem das Glück ihm günſtig war, in leidlich 
guten Verhältniſſen gelebt, dann aber auch wieder Zeiten 
über ſich hereinbrechen ſehen, wo es ihm ſammt ſeiner 
Familie am Nothwendigſten fehlte. 

Jedenfalls war das Auftreten der freiherrlichen Familie 
das denkbar beſcheidenſte. Sie hatte ihren Aufenthalt ſelbſt⸗ 
verſtändlich wieder in dem Schloſſe genommen, welches dem 
Dorfe gegenüber auf einer Bergeshöhe, halb verſteckt durch 
einen dichten Buchenwald lag und ſchon aus früheren Jahr⸗ 
hunderten ſtammte. 

Nur die allernothwendigſte Dienerſchaft, beſtehend aus 
einer Köchin und einem naſeweiſen jungen Diener, war zu⸗ 
gleich mit der Familie angekommen. Die gnädige Frau 
ſelbſt war noch von Niemandem geſehen worden und mau 
munkelte unten im Dorfe, daß ſie ihre freie Zeit, die ſich 
täglich aus vierundzwanzig Stunden zuſammenſetzte, nur 
dazu benützte, um ſich neue Redewendungen auszudenken, 
mit welchen ſie gelegentlich der täglich ſich wiederholenden 
Streitigkeiten ihren Gatten auf möglichſt empfindliche Weiſe 
zu kränken und herabzuſetzen vermochte. 

Hatte Winkler ordentlich unter dem Geſinde aufgeräumt, 
und mit lauter Kernflüchen in Stall und Hof umhergewettert, 
dann ſtellte er ſich wohl unter den Thorbogen und rauchte, 
während ein behäbiges Selbſtbewußtſein aus ſeinen Zügen 
ſprach, aus ſeiner kurzen Pfeife, bald dahin, bald dorthin 
mit ſeinen klug und verſchmitzt blickenden Augen die Dorf⸗ 
ſtraße entlang ſchauend und wohl auch mit gerade des 
Weges zufällig Vorübergehenden einige Worte wechſelnd. 

Eben ſchaute er wieder die Dorfſtraße hinauf, als auch 
ſchon ein ſpöttiſches Lächeln um ſeine faltigen Mundwinkel 
erſchien und ſich in dieſen feſtſetzte. 

Die Dorfſtraße herunter kam der Baron; er trug ſich 
noch wie früher, aber ſeine Erſcheinung war womöglich 
noch ſchmächtiger und hinfälliger geworden. Das nahm der 
mit prüfendem, lauerndem Ausdrucke auf ihm haftende Blick 
Winklers wohl wahr. Mit gekrümmtem Rücken ſchritt der 
Baron langſam einher, während er es vermied, um ſich zu 
ſchauen, ſondern ſein Blick vielmehr den Boden ſuchte. Er 
ſchien nur noch aus Haut und Knochen zu beſtehen und 
wenn auch die modiſchen, etwas abgetragenen Kleider den 
kuappſten Schnitt aufwieſen, ſo ſchlotterten doch die Bein⸗ 
kleider um die Knie und auch das Jaquet ſchlug über die 
Bruſt weite Falten. Tiefe Furchen in den Zügen des 
Mannes gaben im Vereine mit den weit in den Höhlen 
zurückliegenden und unſtet umherirrenden Augen beredte 
Kunde davon, daß Thumar an den Folgen einer vergeudeten 
Jugend körperlich ſchwer zu leiden hatte. Sein Bart ver⸗ 
ſtärkte noch die greiſenhafte Erſcheinung des Mannes. War 
er früher ſchon dünn und ſpärlich geweſen, jo wies er jetzt 
nur noch einzelne Haare auf, welche ſich durch reichlich an⸗ 
gewandte Pomade nur mühſam zu einem Ganzen hatten 
vereinigen laſſen. Als er jetzt ganz nahe herangekommen 
war und den Hut lüftete vor dem unter dem Thorbogen 

arrenden, wies ſein Kopf vollends nur noch einen dünnen 
Kranz von Haaren auf, die ſich ſchüchtern um eine rieſige 
Glatze zu gruppiren ſuchten. 

Winkler hatte nur läſſig an ſeine Kappe gegriffen und 
ſaugte gleichmäßig an ſeiner Pfeife weiter, als der Baron 
nun ſtehen blieb und ihn mit einem ungewiſſen Lächeln an⸗ 
ſchaute. „Schau, ſchau, auch mal wieder hier, Herr Baron?“ 
verſetzte er in gleichmüthigem, ein wenig gönnerhaft klin⸗ 
gendem Ton. 

„Schon ſeit einigen Tagen, lieber Bürgermeiſter“, ent⸗ 
gegnete Thumar, dem Anderen die Hand entgegenſtreckend. 
„Mein erſter Gang iſt heute zu Ihnen, muß doch ſehen, 
wie es meinem lieben Bürgermeiſter geht.“ (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Durch Kabinetsordre iſt den zur Militär⸗Turnan⸗ 


ſtalt kommandirten Offizieren geſtattet worden, bei ihren dienſt⸗ 


lichen Uebungs⸗Radfahrten im Gelände Zivil⸗Radfahrer⸗ 
anzüge zu tragen, ſowie den zur Landesaufnahme komman⸗ 
dirten Offizieren, während der Dauer der Feldarbeiten Ci vil⸗ 
kleider tragen zu dürfen. 


110. Juni 1894. 


— Zu den Flug ve rſuchen, welche der Ingenieur Ott o 
Lilienthal unternommen hat, ſtudirte er zunächſt den 
Schwebeflug der Vögel und ſuchte deſſen Geſetze dadurch feſt⸗ 
zuſtellen, daß er mit einem Flugapparat von einer Terrain⸗ 
erhöhung abſprang. Dieſe Verſuche ſollen nun in größerem 
Maße ausgeführt werden. Dazu wird auf dem Terrain des 
Lichterfelder Bauvereins in Gr.⸗Lichterfelde, an der Anhalter 
Bahn, ein künſtlicher Hügel in Kegelform bis zu einer Höhe 
von 50 Fuß aufgeſchüttet. Der untere Umfang beträgt 700 Fuß, 
der bis hinauf auf 12 Fuß abgeſtumpft wird. Ein Bretter⸗ 
häuschen, welches zur Aufbewahrung der Flügel nebſt Motoren 
dient, vervollſtändigt das Ganze. 


— Das große von Frankreich auf die Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung geſandte Spähelicht iſt jetzt in Sandy Hook an der 
Einfahrt in den Hafen von New⸗York aufgerichtet worden und 
hat am Montag zum erſten Male gebrannt. Es hat eine Licht⸗ 
ſtärke von 194 000 000 Kerzen. 


— Auf dem Exer zie rplatze in Hagenau iſt bei einer 
Uebung der reitenden Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 15 ein Geſchütz umgeſchlagen. Die Reiter und Spann⸗ 
pferde geriethen unter das Geſchütz. Zwei Soldaten ſowie 
ein Vizewachtmeiſter erlitten ſchwere Verletzungen. 
Ein Pferd blieb todt. 


— Einer „netten e Griechen⸗ 
land. Wie vor einiger Zeit berichtet wurde, waren ein paar 
ehrſame griechiſche Abgeordnete beim Räuberhandwerl 
ertappt worden. Jetzt wird gemeldet, daß im Räuberprozeſſe 
Takis, der Abgeordnete, und ſein Bruder, der Demarch von 
Trikkala, durch die Geſchworenen freigeſprochen und 
nur der jüngſte Bruder zu zwei Jahren verurtheilt wurde. Die 
anderen Angeklagten erhielten wegen Räuberei, Erpreſſung und 
Körperverſtümmelung Strafen bis zu zwanzig Jahren. Die Frei» 
ſprechung befremdet allgemein und wird durch die Furcht vor 
Takis erklärt. 

— [Ein „behagliches“ Lehrerheim.] In dem Dorfe 
Eſchbruch (Reg. Bez. Frankfurt a. O.), wo ſchon mindeſtens 
zehn Jahre hindurch über den Neubau eines Schul hauſes 
mit zwei Klaſſen und zwei Lehrerwohnungen (der jetzige Lehrer 
unterrichtet bereits ſeit 12 Jahren etwa 140 Kinder) verhandelt 
wird, iſt jetzt gelegentlich einer Reparatur der eine Dachgiebel 
herabgeſtürzt. Die Decke in der Oberſtube der Lehrerwohnung 
droht ſchon ſeit langer Zeit einzuſtürzen und iſt jetzt mit einer 
Verſicherung verſehen worden. Da jedoch der eingefallene Giebel 
mit Bretterſchalen verſchlagen iſt, ſo ſind die Räume unbewohnbar 
geworden und dem Lehrer mußte das Schulzimmer, deſſen 
Decke ebenfalls dem Einſturz nahe war, und die deshalb neuer⸗ 
dings mit Steifſtützen verſehen werden mußte, als Wohnzimmer 
überlaſſen werden. Der Schulunterricht wird vorläufig in der 
Kirche fortgeſetzt, bis miethsweiſe ein anderes Lokal in der 
Kolonie beſchafft werden kann. Der nicht eingeſtürzte Giebel 
des Hauſes ſteht jedenfalls ſchon geraume Zeit ſchief, ebenſo der 
Schoruſtein. Da durch den drohenden Einſturz des letzteren 
Lebensgefahr vorhanden iſt, ſo will ſchon lange kein Schornſtein⸗ 
feger in ihn ſteigen und ihn reinigen. 


Im Lachen verräth ſich oft mehr wahres Gemüth als im 
Weinen. (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 


J. K. 10d. Sum diesjährigen Kaiſer⸗Manöver werden höchſt⸗ 
wahrſcheinlich die jüngsten Jahrgänge der Reſerve herangezogen 
werden, wozu der Jahrgang 1890 auch gehört. Nähere Be⸗ 
ſtimmungen über die zum Kaiſer⸗Manöver einzuziehenden Leute 
ſind noch nicht erlaſſen worden. a 

Th. Trotzdem Sie zur Erſatz⸗Reſerve ausgehoben find, können 
Sie noch als Freiwilliger bei einem Truppentheil eintreten. Die 
ſeit dem Jahre 1893 zur Erſatz⸗Reſerve Ausgehobenen werden in 
der Regel zu Uebungen nicht herangezogen. 

3. C. Die Militär⸗Penſion wird bei Feſtſetzung der Venſion 
der Staatsbeamten in die Civilpenſion miteingerechnet. Die 
, von 180 Mk. wird Ihnen daher nicht beſonders 
gezahlt. 

K. 100, Des Reſk. d. g. M. vom 3. Juli 1861, u. 14217. 
Ceutralblatt S. 499 beſagt: „Ein⸗ und Ausſchulungen können ſich 
niemals auf beſtimmte Perſönlichkeiten, ſondern nur auf die 
ſämmtlichen evangel. oder kathol. Einwohner eines Ortes oder 
ſonſt räumlich begrenzten Diſtrikts erſtrecken“. Es iſt daher nicht 
zuläſſig, von den Evangeliſchen der Ortſchaft N. nur den Guts⸗ 
beſitzer N. auszuſchulen. 

„E. W. Elbing. Das Studium der orkentaliſchen Sprachen 
dürfte, ahgeſehen von der Anſchaffung der etwas theuren littera⸗ 
riſchen Hilfsmittel (ſoweit ſolche nicht von den Univerſitäts⸗ bezw. 
Seminarbibliotheken zur Verfügung geſtellt werden) nicht koſt⸗ 
ſpieliger ſein, als das Studium anderer Fächer. Um eine An⸗ 
ſtellung als Berufskonſul zu erlangen, dürfte jedoch das 
Studium der orientaliſchen Sprachen allein nicht genügen. Dazu 
würde das Studium der Rechte bezw. die juriſtiſche Staatsprüfung 
nothwendig ſein. Die Kenntniß der orientaliſchen Sprachen würde 
einen Juriſten allerdings beſonders für einen Konſulatspoſten 
im Orient befähigen. . 

3. W. 1) Eheliche Kinder bedürfen zur Eheſchließung, To 
lange der Sohn das 25., die Tochter das 24. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, der Einwilligung des Vaters, nach dem 
Tode des Vaters der Einwilligung der Mutter und, wenn die 
Kinder minderjährig ſind, auch des Vormundes. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publi.um gegenuber: 


nicht verantwortlich. 


2. der Name „Zacherl“. 
Zu haben, wo Zacherlin⸗ 
Placate ausgehängt ſind. 


—— 4 — e — 6 
Wäsche hält länger 


und bleibt länger rein, wenn mit Karol Weil’s 
Seifenextractgewaschen. Es entfernt den Schmutz 
vollkommen, und Kragen und Manschetten werden 
nicht faserig, weil die Wäsche geschont wird. Karol 
Weil’s Seifeneaxtraet ist eine reine trockene Seife | 

1 


in feinster Pulverform. Ueberall käuflich. Achtet auf 
die Schutzmarke Waschfass und nehmt nichts anderes. 


Es übertrifft in Geſchmack u Geruch der Holl. Rauchtabak v. B. 
Beeker i. Seeſen a. H. alle ähnl. Fabr. 10 Pfd. heute nochfco. 8 M. 
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F Tremser Eisenwerk Koch & Co. 
| Ulmer, & Haun, Thorn N A 1 bei Lübeck. 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft Poisrmzam - Specia —— Molkerei-Geräthe. 
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empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: DEN. re Beil . 
Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 440 ’ N FFF 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbrettern, Scharten, 
Latten ete. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Bundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mil Dohrgewebeeinlage. 
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gestellt worden, ist für die 


Garrett Smith & Co. 
Magdeburg⸗Buckau⸗Sndenburg 
Spezialität der Fabrik ſeit 1861 


Joliomobilen und Jampföreſchmaſchinen. 

7) Dampfdreſchma⸗ 

1 ſchinen vorzüglichſter 

| "Fr Konſtruktion, markt⸗ 

i fähiger Reinigung, un⸗ 

fübertroffener Leiſtung, 

cCEinfachheit und Dauer⸗ 

bbaftigkeit mit ſämmt⸗ 

l llichen bewährten Ver⸗ 

beſſerungen. 

2 &: 2ofo mobilen 

J ſämmtlich mit ſelbſt⸗, 

ee e e ö thätiger Exvanſton, al ſo 

mit geringſtem Kohlenverbr haftigkeit, leichter Be⸗ 
dienung und wenigem Oelverbrauch. 

Auf Lokomotivkeſſel, ſowie auf ausziehbare Keſſel, letztere 
mit 5 jähriger Garantie für die Feuerbuchſen. Kataloge mit 600 Zeug⸗ 
niſſen über Dreſchmaſchinen und viele neuere Zeugniſſe gratis und franco. 
Sämmtliche Maſchinen find mit Schuzvorrichtungen verſehen. 


Garrett Smith & Co. 
Vertretung und Lager bei 


Albert Bahn, Marienburg Weſyr., 


Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft mit Reparaturwerkſtatt. 


JJ ͤ¼ͥM !. 3 5 Der einfachste und leichteste Garbenbinder 55 
855 ohne Hebetücher für 2 Pferde, vr l 4 | 
MHaschinen-Fabrik hs b Getreidemähen 
re Die besonderen Vorzüge sind in Adriance 
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BB — run a =: allen Ländern durch die 2 ist der leichtgehendste, dabei 
"Wir FRE ersten Auszeichnungen, ; aber stärkste, leistungsfähigste 
£ | ' iu Pr und d e Mäher 
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Breuß. Stargard 1 


empfiehlt als Specialitäten nach bewährten Systemen, 
vorzüglich in Conſtruction und Ausführung: 


Dollſtändine Einrichtungen für Brennereien, 2 5 2 Pr: | 
Molkereien, Bnferleitunaen und Haferfärderingen SE W , Ariane Buuküy 


für Haud⸗, Roßwerk⸗ und Dampfbetrieb, ea Kr , N f . 
1 sind darin nur 4 Kammräder verwen- 


ſelbithütige Cräukeaulagen, Poromsbilen & Dampf- 5 5 det, welche sämmtl. hoch über dem Boden 5 


getragen werden u. daher weder Schmutz 


drei 00 il N If) il El, 1 III U fm fi} ine 1 N 1 ampfke it | = 2 noch Gras aufnehmen können. Die Fahrräder 55 


- 7 111 „ sind ganz frei von irgend welchem Getriebe. 7 
Und Baſſins, Poßwerke, Areſchmaſchinen. Beinigunas⸗ AR prospects U. Preislisten stehen porto-u. Kostenfr. zu Dienstag 
muſchinen, Häczſeimaſchinen und Bäbenſchneder. pp KT ͤͤ4 
Kataloge, Preisliſten, Koſtenanſchläge und Zeugniſſe u 6‘ Unter Allerhöchstem Protectorat Sr. Mai. des Kaisers. 
5 3. Marienburger 
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Auf der Wanderausstellung der deutschen Land- 
wirthschafts-Gesellschaft in Berlin vertreten. 
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Neuer leichter 


Sarbenbinder 
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Aelteſte Spezialfabrik Deutſchlands. 
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ſtehen gratis und franco zu Dienſten. 
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bat bilig ab geben A. GROSSE romberg. e 3372 Geldgewinne 375000 Mark. 
„„ — | SINE RER, Hauptgewinn; 90000 Mark. 
* up u RE ET 22 Original-Loosea 3 M. — Porto u. Gewinnliste 30 Pf. empfiehlt u. versendet auch 
>78 1 . unter Nachnahme das General-Debit 0 ATI Heintz e, 
2637 Berlin W., Unter den Linden 3. 
In Graudenz zu haben bei Fugen Sommerfeldt. 


s Stoffwäsche EZ], in Luci 


aus der 982 bedürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
MEV E 25 mann leicht zu TER in Kiſten 
& h | * 10 Bid. mit ME. 3,00, in Kisten & 


1 
. 


= 25 Pfd. mit Mk. 6,00, franco jeder Poſt⸗ 
2 * f a Mireiv. Eiſenbahnſtation gegen Nach⸗ 
Nleganteste, praktischste asche, ] nahme offerirt 7854 
1 von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. . Eduard Dehn, Dl. Eylau, 
Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. ID # Dachpappen⸗Fabrik. 


. N Jedes Stſick trägt den Namen = a" Fre 
u: we 1 Un übertroffen 
| EEE 2 Se E ars Schönheitsmitt. z. Hautpflege, zur 2 
EEE TE ra auge = er er 2 w 21 J Bedeck. v. Zunden u. im d. Kinderſtube 
nd Granaten oder: Ihr ſollt und müßt lachen! Zur Beule gung 225 7 err g TE in Toileite- 5 
erbeten in feöblichen greiſen, enthaltend Anekdoten, Schwanke, GGG Ä Lanoiin -Cream- Lanolin 
Schnurren, luſtige Vorträge, allerhand Narrheiten u. . w., 4 Bände | 1 Mk. K d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 
Nur echt nel, dieſer 
a * Y Sch 


Der Galanthomme wie er ſein muß! Ein Rathgeber, ſich in Geſellſchaften be⸗ 

liebt zu machen. Regeln des Anſtandes und der eh Complimente, l 56 8 ugmark 
zündende Vorträge, Zauberkünſte, Blumenſprache ze, 288 S. Preis 2% ME.| 7 in Königsberg i / Pr., Unterhaberberg 28-30 hab Fnark. 

: Phyſiologie der Liebe. Ein hochintereſſantes Werk ’ Zu haben in 

Prof. Mantezazza: Phyſiologie der De empfiehlt ſich zur in Blechdoſen 

welches r 100000 Exemplare „ „„ | 2 ö : r à 20 und 
erkauft. . ; 8341 | 98 f 

Dr Hermann: Das Geſchlechtsleben des menſchen. Unentbehrlich für ag — Ausführung tomplett. Mahl⸗ u. Schneide || e wi 10 Pf. 
e eee ihlen⸗Anlagen, fowie zur Lieferung bon Seger , ee, eee 
; enliederbuch. 7 ; . - ke, 

en Siopentene Teint u. Geſellſchaftslieder in Taſchenformat. 480 S. Geb. 1 Mt. ! MUDLEN-SUNIAGEN, JOIIE zur terung bon eee ee e he 

ans atz, bon 


i b ktvolle S rtikel, Bücher, Bilder und Neu⸗ | 8 11 ' * Apoth. ; 
8 eiten 20 a oe Berſans — Nachnahme od. Einſend. des Betrages. FFF Müllerei⸗Maſchinen aller Art, Süge⸗ u 3 W u = 
a 8 


H. C. L. Schneider, Berlin, Veruburgerſtr. A oe | 
nein èͤ BT? altern u. ſ. P., 0.1. h. Saaler Bp, von e IR 


| 2 er eee f 3 ; kowski. In Gilgenburg in der 
MondaminBrown&Polson e Sıtanhilen, Gincplindesn. Kompaun- 88 
5 am Te Minihinen, DampisSellel oller Art, [\Oxc Gore An Meuven in, der 


Entöltes Maismehl. Zu Flammrys, Paddings, Fruchtspeisen, 
ſämmtlich. Apotheken u. Drogen⸗ 


Sandtorten etc. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao, Turbinen tl für Stauwaſſer (D. R. p. Nr. 10060. Vandlungen Weſtprendens, 


etc. vortrefflich. In Colon. - u, Drog.-Hadlg. ½ u, ½ Pfd., engl. & 60 u. 30 Pig. 
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Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co,, Magdeburg. 


Pu der Wander- -Ausfeliuug der deulichen Tamer. 
Geſellſchaſt in Berlin vertreten. 


Blopowski& Sohn Inowraziaw! 


8 und Lösen 


[Locamohilenn ned Dr eschmaschinen f 


von 


er Lincoln. 
Vorzüge der Excenter- 
Dreſchmaſchinen: 
Gar keine Kurbelwellen 
Keine inneren Lager mehr. 


4 Grösste een an Schmier material. Reparaturen; 
= und Zeit. Einfache Konstruktion. 
Ganges. Geringer Kraftverbrauch. 


27 800 Locomobilen und Dreschmaschinen verkauft. = 1 


Havemann, Neubukow, o, ſchreibt am 4. Januar 1894: 
Daß ich mit den drei von Ihnen be 
f 2 bin, habe ich Ihnen ſeiner Zeit bekannt ge 


B Herr 3 


o viel angezweifelten Excenter bei meinen Maſchinen bewährt haben, 


darüber werde ich mich in Nachſtehendem ausſprechen. 
Deu erſten Dreſchſatz bezog ich von Ihnen im Jahre 1887, den 
zweiten 1889 und den dritten 1892. An dieſen drei Dreſchſätzen, wo⸗ 
von natürlich der älteſte am 1 und oft ſehr ſtark beanſprucht wurde, 
iſt zu den Excentern noch kein Erſatzſtück nöthig geweſen. Die älteſten 
ſind an den } ut der Excenterringe etwas nachgeholfen worden E 
und heute noch 
der beiden anderen Maſchinen. Die Herren, welche meine Maſch 
brauchten, haben oft gejagt, beſſere Maſchinen hätten fie noch nie benutzt. 
f Sie werden meinen Worten Glauben ſchenken, aber wie ſtelle ich 
der Konkurrenz und den Käufern meine Behauptung als Wahr⸗ 
beit hin? Ich weiß keinen anderen Weg, als daß ich allen Herren, welche 
ſich von der Wahrheit meiner Worte überzeugen wollen, gern geſtatte, 9! 

f meine Maſchinen ſelbſt in Augenſchein zu nehmen u. ſelbſt ſich zu überzeugen. 


Ki u. ee mit ee 8 en N in Ren. 2 


Epochemachende re patentirt in allen Staaten. 
Reihe No. 50. — Stand No. 258. — Verzeichniss No. 4584. 


h kreis Eiderstedter Shorthorn- u 
Schaf-Züchter-Verein 


empfehlen ihre reinblütigen Zuchten in: 


Shorthorü. Gotswold- Geräshtredown 


Vertreter der Heerdbuchführer der Vereine [3178] 


F. C. Andresen, Dreilandenkeog b. nt} | 


2 — Bayerische Zugochsen >® N 
ieee rothe Voigtländer, bayreuther, Sm - 
menthaler una böhmische Schecken, gelbe Scheinfelder, 


ferner | bis 2 jährige Kälber dieser Rassen, sowie NUtz- und 


Zuchtrieh aller Höhen- und Niederungssehläze empfiehlt 
zu billigsten Preisen frei jeder Bahnstation und er- 
bittet Aufträge baldigst 


Leopold FR, STERNEN in Bayorn. 


822 


* x B, I. Giroeneveld 


aus Bunde in Oſtfriesland 


— g Lanudwirth und Viehlieferaut. ——— 


Anöheher mehrerer ff Kühe und Bullen der ſchwerſten 
und edelsten Thiere holland, u. oſtfrieſiſcher Indien 


hält ſich zur Lieferung von Zucht⸗ und Zugvieh — zeitgemäß 
billigſter Preisſtellung den geehrten Herrſchaften beſtens empfohlen. 
Wohnung Berlin, Neue Wilhelmstrasse, Hotel Hohenstein. 


Die weltbekannte Berliner Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik M. Jacobsohn, Berlin, Linieuſtr. 126, 
Lieferantin für Lehrer⸗, Militär⸗ und Beamten⸗Vereine, 
verſendet die neueſte hocharmige Singer⸗Nähmaſchine für 
50 Mk. bei 14⸗tägiger Probezeit uud 5⸗jähriger Ga⸗ 
N rantie. In allen Orten Deutſchlands können Maſchinen, 
welche an Private und Beamte ſchon geliefert wurden, 
beſichtigt werden. Auf Wunſch Katalog u. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben koſtenlos. Alle Sorten Ringſchiffchen⸗ u. Hand⸗ 
werkmaſchinen, Waſchmaſchinen, Rollmaſchinen, 
ſchränke, Fahrräder zu Fabrikpreiſen. 100001 


damten⸗Vereine. 


Leichtigkeit des, 


ezogenen Dreſchſätzen ge zu⸗ 
egeben, und wie ſich die 


jo gut wie zu Anfang ſchließend, desgleichen die Excenter 1 8 je . 
inen ge⸗ 


Weinberg- Besitzer, 


| — au ale Pandwirtie! 


Eis- 


2 Leſer des „Geſelligen“ erhalten gegen Vor⸗ 
Mi. zeigung der Abonnements ⸗Quittung den⸗ 
ſelben Nabatt, wie die Mitglieder der De⸗ 


8 Ruhestand bezw. enen ed 
d Patente angemeldet. + (3181) 


Behr. Böhmer, Bromberg-Schröttersdorf 


I. Ostdeutsche Special - Fabrik für BR URN 


Janderausstellung Berlin. Reihe S, Schuppenstand 25, Verzeichnis No. 268, 
FCC TbbbTTbTbTbbTbTbTbbbCbbTTTTbTbTbT 


e Nächsten Sonnabend erste Tichang "ze 
der 1894er Weimar-Lolierie 


mit insgeſammt 
6700 K im Werthe von 2 2 Mark 
uptgewinne im Werthe v 


50 000 M., 20000 M., 10000 M. 


7 für 9115 Biehungen 11 Looſe für 10 Mark 
UT TER: 1 Ml. 28 Bet 25 Mark. 


(Porto und Gewinnliſten 30 Pf.) empfiehlt und verſendet N 5 
Der Vorstand ir a . nch der n N, d 


r . 8 on 3% 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren, 
Dieſe Uhren find vermöͤge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu E N Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gang Er dreijährige ſchriftline Garantie ges 
tleiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrketten mit Skcherbeits⸗Karabiner⸗ 
Sport-, Marquis⸗ oder Panzer⸗Facon, ver Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr gratis ein Leder⸗ 
futteral. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und aus 
lich au | beziehen durch das Central⸗Depot (39 
Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse No. 12, 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


VWarne vor Ankauf von een. = ae — er 8 ne, Zn 2 Ds 


Kilian Holleber, 


MT Beinrich Tl Nachfolger | 


Tyängers beim am Main 45 
THORN III 


bei Würzburg (5934) E 
empfiehlt : 
Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


| Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 

J] oeſchnittenem Holz. Mauerlatten, Bohlen, Bretter, 

Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fuß boden⸗ 

Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


25 Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
2 ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
| ER werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


u 
| 2 


größtentheils ſelbſtgebauten Weiße u. 13 
Rothweine, ſowie feine an den Pro⸗ 
duktionsplätzen perſönlich eingekauften 
. u. Rhein weine. Erſtere 
von 50 Pf., letztere v. 60 Pf. p. Liter an. 
— — — een en 


Meine [3351] 
Antiseptischen 


Woge 


a 2 5 8 9 4 5 RE gr 2 


Die Große e Süberne i 
der Deutſchen Landwirthfmaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Ä Bergedorfer AI La- Separator. 


Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


der Welt. 
Proſpekte gratis und franco. 


Ludwig Rasch, 
Toni Arr. 


800 —1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 

Kauft nicht aiftige Düngefalge, tie Ind 500— 600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 
Ane Ackerkrume ist verwittertes Geſtein, erg 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 
den Water zermahlene Steine auf — 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 
der, auf den Stalldünger 55— 60 Ltr. 200 „ 


a m nur Gründüngung! i 
lionen könnt Ihr ſparen. Verſucht ſell 
ſebg, 5 großen Beiſpiele in der Natu.. 

oſpekte über Steinmehldünger ver⸗ 
nr überallhin frei die Veg. Obſt⸗ 
bau⸗Kolonie „Eden“ (e. G. m. b. H) 
Dranienburg. 


Verbesserte Hack Jaeltepfläre 
mit Folentschaare: 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 


von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber 
antwortung. 


ee EB” Umändernngen von älteren Separakoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa⸗Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebs ſtörung unter 
4 Garantie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren find die einzigiten auf der 
Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement à Probe 20 DE 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
A Hanpt-derkreter für Weſtyreußen und Negierungs⸗ gez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Babnbofſtraße 49 I. Bromberg, Babuhofſtraße 491. 


A. Lohrke. Culmsee. Wesip 
Maschinenfabrik. * 

meer di Hohle Zähne Fee mae Formulare zu 

FN egre n ut demernd in tttem d erufungen gegen die 

Siefern- Kiobenhoß „„ 
e e. 

Lantenbur en, für 1 Jahr 
Joseph Salomon, Weſtpr. 1 ausreichend & 50 Pfg. bei Fritz Kyser. N 8 Buchbeuckerki 


Alle Sorten — — 7 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts - 
pumpen mit Hand- und 


Kraftbetrieb 
empfiehlt ; 7 * 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


Ziehharmonikas 


#5 Zithern,Violinen.Guitarren, 
Spieldosen, Musikwerke us. 


et V. bezieht man am billigsten |} 


nur ab Fabrik von Conrad 
Eschenbach, Markneukirchen No. 502. 
Garantie, Umtausch oder Betrag zurück 
Illustrirte Preisliste umsonst und 
franco. (9965 


Anu IIIA 


aumann’s '<= 


Fafirrüdor 


| 1 nd heute unstreitig die besten aller ; 


deutschen Fabrikate am Markt. 
50000 St. im Gebrauch. 
Sorgfältige Arbeit, über allem 
Zweifel stehendes Haterial und 
hohe Leistungsfähigkeit unseres 
Etablissements sind wohl in 
erster Reihe die Gründe, dass 
E sich der Ruf unserer Fahrräder 
von Jahr zu Jahr mehr befestigt. 


E Seidel & Naumann, Dresden. 


Preislisten frei. 


Vertreter Ludwig Rasch E 
a az Konitz 2 < 


el Ge Id 

erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 

direkt beziehen aus der 
weltberühmten Fabrik von 

#33 Herm. Oscar Otto 

Markneukirchen i. Sachſen. 
A ae Preisliſten fecit 


Atteſt. are Dank für die 


905 1 Sendung, m. d. Violine ſehr 
nufßfrieden. Dieſelbe hat einen 


e 4 er Jedermann beſtens empf. 
Nude cal, — e 
au denz 


Gussstahl geschmiedete 


W Senſen * 


unter voller Garantie, empfiehlt 
Alexander Jaegel 
13058] Eiſenhandlung. 


die weltbekannte 


Bettfedern-Zabrik 


Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verfendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. 20% vorzügl. füllende Bettſedern, 
d. Pfd. 55 Pf, Halbdaunend. Pfd. M. 1,25. 

h. eine enen, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. fd. N. 2.885. 

on dieſen Daunen n 


8 Pfund zum größten Oberbet 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampfſchleiferei 


G. Granobs, Bromberg. 


empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen ſtumpfer 

Feilen zu ſoliden Preiſen. 1990 
Preis wird auf Verlangen frco. zugeſandt. 


Specialität 2 
Cheviots u. Kammgarge 


versendet direct an die 

Privatkundschaft 

Solidität reichhaltige Muster- 
aller Collection ger ge 
ur Tragen bewähr 
Stoffe wird ton Fabrikate, 


Garantie ge- 
leistet. 


Anerkannt 2 
billigste und beste 
Bezugsquelle 
direct vom Fabrikpla tz. 
— . 


ößere Parthien 9 abzugeben. Auf 
erlangen ſortirte Probeſendung. 


Elbinger Stroh⸗ u. filzhut⸗Labrit 


Felix Berlowitz. 


| | Em 1 1 a 


tarken, dabei doch ſchönen Ton, | 


Set das Spinnen und Färben aller Arten Wolle 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


FR. HEGE 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schuwedenſtraße 26. 


Unſt⸗ und Möbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrich 


gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


| in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
Entwürfe zu ganzen Haus⸗ und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen 
Stuben koſteuftei ausgeführt. 


Ruhe werden La ee — en 3 2 


31 


2 


Teppiche in allen Qualitäten. 
umu UOTE ur oyprddaL 


2 0 un, 
8 * 
* ER 


Albert : Aeehe Huf der Banwirthiäafiä 
Er lichen Austellung vom 6. bis 
Pommersche Waagenfabrik Ei En 5 = a TE = 11. a. = ee 
Fe = Se RE gerne im en 8, Stan 
— STETTIN — . 22 ſchmiedeeiſernen. ganz mis 
liefert unter Garantie) ede Art Wiegeapparate Sason Ebamotteng⸗fücterten 
Wanderausstellg. zu Treptow -Berlin Wil (Hildesheimer) 


der deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft. Tochberde Und Kesselherie 


8 No. 20 8 u m 2 
n Jür jeden Zweck und jede 
renn ⸗ Material, guss 


+ 
ih 


7. ꝗ— 
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. an a Sein, und werden Int 
ten ergebenſt eingeladen, dieſelben gefl. zu beſichtigen. an 
oſtenfrei. Größeres Muſterlager ſtändig beim General⸗Bertreter e 
ST 1 — Berlin 1 — —.— Int 
I IT M 
9 ur 
= 10 IE I Tor = 1 


S 
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kommen allen änderen Fabrikaten 


E ampf⸗ © reſchmaſ chinen 5 a immer weiter voran. 
8 8 „ 8 2 Im der Saison gn 


haben die Opel- Räder allein 
34 Meisterschaften 


und 1000 grösstentheils Erste Preise gewonnen. 


1891 Distanz Fahrt, leipzig - Berlin- Leiprig Dresden- Leipzig I. Preis 
1892 75 München Coburg I. Preis 


1893 m x WIEN- BERLEN I. Preis 


Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung. 
Brüssel u. Monaco 1893 goldene Medaille a 
ee Otto 5 in Ar Te 


E Sud BE 6 fe. „Marke Otto Schmidr. 
ein > a r A, * >” EN 72 15 Be 2 ag 5 BER % N n 2 
Nr “rs a, u u}, - : Zar 4 — — A an. 1 ee ee ur. Sure” ar x = eu ö 
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OGöpel⸗ Dreſchma ſchinen J J u Rn Yustelang d N eich, 
mit Spiraltrommel. ae heise in Berlin vertrtten. 


Vorzüge der Spiral⸗ Dreſchtrommel: 


Ber. Illuſtrirte Broſchüre m 3 Enowrazlaw 


Grösste Leistung. leichtester Gang, absoluter Rein- © 5 2 
8 drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 3 Sf «Wr 


K und 8 über das ee Dreſch⸗ . Wer und el ere „. P 3 
N eee Maſchinen⸗Fabrili und Steflelfchmiede 


offeriren als Specialität 


die Solper r Wollgarn- = Spinnerei | „Matador- Rechen.“ 


7 


und Dampf- Färberei 775 24 
zu billigſtem Lohn. SA? a, 


— 


den Garnen werden Strumpfgarn, Kleider⸗Warp, Frieſe u. Fee, = 3 0 N 
12062] en GN 


ie Es wird gebeten, die Wolle zu jenden an 

A. Steingräbers Söhne & 3 Stolp i. Pomm. | ZEN — 
a — — 22 Wollen geſucht. u \ —— — = za 

R Der einfachſte und dauerhafteſte Rechen ohne Zedern, Sherre 

BR räder, Klinken zꝛc. für Fuß⸗ oder Hand ⸗ Entleerung mit 
= durchgehender Winkeleiſenachſe. 


eee 1 olid ide 6 Bauart 15 Achſe von ſtarkem Winkeleiſen, auf welcher die Stahlzinken, auf 
hei Ir; 755 2 Pee 5 Leichtes ruhiges Schneiden. Schneiden. 
' 85 


b Mittelst eines u Geri Geringe Betriebskraft 


er Handgriffs a Beweglichkeit Her oberen: 
he» sofort | — Walze. 29,9 * 


= — 8 > —  Stillstehen zu bring en. . 0 ellas Eu N de) 5 4 


halten. — Die Entleerung erfolgt durch Fußtritt, welcher durch 
eine eigenartige Winkelſtellung die Zinken von unten nach oben 
drückt. Außerdem iſt auch ein Handhebel zur Entleerung an⸗ 
ebracht. Der Rechen kann mit Leichtigkeit durch einen Knaben 
edient werden. 100001 


Pferde-Rechen „System Tiger“ 


ſoweit noch Vorrath, zu herabgeſetzen Preiſen. 


N b feen 


Dieſer neue von uns konſtruirte Rechen hat eine durchgehende 0 235 


einer Schiene beweglich, angebracht find; dieſelben werden nach hinten = 4 
zu mittels Zinkenbrettes, das auf einer Eiſenſchiene er ge⸗ 


I prospecte u. Preislisten stehen porto- u. kostenfrei zu Diensten. 5 


a an an EL S n 
dp Er TER F N. * 2 —— 


Viertes Blatt. 


Granten, Sonntag! 


Knabenhandarbeit. 


„Der deutſche Verein für Knaben⸗Handarbeit wird, 
wie bekannt, am 15., 16. und 17. Juni in Danzig den 
XII. Handfertigkeits⸗Kongreß abhalten und nun auch 
im Norden und Oſten unſeres Vaterlandes, nachdem dort 
in langer, treu hingebender Arbeit der Boden für die Auf⸗ 
nahme jener Erziehungsidee vorbereitet iſt, das Intereſſe 
und das Verſtändniß für dieſe pädagogiſch, volkswirth⸗ 
ſchaftlich und ſozial bedeutungsvolle Sache wachrufen. 

Bei der einſeitigen Erziehungsmethode unſerer Jugend 
und bei der ſtarken geiſtigen Ueberbürdung derſelben 
bedarf es unſtreitig eines Gegengewichtes, mittels deſſen die 
Friſche, die Ausdauer und die Gewandtheit des 
Kör pers, wie die Stärke und die Feſtigkeit des Willens 
in werkthätiger Uebung der Kraft entwickelt wird. Auch 
machen die große volkswirthſchaftliche Entwickelung und 
die veränderten ſozialen Verhältniſſe unſerer Zeit die Ein⸗ 
führung eines ſolchen Bildungsmittels, welches eine größere 
Veckung der praktiſch⸗geiſtigen Fähigkeiten und eine tiefere 
Schulung der Sinne, des Auſchauungs⸗ und Darſtellungs⸗ 
Vermögens, ſowie eine Werthſchätzung der Arbeit der Hand 
zum Ziele hat, zur unbedingten Nothwendigkeit. 

Beim Beginne der Beſtrebungen ergab ſich die Nothwendig⸗ 
keit, mit der Schaffung der Lehrgänge ſchrittweiſe vorzu⸗ 
gehen und dieſe in erſter Linie denjenigen Verhältniſſen 
anzupaſſen, welche am nothwendigſten der Berückſichtigung 
bedurften. Dieſe Erwägungen führten dahin, zunächſt Lehr⸗ 
gänge für zwölf⸗ und mehrjährige Knaben in ſtädti⸗ 
ſchen Verhältniſſen zu ſchaffen. Man nahm Lehrgänge 
des Handfertigkeits⸗ Unterrichts für jüngere Knaben, die 
ſogenannte Vorſtufe in Angriff, daun wurde die erziehliche 
Knabenhandarbeit den ländlichen Verhältuiſſen angepaßt. 

Dei der Wahl der Unterrichtsſtoffe kommen vornehmlich 
Folz, Papier, Pappe, Metall und Thon in Betracht. 

m in weiteren Kreiſen und insbeſondere auch bei den 
arbeitenden Knaben nicht den Glauben zu erwecken, als 
handle es ſich hier um eine Vorbildung für ein beſtimmtes 
Handwerk, mußte eine Bezeichnung gewählt werden, die 
von vornherein einen ſolchen Irrthum thunlichſt ausſchloß. 
So werden die Kinder alſo nicht in der Tiſchlerei, Bild⸗ 
hauerei, Schloſſerei und Buchbinderei unterrichtet, ſondern 
in der Arbeit an der Hobelbank, im Kerbſchnitt, in 
Papier- und Papparbeit, in der leichten Metallarbeit 
und im Formen. Dem Schüler ſteht die Wahl des Unter⸗ 
richtsfaches, wie auch nach vollendeter Ausbildung in einem 
ſolchen der Wechſel mit einem anderen frei. 

Der Lehrgang beginnt in jedem einzelnen Fache mit 
den leichteſten Arbeiten, und geht, allmählich aufſteigend, 
in e über. Der Unterricht wird vom Lehrer 
ertheilt, welchem tüchtige Handwerksmeiſter ſo lange als 
a Beiräthe zur Seite ftehen, bis er den Gegenſtand 
techniſch vollkommen beherrſcht. Mit der praktiſchen Arbeit 
Hand in Hand gehen Uebungen im Zeichnen, ſowie kurze 
theoretiſche Anweiſungen. Bei der Aus ührung muß 
der Knabe Ordnung um ſich halten und 80 gut als 
thunlich arbeiten. Es iſt überraſchend, ein wie ausge⸗ 
breitetes Unterrichts- und Erziehungsgebiet ſich hier 
einem kundigen und gewandten Lehrer erſchließt. Zugleich 
tritt er dem Knaben bei dieſer Anleitung menſchlich näher 
als beim Unterricht vom Katheder herab. Deshalb übt 
der Lehrer hier auch einen weſentlich höheren erziehlichen 
Einfluß aus, als bei anderen Unterrichtsfächern. Dieſer 
wird dadurch vermehrt, daß dem Knaben die praktiſche 
Arbeit Freude bereitet, der Lehrer findet ihn alſo für 
jede Mahnung williger geſtimmt. Wollten nur alle Die⸗ 
jenigen, welche der Sache bis jetzt fern ſtehen, einem ſolchen 
Unterricht einmal beiwohnen, ſie würden dann die Hingabe 
und die Begeiſterung erklärlich finden, von welcher die 
Lehrer bei Ertheilung dieſes Unterrichts erfüllt ſind! 

Die verſchiedenen Lehrgänge nehmen vor allem auf die 
Kräfte der Knaben Rückſicht. Nach den nothwendigen Vor⸗ 
übungen werden Gegenſtände gefertigt, die in Beziehung zu 
Spiel, Haus und Schulunterricht ſtehen. 

Darf man, nach mehr als zwölfjähriger Gedanken⸗ 
arbeit und Sammlung praktiſcher Erfahrungen, den Ausbau 
des Arbeitsunterrichts für die Schüler der Volksſchulen, 
abgeſehen natürlich von hinzutretenden Ergänzungen, im 
weſentlichen als abgeſchloſſen anſehen, ſo wendet ſich jetzt 
der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit einer anderen 
wichtigen Aufgabe zu: der Durchbildung des Arbeitsunter⸗ 
richts mit Bezug auf die Intereſſen und Bedürfniſſe der 
Schüler höherer Lehranſtalten. Die bisher gewonnenen 
und bewährt gefundenen Grundſätze der erziehlichen Knaben⸗ 
handarbeit werden auch bei der Löſung dieſer neuen Auf⸗ 
gabe nicht verlaſſen, ſondern es findet nur eine Anpaſſung 
an die anders gearteten Verhältniſſe ſtatt, um mit der 
. Beſchäftigung in den Intereſſenkreis der Zög⸗ 
inge einzugreifen. 

Wie bei den früheren Kongreſſen in Berlin, Leipzig, 
Dresden, München, Straßburg ꝛc., ſo ſoll auch, wie ſchon 
15 erwähnt, diesmal in Danzig durch eine Aus⸗ 
tellung von Schüler⸗ und Lehrerarbeiten aus den 
verſchiedenen Gebieten des Handfertigkeitsunterrichts prak⸗ 
tiſch ergänzt werden. Aller Vorausſicht nach wird dieſe 
in den großen Räumen des Franciskanerkloſters ſtatt⸗ 
findende Ausſtellung eine der bedeutendſten ſein, die der 
Deutſche Verein bisher veranſtaltet hat. 


Zur Abwehr der Cholera. 


Die Hoffnung, daß wir in dieſem Jahre von umfaſſenden 
Maßnahmen zur Abwehr der Cholera würden abſehen können, 
iſt leider nicht in Erfüllung gegangen. Nachdem dieſer unheim⸗ 
liche aſiatiſche Gaſt im ruſſiſchen Nachbarreiche den ganzen 
Winter hindurch, wenn auch in beſcheidenem Umfange, herumge⸗ 
ſpukt hat, macht er ſich jetzt zum Sommer wieder etwas breiter 
und hat leider mit dem Flößereiverkehr auch wieder den Weg 
über unſere Grenze gefunden. Wenn nun auch die Cholerafälle 
auf dem preußiſchen Theile des Weichſelſtromes bis jetzt erfreu⸗ 
licher Weiſe noch äußerſt gering an Zahl ſind und wenn anderer⸗ 
ſeits auch von der Behörde die umfaſſendſten Maßregeln er⸗ 
griffen ſind und noch ergriffen werden, um ein weiteres Ueber⸗ 

eifen der Seuche auf unſere Provinz zu verhindern, ſo iſt 
ierzu, wenn dieſes Beſtreben von Erfolg gekrönt ſein ſoll, doch 
auch die Mitwirkung und äußerſte Vorſicht der Bewohner 
Weſtpreußens, vor allem der an den Weichſelufern wohnenden, 


unbedingt erforderlich. Die Hauptſache im 


Der Geſelli 


Kampf gegen die 
Cholera iſt die Vorbeugung, die Verhinderung der Ein⸗ 
ſchleppung; deshalb ſei den Weichſelanwohnern aus der im 
vorigen Jahre veröffentlichten amtlichen Belehrung über das 
Weſen der Cholera und über das während der Cholera⸗ 
zeit zu beobachtende Verhalten Einiges ins Gedächtniß zurück⸗ 
gerufen. 

Der Anſteckungsſtoff der Cholera befindet ſich in den 
Ausleerungen der Kranken und kann mit dieſen auf und in 
andere Perſonen und die mannigfachſten Gegenſtände gerathen 
und mit denſelben verſchleppt werden. Solche Gegenſtände ſind 
z. B. Wäſche, Kleider, Speiſen, Waſſer, Milch und andere 
Getränke, mit ihnen allen kann die Seuche weiter verbreitet 
werden. Jeder, der ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, daß die 
Krankheit in ſein Haus eingeſchleppt wird, hüte ſich, Menſchen, 
die aus Choleraorten kommen, z. B. auch Weichſelflößer, bei ſich 
aufzunehmen oder überhaupt mit ihnen in Berührung zu kommen. 
Schon nach dem Auftreten der erſten Cholerafälle in einem Ort 
ſind alle von daher kommenden Perſonen als ſolche anzu⸗ 
Rhe welche möglicherweiſe den Krankheitskeim mit ſich 
ühren. g 

In Cholerazeiten ſoll man ſodann eine möglichſt geregelte 
Lebensweiſe führen. Man hüte ſich deswegen vor allem, was 
Verdauungsſtörungen hervorrufen kann, wie Uebermaß von 
Cſſen und Trinken, Genuß ſchwerverdaulicher Speiſen. Ganz 
beſonders iſt alles zu meiden, was Durchfall verurſacht oder den 
Magen verdirbt, Nahrungsmittel, durch welche die Krankheit 
übertragen werden kann, z. B. friſches Obſt, friſches Gemüſe, 
Milch, ſind an Choleraorten nur in gekochtem Zuſtande zu 
genießen; insbeſondere wird vor dem Gebrauch ung ekochter 
Milch gewarnt. Alles Waſſer, welches durch Koth, Urin, 
Küchenabgänge oder ſonſtige Schmutzſtoffe verunreinigt fein könnte, 
iſt ſtrengſtens zu vermeiden. Verdächtig iſt insbeſondere Waſſer 
aus Sümpfen, Teichen, Waſſerläufen, Flüſſe n, ſofern das 
Waſſer nicht einer wirkſamen Filtration unterworfen worden iſt, 
und als beſonders gefährlich gilt Waſſer, das durch Auswurf⸗ 
ſtoffe von Cholerakranken in irgend einer Weiſe verunreinigt iſt, 
wie z. B. das Weichſelwaſſer. | 

Iſt es nicht möglich, ſich ein unverdächtiges Waſſer zu beſchaffen, 
dann iſt es erforderlich, das Waſſer zu kochen und nur gekoch⸗ 
tes Waſſer zu genießen. Dies gilt aber nicht allein vom 
Trinkwaſſer, ſondern von allem zum Hausgebrauch dienenden 
Waſſer, weil im Waſſer befindliche Krankheitsſtoffe auch durch 
das zum Spülen der Küchengeräthe, zum Reinigen und Kochen 
der Speiſen, zum Waſchen, Baden u. J w. dienende Waſſer dem 
menſchlichen Körper zugeführt werden können. 

Weiter beſuche Fur Cholerazeit niemand, den nicht ſeine 
Pflicht dahin führt, ein Cholerahaus oder Orte, in denen größere 
Anhäufungen von Menſchen ſtattfinden (Jahrmärkte, größere 
Luſtbarkeiten u. ſ. w.). In Räumlichkeiten, in welchen ſich Cholera⸗ 
kranke befinden, ſoll man keine Speiſen oder Getränke zu ſich 
nehmen, auch im eigenen Intereſſe nicht rauchen. Die von den 
Ausleerungen der Cholerakranken beſchmutzten Kleider und 
Wäſcheſtücke ſind entweder ſofort zu verbrennen oder zu des— 
infiziren. Man wache auf das Sorgfältigſte darüber, daß Cholera⸗ 
ausleerungen nicht in die Nähe der Brunnen oder der zur 
Waſſerentnahme dienenden Flüſſe u. ſ. w. gelangen. Perſonen, 
die mit Cholerakranken in Berührung gekommen ſind, ſind drin⸗ 
gend davor zu warnen, mit ungereinigten Händen Speiſen zu 
berühren oder Gegenſtände in den Mund zu bringen, welche in 
Krankenräumen verunreinigt ſein können, z. Eß⸗ und Trink⸗ 
geſchirr, Cigarren u. ſ. w. Kleidungsſtücke, Wäſche und ſonſtige 
Gebrauchsgegenſtände von Cholerakranken oder Leichen dürfen 
unter keinen Umſtänden in Benutzung genommen oder an andere 
abgegeben werden, ehe ſie desinfizirt ſind. Namentlich dürfen 
fie nicht undesinfizirt nach anderen Orten verſchickt werden. 


Verſchiedeues. 


— Durch Exploſion einer Pulverkammer ſind am 
Donnerſtag auf dem Schachte „Prosper“ z wei Hauer ſchwer 
verletzt worden und ſpäter den Verletzungen erlegen. Außerdem 
wurde ein Hauer durch herabfallendes Geſtein ſchwer verletzt. 

— lErdrutſch.] In Baie St. Paul, in der Graſſchaft 
Charlevoix (Canada) hat ein Erdrut ſch ſtattgeſunden. Das 
angeſchwollene Waſſer des Fluſſes Bras-Nord⸗Eſt unterwuſch den 
Damm, der darauf in den Fluß ſtürzte. Der Lauf des Fluſſes 
wurde völlig abgelenkt. Das Waſſer drang in das Dorf und 
ſchwemmte zwölf Häuſer fort. Eine Menge Vieh iſt dabei zu 
Grunde gegangen. Die Einwohner konnten ſich aber noch flüchten. 
Der St. Lorenzſtrom iſt voller Trümmer. 


— 300 000 Mark hat am Donnerſtag in feiner Bezirks- 
verſammlung der Aachener Verein zur Beförderung der 
Arbeitſamkeit als Beitrag zu den Koſten eines Neubaus für 
die gewerblichen Schulen in Aachen bewilligt. 


— [Um eine Mark.] In München kaufte kürzlich eine 
junge, unbeſcholtene Frau auf dem Markte ein ſogenanntes 
Gansjung (Gänſeklein). Ein verhängnißvoller Irrthum über 
die Bezahlung führt einen Streit zwiſchen ihr und der Händlerin 
herbei und Letztere vergreift ſich thätlich an der Kundin. In 
großer Aufregung eilt die junge Frau über den Markt weg und 
wird am Rathhaus von zwei unbetheiligten Perſonen angehalten 
und einem Gendarmen übergeben, welcher vie Frau verhaftet 
und zur Polizei führt. Nach der Vernehmung ſucht die junge 
Frau in ihrer Aufregung den Tod in den Wellen. Die Hand» 
lerin auf dem Markte aber, deren Unſchuld amtlich feſtgeſtellt 
wurde, kann ſich der Lynchjuſtiz des Publikums kaum entziehen 
und iſt den größten Angriffen der erregten Volksmenge ausge— 
ſetzt. Aus Aufregung darüber nimmt ſich der Mann der Händ⸗ 
lerin ſelbſt das Leben. Um den Geldwerth von einer Mark ſind 
alſo zwei Menſchen in den Tod gegangen. 


— [„Seine Stiebel.“ 
mitunter recht ſcherzhafte Schriftſtücke vorkommen, zeigt folgen⸗ 
der Brief eines weſtfäliſchen Landmannes, den dieſer kürzlich an 
das Landgericht in N. ſandte, um ein geſtohlenes Paar Stiefel, 
die ſich als Beweisſtücke in der Verwahrung des Gerichts be⸗ 
fanden, zu erlangen: „Löver Här Gerichtshof, da ich ein armer 
Mann bin und noch immer nicht min Stiebel haben thun, die 
mich damals der verfluchtige Kärdel geſtohlen hatte in M., ſo 
ging ich vor einigen Tagen bei die Härens auf das Gericht in 
M., ob ſie mich nicht die Stiebel raußer geben möchten. Der 
Härens waren ſehr anſtändig zu mich und ſagten, die Stiebels 
ſind in N. geſchickt. Die eine von die Härens war ein ſo guter 
Härr und ſchräb mich diſſes Zettelche, was dren iſt. Nu habe 


ich aber doch ganz vergeſſe, ob es wörklich der hohe Här Gerichts⸗ 


hof is, wo die Stöbel hängen oder ob ſe de Hör Staatsanwalt 
verwohrt hat. Wenn der meine langſchächtige Stiebel hat, dann 
bitte ich dem gnädigen Hären Staatsanwalt dieſſes Brieſche zu 
weiſe, dann wärt er mich die Stiebel ſchon ſchöcke. Meine wärte 
Aträſſe is An den Härn Otto Ochſenfäll, aber ſchöcke ſe man mich 
balt die Stiebels, meine Frau iſt ſo öcklich und gnorrt ömer und 
ſagt ömer, die Stiepels kriſt du woll nich nie zu ſehen. Aber 
ich wät ja, daß der Här Gerichtshof ſä mich ſchöcken wird. Ver⸗ 
geſſe ſä toch mann nich, es ware ſo gude par lange Stiepels, ſä 
paſſe ſo ſörgers gut.“ 

— [Abſcheulicher Druckfehler.] .. . Das eben iſt 


der Liebe Zaubermacht, daß fie vereſelt, wen ihr Hauch berührt! ! 


Daß im ernſten Gerichtsleben 


No. 133. 


10. Juni 1894. 


— — 


Büchertiſch. 

— „Neue Briefe und Urkunden aus dem Nachlaß Heinrich 
Heine's“ theilt Jules Legras im Juniheft der „Deut ſchen 
Rundſchau“ mit. Herr Legras, der ſich bereits durch das 
Buch über Berlin als ſcharfen und geiſtreichen Beobachter 
deutſcher Verhältniſſe erwieſen hat, iſt den Spuren Heines eifrig 
nachgegangen; und die den Urkunden beigegebenen Erläuterungen 
werfen neues Licht auf den umſtrittenen Charakter des deutſchen 
Dichters. Intereſſante Beiträge zur Geſchichte des deutſchen 
Bundestages giebt L. v. Hirſchfeld in der Fortſetzung ſeines 
Aufſatzes über Leopold v. Pleſſen: „Ein Staatsmann der alten 
Schule.“ Zwei novelliſtiſche Arbeiten bietet das Heft. Paul 
Heyſe läßt den Konflikt der „Meluſine“ mild und harmoniſch 
austönen, während Salvatore Farina friſch und humorvoll in 
ſeiner Novelle: „Stempelpapier“ die kleine Miſere italieniſchen 
Künſtlerlebens uns vorführt. 


— Der Roman „Die Entgleiſten“ von Ernſt v. Wolzogen 
(Verlag von F. Fontane u. Comp., Berlin, Preis 3,50 Mark) 
ſchildert in trefflichſter Weiſe das Leben und Treiben auf einer 
Fähnrichspreſſe. Lebeiswarme, charakteriſtiſche Geſtalten treten 
uns entgegen; ſcharfe Streiflichter fallen auf die Sitten mancher 
Bevölterungskreiſe; prächtig gezeichnet iſt die Figur des Direktors 
des Inſtituts, eines ehemaligen Rittmeiſters, der den Tod ſeines 
geliebten Kaiſers nicht überleben mag. i 

Dem vorgenannten Werke ſtehen würdig zur Seite die in 
demſelben Verlage erſchienenen Novellen „Rotdorn“ (Preis 3 Mk.) 
von Gertrud Franke⸗Schievelbein. Die Verſaſſerin verſteht ſich 
vorzüglich auf Charakterzeichnungen. Im „Erotikon“ dringt 
fie in die tiefſten Geheimniſſe eines Mädchenherzens; in „Eltern“ 
zeigt ſie, wohin die zu weit getriebene Strenge führt; meiſterhaſt 
iſt die Schilderung der Charaktere von Vater und Mutter. 

Nach San Franzisko führt uns der neueſte Roman von 
Rudolf Lindau „Der Flirt“ (Preis 3 Mk., ebenfalls Verlag 
von Fontane und Comp., Berlin). Er ſchildert uns das Leben und 
die Anſchauungen der Amerikaner, ſpeziell der Amerikanerinnen. 
Vorzüglich behandelt iſt die Charakteriſtik der Cora, einer reizen⸗ 
den jungen Dame aus San Franzisko, deren tragiſches Schickſal 
uns aufs Tiefſte ergreift. 

Schon der Titel: Unter uns Junggeſellen, freie 
Geſchichten von Georg Freiherr von Ompteda (Fontane u. Comp., 
Berlin, Preis 3,50 Mk.), weiſt uns auf Erzählungen leichteren, 
etwas pikanteren Genres hin, die ſich aber frei halten von jeder 
Uebertreibung und Unſittlichkeit. 


— In der Litteratur, welche es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, uns auf Reiſen ein Führer und guter Rathgeber zu ſein, 
nehmen die im Verlage von Albert Gold ſchmidt in Berlin 
erſcheinenden Griebens Reiſebücher unſtreitig eine hervor⸗ 
ragende Stelle ein. Dieſe Führer ſind billig und ſehr praktiſch 
eingerichtet und haben ſich durch ihre abſolute Unparteilichkeit 
und durch ihre vorurtheilsfreien Angaben das allgemeine Ver⸗ 
trauen erworben. Den Führer durch „Oeſterreich-Ungarn“ 
z. B., der bereits in fünfter Auflage, neu bearbeitet von Dr. 
Otto vorliegt, werden gewiß alle, welche die Abſicht haben, 
nach der ſchönen blauen Donau zu reiſen, mit Vortheil benutzen. 
Auch dieſes Reiſebuch iſt, wie alle Grieben'ſchen Handbücher, in 
Routen eingetheilt und es wird jedem leicht fein, aus den 8 
überſichtlich geordneten Routen ſich je nach Wunſch ſeine Reiſe 
zuſammenzuſtellen. Das beigegebene Kartenmaterial, ein große 
Karte von Defterreich-Ungarn und Deutſchland, ſowie 9 vers 
ſchiedene Spezialkarten, zeichnet ſich durch große Ueberſichtlich⸗ 
keit aus. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
10. Juni: Wolkig, veränderlich, ziemlich kühl, lebhaſte Winde 
an den Küſten, ſtaichweiſe Gewitter. — 11. Juni: Wolkig mit 
Sonnenſcheen, wärmer, angenehm, ſtarke Winde an den Küſten. 
— 12. Juni: Heiter, normale Temparatur, ſpäter wolkig, Strich⸗ 
regen. 


Bromberg, 8. Juni. Amtlicher Handelskammer Bericht 
Weizen 122—130 geringe Qual. — k. — 
Roggen 105-110 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Serie nach Qualität 105—115 Mk. — Brau- 116-125 ME. — 
Erbien, Futter nom. 120-130 Mk., Koch⸗ nominell 150—160 ME 
— Hafer 125— 140 Mk. — Spiritus 70er 20.00 Mk. 
zoſen, 8. Juni. 1894. (Marktbericht der kauſmänniſchen 
Ver ann Weizen 12,50 — 13,0, Roggen 10,60 — 10,80, Gerſte 
10,30— 13,00, Hafer 11.50 — 13,30. 
Poſen, 8. Juni. zer "gene Loco ohne Faß Ger) 48,00, do 
'eſt. 


loco ohne Faß (70er) 28,20. 


| 1 u 
690 gr. fen fe bis 744 gr. 1251 105% [4,23] Mk. — Hafer flau. 
— Erbſen flau. Bohnen matt. 

Berliner Produktenmarkt vom 8. Juni. 

Weizen loco 128—136 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
134,50 Mk. bez., Juli 134 — 135,50 Mk. bez., Septbr. 136,25 bis 
138 — 137,50 Mk. bez., Oktober 137,25 —139—138,50 Mk. bz., Novbr. 
139— 139,75 Mk. bez. 2 

Roggen loco 111—117 Mk. nach Qualität gefordert, in⸗ 
ländiſcher 116 Mk. ab Boden bez., Juni 115,50—115,25— 115,50 
Mk. bez., Juli 117—116,50—117,25—117 Mk. bez., September 
119—118,50—119,25—119 Mk. bz., Oktober 119,75—119,50— 12050 
bis 120 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 90—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133— 147 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
120—140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,4 Mk. bez. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 8. Juni 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. e ih Ia 91, IIa 87, IIIa 
—, abfallende 84 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 75—78, 
Pon nerſche 75— 78, Netzbrücher 75—78, Polniſche — Mk. 


Rendez-vous 


vieler Ost- und Westpreussen 
„Rothes Meer“ 


Weinhandlung und Weinstuben 


BERLIN W., Friedrichstrasse 84, neben Cafe Bauer. 


Billige, gute Weine. — Vorzügliche Küche in ganzen und 
halben Portionen. 


Frische Hrdbeer- Bowle. 
Engıos-Preisve.zeichniss franco. 


Fritz Monsehr. 


* N N . 


Es werden RE SEI 

In der evaugeliſchen Kirche. a 

tag, den 10. Juni (3. n. Trin.) 8 Uhr, 
Ebel, 10 12 Pfr. Erdmann, 
4 Uhr, Vicar Meyer. 

Donnerſtag, den 14. Juni, 10 Uhr 
Einſegnung der 2. Abth., Pfr. Ebel 

Evangel. ei Sonntag, 
den 10. Juni, 10 Uhr, Gottesdienſt. 
Diviſions⸗Pfarrer Dr. Brandt. 

Feſte Courbiere. Sonntag, den 
10. Juni, 11½, Uhr Gottesdien t in der 
Kapelle, Herr Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 

2 Sonntag, den 10. d. Mts 
10 Uhr Vorm., Andacht: Pfr. Gehrt z 


Gemeinde Sag oge. Sonnabend, 


den 9 Abendgoftesdienſt 9 Uhr, 10 


Minuten. 
u ya den 10. Morgengottesdienſt 
8 Uhr, Predigt 9½ Uhr, Abendgottes⸗ 
dienſt 8 Uhr. 
Montag, den 11. En a 
Uhr, Todtenfeier 9½ Uhr 
13850] 


Am „rite die 


Dolktorwürde 


zu erlangen, ertheilt wiſſenſchaftl. geb. 
Männern, geſtützt auf G eletz u. Erfahr., 
e unt. M. V. 8 

Nordd * Zeitung, Berlin 4 


Königlich Ben 
Baugewerkschule zu Posen. 
36.0 des W 994. Änmel. 


Oetb, 
un bis 8 1 eier Aa ang N 
August. — Programm wird auf 
Wunsch gesandt. 1384311 
Der Director der Königl. Preuss. 
eee mee 


Die —— der u nenen Divi⸗ 
dendenſcheine für die Aktien un⸗ 
ſerer Fabrik, die Rechnungsjahre 
189394 bis 19023 umfaſſend, 
erfolgt von heute ab in unſerem 
Fabrik⸗ Comptoir gegen Einrei⸗ 
chung der alten Talons. 13474] 

Schwetz, den 1. Juni 1894. 


Zuckerfabrik Schwetz 


Zu kaufen geſucht wird eine 
junge Hündin 
Neufundländer oder Leonberger. Meld. 
mit Angabe der Farbe, 


33 are IR m. d. Aufſchr. Nr 
d. Exped. d. Geſell. erb. 


7 nut erhalt. Jauchefäſſer 


mit Jauchevertheiler ſucht zu kaufen. 
Offerten mit Preisangaben unter Nr. 
3578 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Stern Linie 
Poſtdampfer von 


Bed arſine 
b Rothe 


. Auskunft ertheilen: 


Die Direktion in Antwerpen. 
Me ſchönen, großen 


Leonberger Hund 


x. Mg zu verkaufen. Wo? ſagt die 
55 des Geſelligen unter Nr. 3577. 
Laughaarige zedet, echt, ſchwarz 
mit braun, hat in 6 Wochen abzugehen, 
Hund 6, Hündin 5 Mk., das Paar 10 1 
Beſtellung bitte gleich. [385 
Wienskowski, Königl. Förster 
C bei Rundewieſe. 


Buchweizen, Wicke, Stuf, 
Spörgel, Stoppelrüben 


offerict billigſt [3857 
Alexander Loerke. 


— Mi 3 — bei 
— Schweinen. 

Ferren L. l. Pietsch & Co., Breslau, 

Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Präſervativ gegen Roth⸗ 
lauf 75 meinen Schweinen nach 
kurzer Anwendung ſehr gut geholfen, 
obſchon die erkrankten Thiere einen 

anzen 7 nicht mehr gefreſſen 
atten. Ich halte mich verpflichtet, 
ihnen dieſes dankend „ 
a 1 1001 4 Ange 
rei 
17865 


g Zu —— in: Graudenz: 
Hans Raddatz, Trogerie 
Victoria, De ſch. Eylan: Nr; 

G. Lepehne, öbau: 5 

Goldstandts 
burg Wpr.: v. Pawlowski 

Co., Biſchofswe rder: Kos- 
che n u. Apothek. 

50 S. Ko 


Juliusiizig, Danzig 


1119271 
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Tiefbohr- Ingenieure. 


Fernsprech« Depeschen: 
Anschluss Glückauf 
— No. 50. — 10 2 U m h U gi a. 8 2 2 le. Naumburgsaale, 


Feinste Referenzen. 


SPECIALITÄTEN: 


X Diamant-Tiefbohrungen N 


zur Erschürfung von Mineralien etc. 


Feinste Referenzen, 


Garantie für jegliche Teufen und volle Kerngewinnung, 
auch aus den leichtlöslichen Kalisalzen und der Steinkohle. Bohrmaschinen für Teufen bis zu 
285 2000 Meter. Hand- und Dampf betriebe. 


Ja und Nnelibolrunpon X 


5 von 1 Meter Durchm. abwärts zur Beschaffung grosser, constanter, niedrig temperirter, bacterien- 
freier Wasserquanten für Städte, Gross-Industrielle etc. unter Garantie. Unbedingt sicher wirkende 
Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirender Wässer. Hand- und Dampf betriebe. 


5 E Bolirungon auf Arnunfolils * 


Sehr rasche exacte Aufschlüsse mittelst Wasserspülbohrungen. 


5 ———— Erfahrungen in der! Bohr- und Kall-Industrie. Ri 


| 
nig in il. 11 un! 1 m m Ban 


* 


Vaugeperfſche Fr u Siniashern, 


Race und 1 Aus Dil für Baugewerbetreibende aller Art, mittlere Baubeamte, techniſche pfehle ich die von mir 1 abricirte 


Lilfskräfte für den Bauplatz und das Bureau. — Be * des Winterhalbjahrs 
am 23. Oktober. Anmeldungen find bis ſpäteſtens 31. Juli d. J. zu richten 
an die „Direktion der Königlichen Baugewerkſchule“ Sonagogenfer 778, 
von der auch Auskunft ſowie Lehrpläne zu erhalten ſind. [3 843] 
Der Königliche Direktor. von Czihak. _ 


erhalten eine vollk. natürliche Sprache in 


den C. Denhardt'ſchen Sprachheil⸗ jur o a e 
gage 0 ee Blaſewitz und emacht wurden, haben das Vieh inner⸗ 
Se ein rue? 12 Se as Halb Minuten wieder hergeſtellt. 


gezeichn. Anſt. Deutſchlands. Herrl. es Prospekte mit Abhandl. gratis. Stottern e fen Teer Want : 


kann nicht ſchriftl., ſond. nur d. perſönl. Behandl. gründl. u. dauernd geheilt werd. 9 
————— —— Gustav Konegen, Biſchofſteiu. 
[1 |, Kartoffelpflüge 

*. a tan z. Rüben 
b Pferderechen 


Normalpflüge 
ſ. w. ſtets vorräthig zu . 


e, 


eee, Haus. 


—:. f,... . . p NEE Preiser. 
f J. Leh hinenfab 
Ostseebad Rügenwaldermünde. n bn ri, 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, 1 unmittel⸗ 
2 F billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt 


Badedirektion zu . 100 900 Wructeupflanz Ell. 


Ani 4 Station der en 50 000 Sohlrabipflanzen, 
on gliches_ Bal to! Oeynhausen Sri" 60 900 Sellerie | ni} el, 


Wellenbäder; Gradirluft; Maſſiren; Elektriſiren; Vorzügl. Molken⸗ u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt 30 000 Porreenflanz El 
gegen Erkrankungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, gegen Gicht, Muskel⸗ u. Gelenk⸗ N | 7 
rheumatismus, Herzkrankheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenk⸗ Entzündungen, Frauen⸗ 20 — Weißkohlpflanz en, 
10 000 Salatpflauzen 


krankheiten us. w. Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater, Bälle, Concerte. Allgem. 

Waſſerleitung u. Schwemmkanaliſation. Proſp. u. Beſchreib. überſ. frei die Kgl. Bade -Verwaltund. 
ver 100 Stück 15 Pf., Sommerblumen 
und Teppichpflanzen billig, empfiehlt 


Jul. Ross, Handelsgärtner, 


Bromberg, — —.—— 7; 
| WESTERLAND ] | 
und 
WENNINGSTEDT| 


Jetzt im Besitze der Gemeinde 
I Westerland. Direction: 
Oberstileut. a. D. v. Schöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. $® 
SE Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 2 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 1571 
Auer Kähere durch die Seehade-Direotion in nit 195 


Ei a: 2 ERS: 1 2 3 1 Fi 


Na Aoätopuen. „Berbftrüben 


Prima Linſen nn inf ane age „13878 
Hauffaat, Mohn 
Kümmel 136381 


nur in Poſten, offerirt billig 


T en 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


add er Toristren-Pabrik 08 
| Arens & Co., 85 
Lubichow Weſtpr. 45 


Keime. 
Ca. 100 er ſchöne helle Malzkeime 
hat . 3602 
——— 2 AN Hui 


Wer 777 


pre eng fer, erg 
Sehr geehrter Herr Tresp! © 
Haben Sie die Güte u. ſenden mir 
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havanillos⸗ 8 
Cigarren, welche hochfein 5 ö 
mir ſehr munden. Gaſtwft end 
Georg. u A twirth 
in Nürnberg N 
Nur allein zu — — von der 
Cigarrenfabrik 1. R. Tresp 8 l 
Beuſtadt pr. [0081 1 


Garbolinenm 


Prima⸗Qualität, aloe in * 
geb gan 450 Fabrikpreiſ e 


Dehn, Dt. Eylau, 
Tauer. mae eee 


N ur Bäcker n. | Konditoren. | 
Margarine in vorz. Qualität, 
Probekübel 50 Bid. netto Inhalt; 


kräftig sto 9 


Fchnurrbart 
wünschg, sende seme Adresse. 


5 
Hir ſegrütze 


in ſchöner Waare giebt billig ab 


Lenz, Möligenäßle © 
bei Warlubien. 13896 


ee ME. ab Lager bier gegen 
u. od. Voreinſend. d. Betrag. 


1. Folz. N, Hassitenst.10 


1500-2000 Ctr. 


E. Speisekartoffeln 


im Mai und Juni Nee verkauft 


Dom. Birkenau 


r. Kommorskſ werden briefli 


Starke BE 


a ſtangen 


angeſchält, eine Waggonladung ab 
[esc verkauft 136901 
Pelz in Klyn bei Koſchlau. 


Spinne 


eleganter Selbſtfahrer, eins und zwei⸗ 
ſpännig, ſehr leicht, vorzüglich erhalten, 
verkau t preiswerth 73 

3 Oöbau Bpr. 


Preis p» gragrıe 
Kolonelzeile 15 7 


e 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises zähle man 
11 Silben gleich einer Zeil 


Geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Empf. 
ſuche 1. Juli evtl. ſpäter ındı Dee 
ſelbſtſt. Stellung auf e. mitl. Gute ref 
e. größ. Wirkungskr. i. e. intenſ. i 
al ies Inſpektor. Bin 36 
evg., der poln. Sprache mächt., m. üben 
bau, Drill⸗ und Tiefkultur, Drainage, 
Selbmenen, Caſſe u. Fer 2c. ꝛc. ders 
traut, energiſch u. zuverl. Gefl. Off. erb. 
Bahr, Gamisteik ei Reh en. 

Gegenwärtig in ungefind. Skeftun 
in allen Zweigen der Landwirthſcha 
erfahren, geſtützt auf gute Zeugn. und 

ehe ſuche ich Stell. zum 1. Okt. 
d. 3. evtl. auch ſpäter, als erſter oder 


jelbiHtändiger Juſpektor 


Kuppen bei Saalfeld Opr. Froſi. 
Ein Kan ie e [3845] 
Ge 
ſucht Per ME 5 f. 222 


Fein g eb ung Landwirth 
1 beſ.) f. 1 J. b. Fach, 
inſchriftl. Arbeiten u. Buchführung be⸗ 
wandert, ſ. Stellung z. Vervollkommnung 
in d. Landwirthſchaft b. freier een 
Familienanſchluß Beding. Meld. bri 
mit Aufſchr. Nr. 3983 a. d. Exp. d. Gef. . 
Ein ee . 35 Jahre alt, 
unverh., d. auf größ. Grundſt. ſelbſtſt. 
gewirthſch. hat u. dem gute Zeugn. zur 
Seite ſtehen, ſucht als * v. gleich 
oder 1. Juli wenn mög 18 dauernde 
Stelle. Meld. briefl. d. Aufſchr. 
Nr. 3986 d. d. Exped. d. "Geieit. erb. 


Stellenvermittelung 
durch den Verband menge Hands 


lunge N zu Leipzig, 8 


ſtelle Königsberg i. 
Fernſprecher 381. 


Deutſcher 


Juſpektoren⸗Verein 


Berlin N., 
Keſſelſtraße 19. 
Königsberg i. Pr., 


Prinzenſtraße 20. 
Wir empfehlen den Herren ak 
palen unſere vollitändig 
koſtenfreie Stellenver e 
durch vorſtehende Geſchäftsſtellen. Stets 
ſind unter den Vereinsmitgliedern eine 
Anzahl tüchtiger und zuverläſſiger Be⸗ 
amten gemeldet. — Vereinsmitglieder 
erhalten die uns zur Beſetzung über⸗ 
wieſenen Stellen koſtenfrei. Näh. gratis. 
Der Vorstand. 


28 J., chem, 
Jung. gebild. Manu, en. Freiw. 
u. Zahlm.⸗Aspt., ſucht angemefi. Stellung 
irgend welcher Art bei 8 Anſpr. 
Offerten unter A. 213751 
Hauptpoſtamt e 4 


Verheiraiheter Maun, 28 Jahre 
alt, mit den pen Zengniſſen u. guter 
Handſchrift, der auch dle Landwirthſch. 
verſteht, wünſcht wieder auf den Lande 
oder in kleiner Stadt als Speicher⸗ oder 
Lagerverwalter oder ſonſt. Vertrauensſt. 
Off. erb. Albrecht, Berlin, Kopyenſti. 95. 


Ein F 
verheir., kl. Fam., 10 J. b. Fach, m. guten 
Zeugn., ſucht Stell. 3.1. Juli od. ſpäter. 
Gel. Offert. u. W. R. 4576 an die 
Eroehition bes „Bromberger Tageblatt”, 


Bananſſeher 


augenblicklich beim Regierungsbau bes 
ſchäftigt, in Hoch⸗, Tiefbau und Fluß⸗ 
e praktiſch und theoretiſch, 
ſucht Stellung. Nur gute Referenzen. 
Gefl. Offerten bitte an Ellendt⸗ 


r., Paſſage 3, 
18090 


Danzig, Kaſſubiſchen Markts zu richten. 


E. Dresden. S 7 
ſ. Stell. Gefl. Off. a 


lu. prakt. tücht 


R. Fritze, Poſtort Nauſſeden Oftpr. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 


berſchweizer 
ſucht zum 15. Auguſt od. 1. September 
Stellung zu 60—100 Stück Vieh. 
Meldungen werden briefl. unter Nr. 
3981 an die Exp. des Geſ. erbeten. 


32 Jahre alt, ſucht 
Condit or, per Sofort erſte ſche⸗ 
e e . ra werd. brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 3970 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


15 Mark! 


erhält Derjenige, der einem älteren, 
8 in ſeinem Fach erfahrenen 
Müller zu einer dauernden ne . 
ano je. Stell. verhilſt. 

Nr. 82 an die Exp. d. Ar. 3821 an die Ez. d. Gelelligen erk * 


Ein lächt. Koch 


19 Jahre aft, mit prima Jeugnſſſen, 
ge enwärtig noch in Stellung, ſucht z 
uli od. Wa en 15. Juli Stellun ng 
im Hotel oder Reſtaurant. Meldung 
ch mit Aufſchrift unter 
Nr. 3985 an die 11 des Geſell. erb. 


1 


Jahre 
guter 
i rthſch. 
Lanoe 
vs oder 
nensſt. 
titi. 95 


er, 
. guten 
ſpäter. 


an die 
eblatt“. 
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* 
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Ein lediger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener Oberſchweizer ſucht Stell. auf 
15. Juli oder 1. Auguſt mit 1—2 Gehilfen. 
Geehrte Herrſchaften werden gebeten, 
Offerten zu ſenden an Oberſchweizer 
Winkler auf Dom. Traupel bei 
Freyſtadt Weſtpr. 13757 


ktorſtelle in Bachor 
dee 800 


Die Agentur e. Ia. Hamburg. 
Cigarren⸗Firma iſt zu vergeh. Hohe 
Vergüt. Verk. vorzugsw. a. Priv. u. 
4 Bew. u. E. 2401 a. 8 
Eisler, Hamburg. [4470] 


Agenten, KeitendekPlakvertreter 
für Holzronleaux und Inlonfien 


1 hohem Verdienſt überallhin 
Grüßner u. Co., Neurode in Schleſ. 
— Für ein großes Deſtillations⸗ 
und Waaren⸗Geſchäft eugros in der 
Provinz wird für die Stelle des Engros⸗ 
Berkäufers zum Antritt am 1. Juli cr. 
ein gewandter 
junger Kaufmann 
der fertig polniſch ſpricht, geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3898 durch die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
gren⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen, 


ſelbſtſtändigen Verkaufer 
ſowie auch eine tüchtige, 
jelbitftändige Verkänferin 


für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Ab⸗ 
theilung. Reflektanten müſſen beider 
Landesſprachen mächtig ſein und wollen 
ſich unter Gehaltsanſprüchen und mit 
eee melden. 13646 
Louis Wachs, Rogaſen. 


Zwei tüchtige, käufe 
Verkäufer 
von angenehmem Aeußern und feinen 
Umgangsformen wünſchen für unſer 
Manufaktur⸗ und 2 gie Yang 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Juli d. J.⸗bei 
bohem Gehalt zu engagiren. 138881 
Gebrüder Jacoby, Inſterburg. 


Für mein ‚Deitillations-Geichäft, dhe 
von ſofort einen [38 


jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
Louis Hintzer, Graudenz. 
Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗ Geſchäft ſuche einen 


tüchtig. chriſtl. Verkäufer. 
Stellung dauernd. 133821 
Heinrich Tietz, Birnbaum a. W. 
In meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waarenhandlung * per ſofort reſp. 
ver 1. Juli er. ein durchaus gewandter 
branchekundiger [3963] 


Verkäufer 


moſ. und der poln. Sprache mächtig, bei 
gutem Einkommen Stellung. 
Meldungen erbeten. 
Elias Krayn, Pudewitz. 


Für ein Eiſen⸗ z. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein 


junger Mann 
mit r vertraut, zum 
15. Juli oder 1. Auguſt cr. geſucht. 
—ä— 25 werd. briefl. unt. Nr. 3929 
an die Exved. des Geſelligen erbeten 
Suche für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
per 1. Juli er, einen tüchtigen, [3893] 


inugen Maun 
der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet hat, 
als 3 Gehalt bei freier Stat. 
Mark „— per Anno. 
rn Marienwerder. 
Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Garderoben- Geſchäft einen [3592 
jungen Wann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsaniprüche und Zeugniſſe erbeten. 
Der Eintritt kann am 15. Juni oder 
am 1. Juli geſchehen; auch kann ſofort 
oder ſpäter 
ein Lehrling 
t guten Schulzeugniſſen eintreten. 
Mendelſohn, Zempelburg. 
Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, und 
einen Lehrling 


beide der polniſchen Sprache mächtig, 
Sucht von ſofort für fein Manufaktur⸗, 


Schulhpagaxen⸗ und re Geſchäft | 


„Wagner, Rehden Weſtpr. 

In den Meldungen des Verkäufers 
bitte Gehaltsanſprüche anzugeben. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtitllatious⸗Geſchäft ſuche per Kr 
reſp. J. Juli 13743] 

einen jungen Mann 
der ſelbſtſtändig deſtilliren kann und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. Off. 
ſowie Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station erwünſcht. 
etourmarke verbeten. 
Davis, Schwetz a. W. 

Suche zum 1. Juli cr. tüchtigen 

jungen Mann 


für mein Getreide⸗Geſchäft, welcher eft 
Fürzlich feine Lehrzeit beendet hat und 
mit it eg vollſtändig vertraut 
ein n 13726 
S.! Fakubows ki, Sandberg in Poſ. 
Ich ſuche für mein Tuch⸗„ Maun⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und BE 
tiousgeſchäft [3889] 
einen Gehilfen 
zum ſofortigen Eintritt. 
J. F. Ruhm, Tiegenhof. 
Ein älterer, umſichtiger 


erſter Commis 

Spezeriſt, der deutſchen wie polnischen 
Sprache mächtig, firm im Expediren, 
dabei pefabic, ſtrenge Ordnung und 
Aufſicht im Geſchäft zu führen, wird 
er 1. Juli Be bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Abſchrift von 
engniſſen u. Photographie sub J. A. 
100 an die Expedition der ee 
Zeitung erbeten. [3504] 


SE — Er 


zum Antritt am 1 ſucht 
Werner, landwirth chaftl, Gag 
| 


und Naturalien 3400 Mk. Nur B 


mein r dh 8 
waaren⸗Geſchäft ſuche vom 1. Juli a 
einen tüchtigen, der bolniſchen Sprache 
vollkommen mächtigen Commis 
israel. Con 1 Gehaltsanſpr. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. erwünſcht A. Zondek, Wronke. 

4 * 
uli 


Breslau, Schillerſtraße 12. [6424 


Geſucht ein 139201 


Bureaugehilfe 
welcher die Regiſtratur zu führen ver⸗ 
nr Anfangsgehalt monatlich 30 Mk. 
Kgl. Spezial⸗Kommiſſion Grandenz. 


Buchbindergehilſe 


Wr 
in Kundenarbeit, Bildereinrahmen und 
Handvergolden geübt, kann in meiner 
mit allen modernen Hilfsmitteln aus⸗ 
geſtatteten Buchbinderei zum 1. Juli 


dauernde und angenehme Stellung er⸗ 


halten. Koſt und Logis im Hauſe. 
u nebſt Gehaltsanſprüchen zu 
2 * an Düring, 3467 
uchdruckereibeſitzer in Ezarnikau. 


Für mein Herren ⸗Konfektious⸗ 


Geſchäft nach Maaß ſuche 91 Art 
einen jungen, tüchtigen 


Zuſchueider 


der are 
muß Bali e Syr. ne jedoch 
nicht une dingt erforderl. Offert. mit 
Abſchrift der Zeuaniſſe und Gehaltsan⸗ 


ſprüchen unt. 5576 W. befördert die 


nnoncen⸗Expedit. von geben | 
r. 


& Vogler, * e 


jüngeren Gocbterzehilſſen 
ſowie einen Lehrling 
8 anſtändiger Eltern, ſucht von ſo⸗ 


gleich M. Kurlenda, Barbier⸗ u. Heil⸗ 
gehilfe in Leſſen Weſtpr. 13593 


Ein j. Barbiergehilfe 
kann — eee bei [3729] 
O. Loepke, Oſterode pr. 


Ein Horndrechslergehilfe 
der Schirm⸗ und Brochesrevaraturen 
verſteht, ſucht Stellung. Offerten er⸗ 
beten an A. Müller in Elbing, äuß. 
Georgendamm 16. 139821 


Ein Kürſchner⸗ Gehilfe 
der auch auf Militair⸗Mützen einge⸗ 
arbeitet, findet von ſogleich oder auch 
ſpäter eine dauernde Stelle. Reiſe⸗ 
geld er vergütet. 3961 

C. Böttcher, vorm. A. Garde, 

Gummbinnen. 


Ein Stellmacher⸗Geſelle 
erhält von ſofort Beſchäftigung. [3823 
A. Niedlich, Stellmachermſtr. 

Ein gewandter 137311 


fleißiger Stellmacher und? 
ein Maſchiniſt 


der befähigt iſt, leichtere Reparaturen 

ſelbſt ner ige erhalten zu Mar: 

tini die). Is. Stell lung. 
Dom. Frögenan Oſtyr. 


Tüchtige Kupferſchmiede 
können ſofort eintreten bei 13995 

M. Zühls dorf, Graudenz. 

2 tüchtige Klempnergeſellen 
ſowie ein Lehrling können ſofort ein⸗ 
treten bei H. Roſtek, 

Bauklempnerei, Culma. er 
Zwei Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung, 
zwei Lehrlinge 
können eintreten. [59181 
Albert Kutzer K Sohn. 


e Malergehilfen 


ſelbſtändige Arbeiter, finden dauernde 
Beſchäftigung bei Maler F. Montua 
in Oſterode Opr. 13913 


2 tüchtige Malergehilfen 


ſucht von ſofort Wegener, Garnſee. 


Ein Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten, hohes Lohn und 
N Beſchäftigung. 

Daſelbſt kann Leh 

ein Lehrling 
eintreten. Jul. Hübner, Grabenſtr. 14. 
Für meine Molkerei ſuche ie 196 von 
ſofort einen tüchtigen 864] 
jungen Gehilfen 
der mit Alpha⸗Separator vertraut iſt 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Lohn 
nach Uebereinkunft. 
N. Scheuber, Neumark Wpr. 
Zu 112 Kühen wird zum 1. Oktober 
ein verheiratheter 
Oberſchweizer 
geſucht, der drei ſtarke Unterſchweizer 
ſtellt Gehalt einſchließlich Tantieme 
ewer⸗ 
ber mit guten, langjährigen Zeugniſſen 
N ſich brieflich unter Nr. 2898 an 
die Expedition des Geſelligen melden. 


Maurergeſellen 


ſtellt ein 138921 
G. Wilke, Zimmermeiſter, Dirſchau. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
finden an 
a I Mü nchau, Bauge schäft 

Preuß. Stargard. 


3—4 Böttchergeſellen 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Daſelbſt kännen auch 130171 


2 Lehrlinge 


eintreten. L. Moritz, Böttchermeiſter, 
Fittowo bei Biſchofswerder Wpr.! 


Ein tücht. VBöttchergeſelle 
e bei gutem Lohn oder Akkord von 
ion wer 3874 
8 e, Kl. Albrechtau 

bei Roſenberg Wpr. 


flotter Verkäufer Sein] 


132831 


und dauernde Be⸗ 
3734 
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Bütfchergeſelenfe 
ge ede e Rei 


Königsberger 8 
Saspe del Schellmühl per Danzig. 


Ein tüchtiger 135121 
Sattlergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 


E. Wuttke, Neumark Wpr. 


Sattlergeſel . 
ſucht [3956] F. Kanitzberg. 


Einen Sattlergeſellen 
wünſcht H. Nadrowski, Strasburg. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
T. Skowronski, Schneidermeiſter, 
Strasburg Wpr. 3841 


Ein tücht. Bäckergeſelle 


Woche. für die n 2 4 


vom 1. 


Ein Lehrling 


1 ofort eintreten bei 139 
lavon e 
raudenz 


Lehrling 
13953 
Hering, Graudenz. 


Lehrlingsgeſuch. % 


Ein junger Mann mit guten Schul- 
kenntniſſen verſehen, kann als 17 ling 
in unſer Cigarren⸗ n. Tabal⸗G . 
Juli ab eintreten. [3876] 
A. Zobel & Co., Wiaricutwerder Wyr. 


Lehrling 


evang., Sohn ae Eltern, kann 

in mein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 

eee ſofort eintreten. [3509] 
t. Suchowolski, Thorn. 


Zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei [3873] 
Wale H. Nipkow, Oſterode Oſtpr. 


mein Material- und Schank⸗ 
geschält ſuche von außerhalb ſofort 712 


e ſelbſtſt. backen ſoll, wird a. 8 kräftigen und federgewandten [3712 


nde b. Graudenz b. gutem Lohn und 
Behandlung für eine nen eingerichtete 
— =: io eich m v. ſof, ge⸗ 


ne d. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Ne 3023 5 d. Exped. d. Geſell. erb. 
Suche per ſofort [3665] 


Geſellen 
zur Bauarbeit bei hohem Gehalt. 


[Nowicki, Tiſchlermeiſter, Inowrazlaw, 


Nikolaiſtraße 6. 

Suche zum 15. d. M. einen tüchtigen 
nüchternen Mahlmüller 
evangeliſch u. unverheirathet. Derſelde 
bat mit Bauernmüllerei zu thun und 
bekommt vom Centner Metzkorn bezahlt. 

C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 

[3962] Schoͤnthal bei Prechlau. 

Dampfziegelei Weichſelhof bei 
Schulitz verladet R 8 
Bromberg. 


Schiffer 1 


können ſich melden. 


Schiffer 


| u Ziegel von der Drewenzmündung 


nach Thorn e wollen, können ſich 
melden bei G. Plehwe, Ziegeleibeſitzer, 
Thorn III, Mellinſtraße 103. 3586 


Ein II. Beamter 


zur F der Geſpanne genen 
300 Mk. [3860 


Gehalt geſucht. 
Paes ler, Mienthen per Bahnhof 
Nikolaiken. 


1 Wie ane en 


Ein älterer 


2 Wirthſchafts⸗Juſpektor 


2 als alleiniger Beamter, unverh., 2 
evangeliſch, beid. Sprachen mächtig, 2 2 

2 energiſch, der mit Drillkultur ver⸗ 

$ traut, zum 1. Juli geſucht. Schrift⸗ & 


S liche Offerten erbeten. 136951 5 
9 750 Mark Gehalt. > 
2 Gawlowitz bei Rehden. 


2 
e 


1397 
Wirthſchaftsbeamten 
der des Polniſchen mächtig. Anfangs⸗ 


gehalt jährlich 500 Mark. 


Für meine in Giſchkau bei Prauſt 


gelegene Mühle ſuche von Br einen 
unverh., nüchternen Menſchen als 


Vorarbeiter 


welcher die Leute zu beaufſichtigen hat 
und ſelbſt RE dh W |... 


mit Gehaltsanſprüchen bei freier Stat. 


u. Ang. der bisherigen en find zu 
richten an 
S. Anker, Mühle Glſchtan 
bei Prauſt Wpr. 
Ein nüchterner und energiſcher 
Vorarbeiter 
welcher kleine Erdarbeiten ſelbſtſtändig 
leiten kaun, wird zum ſofortigen Aus 
tritt . von 5 
M. Zebrows ki, Rados 
r. Strasburg Barry 
Gut Radomno ſucht für u 
einen verheiratheten 


herrſchaftlichen Kutcher 


mit Scharwerker. Es wollen ſich nur 


tücht. u. nüchterne Leute melden. Ferner 


eine Köchin 


welche gut melken kann und andere 
Hausarbeit verrichten muß. 


Für meine Eiſenwaaren⸗Handlung 
ſuche per ſofort oder per Juli 
1 Lehrling 
mit guter john, pen d. 
M. 3 vorm. D. M. 
Culm a. 

Für mein — Chemikalfen⸗, 
Farben⸗ und Colonlalwaaren . Geſchäft 
ſuche per ſogleich * polniſch ſprechen⸗ 
den jungen Mann als 13643] 

Lehrling. 
Max Bauer, Brieſen Weſipr. 


—— — K —E——lL—é————ůö8— 


[3585] 
Sternberg, 


> Ende Danzige Meld. u. Nr. 2 
5 9931 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 3 
920996099 90R002?9 220909 


2 Lehrlinge 
u ji ucht v rt 
50 bag ac chke made 
Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei. 3720 


Suche per ſofort reſp. 1. Juli einen 
kräftigen Lehrling. 
A. Stachel, — nn ag ae 
per Kokotzko. 3742 
Ein Brauerlehrling 


kann ſofort eintreten in der Brauerei 
„Bergſchlößchen“, Dt. Eylau. 


Lehrling. 
Carl Michelſen in Graudenz. 


Für mein Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen kräft. 


Lehrling 


Sohn auftä udiger Eltern, gleichviel 
. Confeſſion. 5 onuabend geſchloſſen 
Moritz Cohn, Lauten burg Wpr. 


Lin Lehrling 
Sb achtb. Eltern, welcher Luſt hat, 
die eee erlernen u. d. nöthigen 
Schnlkenntniſſe beſitzt, findet per gleich 
in m. Colonialtvanrenz u Schankgeſchäft 
Stellung. Robert Friedrich 
Nieckau's Nachfolger, Dt.⸗Eylau. 


Molkerei⸗Lehrling 


der Gelegenheit hat, das Fettkäſen zu 

erlernen, kann bei 2jähriger N 

und 2. daß de dene von Mk. 

im 2. Jahr das Doppelte, ſofort — 

treten bei Adolf Penner, Molk.⸗Beſ., 
[3 8 — ofswerder 2 


77 2 
. & Sr; Ne N 2 7 


5 Für a und * 
A Mädehben. ge 


Eine junge Wittwe ſucht Stellung al 
Wirthſchafterin bei 5. einzelnen 


DEREN oder Dame. Offerten erbitte 
poſtl. R. E. Inowrazlaw. [3909] 


— nn. 


Ein junges, beſch. Mädchen, welches 
kochen kann u. in all. häusl. Arbeiten, 
ſowie in Handarb. bewandert iſt, ſucht 
Stelle zur Stütze u. Pflege ein. Dame 
11 in klein. Haush. z. 1. Juli. Offert. an 

Eliſe Thoferen, Dt. Krone. [3911 


Ein junges Mädchen 


beſſ. Fam, ſucht Stelle als Stütze; das⸗ 


ſelbe iſt kundig im Plätten, Schneidern, 
Wäſchenähen ꝛc. Offerten unt. A. B. 1 100 
Stallupönen Oſtpr. 13682 


HOP HIFI IE HS 
Suche v. ſogl. eine Stell. als kl. : 


0690999994 


J zur Stütze bei Herrichaften, auch 5 
28 dem Lande. Meldung. werd. & 
L brieflich mit Auff rift Nr. 3803 6 
* an die Exped. des Geſ. erbeten. 


le 


Ein —— Mädchen 
22 Jahre, Beſitzerstochter, beid. Landes⸗ 
ſprachen mächtig, das ihre Lehrzeit fünf 
Monat in der feinen Küche beendet hat, 


ſucht als Stütze oder Wirthſchafterin 
Stellung. Meldungen werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 3992 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Ein gebild. 5. Auf Mädchen v. Lande 
ſucht unter beſch. Anſpr. eine Stelle als 
Stütze und Sen e 
mehrere J. die höh. Töchterſch. 
muſik. ſowie i in all. f. Handarb., Schneid., 
Wäſchenäh. geübt u. a. in der B 5 cd 
A n e erb. 
rie 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Ein gebildetes Fräulein 


1 © Jahren, Jur Zeit noch in 
Stel ung, aus guter ne, ſucht zum 
5. Juli cr. Stelle als Wirthſchafterin 
0 feinem Hauſe. Selbiges iſt in Küche 
häuslichen u. weiblichen Arbeiten tü t. 
ge Zeugu. zur Seite. wi w. br. 
. Re. 3636 an die Exp. d. Geſ. erbet, 


Zum 1. Juli wird eine gewandte 
Directriee 
für feinen Putz, der deutſchen und poln. 
ni mächtig, geſucht. Station im 
Hauſe 
Gehaltsanſpr. z. richt. a. W. 
poftlagernd Strelno Gr. Poſen). 
Zum 1. Auguſt wird in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Opr. eine ältere, tüchtige 


Direetriee 


5 ‚oben Pubgef ait gesucht. h, * 
richtende utzgeſchäft geſu oln. 
Sprache erwünſcht. Off. mit Abſchrift 
— pen — Gehaltsanſpr. sub Z. 
7 bef. d. A umonc. 2 > v. u 
Sen Konten & önigsb. 


Suche zum 1. 5 15. Auguſt eine 


tüchtige Directrice 
für feinen u, Reflektantinnen wollen 
Photographie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
1 bei freier Station einſenden. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz a/ W. 


Es werden von einem größeren Kurz⸗ 
. am a per 1. Sep⸗ 
tember gegen hohes Gehal 

flotte Verkäuferinnen 

geſucht. Reflektantinnen bitten, 3 
und Zeu geile, beizufügen. G N 
werden brieflich mit Aufſchri t Nr. 3938 
an die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


zweiten Mädchens alle 


1: Geſellſchafterin 105 


Selb. hat 
beſ., iſt | 


ur | god wie 
Aufſchrift Nr. 3908 d. die Stellung bei 


Offerten mit Photographie und 
120 


Eine Verkäuferin 


511] der polniſchen Sprache mächtig, findet 


per 1. Juli cr. in meinem * 
waarengeſchäft Stellung. 39 
J. Krakauer, Samter. 


. 


Verkäuferin 


K für grp lh neee 
so. zum Juli 2 
x 5 rache erwünfät, t, 1670 100 


Bedingun 
Iſidor Gbr ne en 


Kanes 


Ein kräftiges Mädchen, welches 
mit Hausarbeiten vertraut iſt, wird 
von einer Beamtenfamilie geſucht. 
. e werden brieflich mit d 
Aufſchrift Nr. 3808 durch die Exped. 
des Gefelligen erbeten. 

Ein Subalternbeamter ſucht wegen 
Badereiſe ſeiner Frau ein Fräulein 
oder kinderloſe Wittwe, ev., in den 
30er Jahren, auf 2 bis 3 Monate Br 
Vertretung ohne en 
ziehung 2 kl. Kinder. Damen v. 58 
Aeuß., netten W n häusl. 
Sinn, wollen u. Ang. d. V. Offerten u. 
W. P. Nr. 555 poftlagernb Zope, ein» 
ſenden. Antr. 20.0. [3758] 

Für mein A und Kurze 
waaren⸗Geſchäft und ein 18751 


Lehrmädchen. 


* muß auch Maſchinenuähen ver⸗ 
tehen L. Roſenberg, 
Roſenber g Weſtpr. 


Ein Lehrmädchen 


der deutſchen und au Sprache 
mächtig, vom 1. Juli cr. für eine Buch⸗ 
und 5 geſucht. Meld. nu. 
Nr. 2902 bef. die Exped. des Geſeuigen. 


Ein alleinſtehender Herr ſucht zur 
Sprung eines kleinen Hauhalts ein 


junges Müdchen 


welches zugleich die Aufſicht eines 
kleinen Ausſchanks zu 1 hat. 
Junge Wittwen ohne Anhang nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen werd. briefl. 
unt. Nr. 3608 an die Exp. des Gef. erb. 


Geſ. w. z. Oktob. ev. früh. ein 


Mädchen 


w. ſelbſt kochen N in Plätten u. in 
der Wäſche geübt iſt u. mit Hülfe ein. 
dausarb. über⸗ 
eugniſſen und 


nimmt. Offerten mebit } 


Gehaltsanſpruch zu zieoten an 


Hauptmann a. Leiſtikow, 
Kaldau b. Schiochau Wpr. 


— — 


Suche von ſofort eine ältere 


erfahrene Frau 
welche kl. Haushalt zu führen, zivei A. 
mutterloſe Kinder im Alter von 5 Jahr. 
und 10 Monaten zu pflegen und er⸗ 
ziehen verſteht. [3886 
Ernſt Müller, Bahnmeiſter, 
Oſterode Opr. 


Eine anſt., charakterfeſte, junge Dame 
aus guter Familie wird zur 
ührung ein. Haushaltes 


geſucht. Selbige muß auch der Feder 
% wachien ſein und einige Stunden täglich 
en Poſtdienſt verſehen können. 
Off. werden unter Nr. 3975 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zuverläſſige Meierin 
die mit der Centrifuge Beſcheid we 1 
wird zum 1. Juli geſucht. Perſönli 
Vorſtellung erwünſcht. 1389 

Dom. Peterhof bei Dirſchal 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ein 


Wirihſchaftsfräulein 


bei beſcheidenen Anſprüchen zur felbit« 


ſtändigen Führung des Haushalts bei 
aleinſtezenden Herrn. Meldungen an 
m. Adl. Sten dſitz Wyr. 


Eine 5 tüchtige 13763 
Wirthin 
250 Mk. Gehalt z. 1. Oktober 


Frau Helene Gerſtenberg. 
Roſen ow bei Labes Pommern. 


Wegen Erkrankung meiner Wirthin 
ſuche zum 1. Juli eventl. zu ſofort 
eine Wirthin 


die das 9 gut ein 
Gehalt 300 Mk. und Tautieme. 
Fengler, Hartowitz b. Montowo Wpr. 


Da meine Familie am 1. Juli nach 


der Stadt zieht, ſuche ich zur Leitung 


meiner inneren Wirthſchaft eine tüchtige 
erfahrene Wirthin 
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe einzuſenden 


an Gutsbeſitzer Moͤlter auf Kattern 
bei Saalfeld Oſtpr. 137851 


Suche per 1. Juli ein in feiner Küche 
Backen, Plätten, Handarbeiten u. Land⸗ 
wirthſchaft erfahrenes 5 

Wirthſchafts fräulein 
für ein Gut in Oſtpr. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. — rue 
unter Nr. 3783 an die Expedition des 
Geſelligen *. 


Ein tüchtiges, ſolides 


Dienſtmädchen 


welches auch Liebe zu Kindern hat, 
könnte ſogleich eintreten in der Dampf⸗ 
Molkerei Hohenwalde bei Elbing. 


Wenn möglich, perſönliche Anmeldung. 


Für das Land wird ein im Schneidern 
und Plätten bewandertes 


Stubenmädchen 


geſucht. Anmeldung mit Lohnanſpriſchen 
unter Nr. 3881 1 9 N or 


Ein Kindermädchen 
12 r, e \saleich geſucht 


139191 Unterthornerſtr. 5 2 
Ein ordentliches, ſauberes [400 
Mädchen für Alles 


wird per ſofort oder zum 1. Juli verla 
Oberthornerſtr. 211 = 8 2 


137871 


Dachdecker⸗Arbeiten 


8 B AU- GE SCHÄFT| nn n e Schlafdecken 


weich, mollig und angenehm im Gebrauch, in hervorragend önen 5 

Malera 5 eiten Technisches Bureau . g 1 Fus ein 8 3 ic genen 00% 5 
oder vorherige Ein * ung des Betrages in den Qualitäten: - 
II. Kampmann Zimmermeis , R C. für 2,40 d tuch . für 2,75 das Stück, 4 

empfieh p l me te Grandenz F. für 4,25 das Stück L. für 5,00 das Stück. | 


Se Wa 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: Wera 11. 


Ha äufeloffüge, Hack u Na aufer, 
03 


Hohenzollern: Decke, veſte Qualität für 600 Mark das Stück. 


Sämmtliche Decken 3 ers 5 ers lang und 1½½ Metec breit 
erſand 
| 


NM. Wagner, Wünferberg i Schl! | 


6. Gutzeit Unterbergſtr. 6. 


Groesstes 


15 


P 1 
häuser etc. besond. geeignet. 
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